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I. EINLEITUNG ZUM STUDIUM DER PROPHETEN 

A. Die im A. T. benutzten Ausdrücke für die Propheten 

Im Alten Testament finden wir wenigstens sechs verschiedene Ausdrücke für den Propheten, 

wovon sich drei direkt auf ihn beziehen: 

 5 

"Nabi"1: = Prophet: Dieser Ausdruck kommt am häufigsten vor. Er kommt mehr als 300mal vor 

im A. T. Dessen Bedeutung wird in Exo 7:1-2 besonders deutlich: "Wortführer". Parallele im N. 

T. siehe 2Ko 5:20: "Botschafter Christi". 

 

"Roäh"2: = Seher (12mal)! Vor allem die früheren Propheten wurden so genannt; besonders 10 

Samuel (vgl. 1Sa 9:9). Die letzte Stelle ist Jes 30:10, welche zugleich die einzige Passage im 

Jesajabuch ist, wo dieser Ausdruck für Propheten vorkommt. 

 

"Chozäh"3: = Visionär, Seher, d. h. der Schauende. Der Ausdruck Nabi wird in erster Linie für die 

Weiterleitung (Transmission) des Wortes Gottes verwendet, während Chozäh und Roäh sich 15 

insbesondere auf den Empfang (die Perzeption) der Vision bzw. der göttlichen Botschaft beziehen. 

 

All diese drei Ausdrücke kommen in 1. Chronik 29:29 vor: 

 

Nabi  für Nathan 20 

Roäh  für Samuel 

Chozäh für Gad 

 

Nebst diesen drei Ausdrücken werden auch folgende drei angewendet: 

 25 

Mann Gottes:   76mal wird ein Prophet so genannt (davon 36mal Elisa). 

 

Diener des Herrn:4 Gott selbst nennt seine Propheten öfter so: vgl. 2Kö 9:7. 

 

Bote des Herrn:  Haggai wird so genannt (cf. Hag 1:13).5 Der Plural „Boten“ kommt 30 

auch für die Propheten vor. 

 
1 Im Hebräischen: aybin" von der Verbalwurzel נבא, welche im Niphal und im Hithpael "prophezeien" oder "reden unter 

dem Einfluss der Inspiration" bedeutet. Im Aramäischen ist es dieselbe Wurzel, aber einfach im Ithpael. 
2 Im Hebräischen: ha,ro von der Verbalwurzel har, welche "sehen", "Visionen haben", "schauen", "ansehen, betrachten", 

"besuchen", „ausersehen“ etc. bedeuten kann. 
3 Im Hebräischen: hz<Ax von der Verbalwurzel hz"x' (im Kal, vgl. im Aramäischen חזא), welche folgende Bedeutungen 

haben kann: "sehen", "schauen", "Visionen haben", "prophezeien" etc. 
4 D. h. von Jahwe. Oder „Diener Gottes“ (Elohim), siehe z. B. Neh 10:29(30); Dan 9:11 (für Moses). 
5 Dies ist die einzige Bibelstelle, wo der Ausdruck „Bote des Herrn" (hw"±hy> %a:ôl.m;) für einen Menschen verwendet wird. 

Dieses hebräische Wort kann sowohl "Bote" als auch "Engel" bedeuten. Ausser in der Passage Hag 1:13 bezieht sich 

der Ausdruck "Engel des Herrn" stets auf den präexistenten Sohn Gottes, wenn er Menschen erschien: d. h. bei 
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Wächter:6  In Hesekiel 3 und 33 geht es speziell um die Verantwortung des 

Propheten, sein Volk zu warnen (siehe vgl. Eze 3:17-21 und 33:1-9). 

So auch in Jes 21:11, wo Jesaja aber ein synonymes Verb verwendet.7 

 5 

Vielleicht auch noch dieser siebte Ausdruck: 

 

Menschensohn:8 Vor allem der Prophet Ezechiel (Hesekiel) wird durch Gott so 

genannt: vgl. Eze 2:1 und viele andere Passagen im Ezechielbuch. 

 10 

Der meist verwendete Ausdruck zeigt deutlich, was unter einem Propheten zu verstehen ist: Der 

Nabi war ein „Sprachrohr“ bzw. „Wortführer“ Gottes.9 Vergleiche auch mit Deu 18:15-18: die 

Prophezeiung wurde durch Jesus Christus erfüllt (vgl. Apg 3:22-23). 

B. Die Geschichte der Propheten 

Schon Henoch (vgl. Jud 14), Noah (vgl. Heb 11:7; 2Pe 2:5) und die Patriarchen wurden als 15 

Propheten bezeichnet. Abraham war der erste, der explizit als Prophet bezeichnet wurde (nabi: vgl. 

Gen 20:7). Aber der erste grosse Prophet der Hebräer war Mose. In seinem Dienst spielte die Lehre 

eine wichtigere Rolle als die Offenbarung der Zukunft (was auch auf viele Propheten nach ihm 

zutraf). Seine Schwester Miriam (Exo 15:2010) und die Richterin Debora (vgl. Ric 4:411) wurden 

auch Prophetinnen genannt. Während der Periode zwischen Mose und Samuel ist bezüglich des 20 

prophetischen Dienstes nicht oft von Ankündigungen zukünftiger Ereignisse die Rede. 

 

Es war vor allem mit Samuel, dass das wahre Zeitalter der Propheten begonnen hatte (vgl. 

Apg 3:24). Der Zerfall des Priesterdienstes (siehe z. B. die Söhne Elis in 1Sa 2) und die Forderung 

des Volkes nach einem irdischen König (obschon doch der Herr ihr König war: vgl. 1Sa 8:5-8), 25 

zeigt, wie sehr Israel einen Wortführer Gottes brauchte. Die Könige (auch der König David, der 

„ein Mensch nach dem Herzen Gottes“ genannt wurde) empfingen das Wort Gottes normalerweise 

nicht direkt. Dieses wurde ihnen stets durch einen Propheten angekündigt. So war das Zeitalter der 

Monarchie zugleich das Zeitalter der Propheten. Während der Zeit Samuels (also im 11. 

Jahrhundert) ist erstmals von einer „Prophetenschar“ die Rede (vgl. 1Sa 10:5). Der Ursprung 30 

dieser Prophetenschulen ist aber ungewiss. Man weiss nichts Genaueres darüber. Die Passagen 

Amo 2:11-12; Jer 35:6-10 und Num 6 könnten Anlass zur Vermutung geben, dass diese 

Gemeinsamkeiten mit den Rechabitern und den Nasiräern hatten. Aus 1Sa 19:20 geht hervor, dass 

Samuel ihr erster Chef gewesen ist. Während der Zeit Elias und Elisas waren die Propheten sehr 

zahlreich (vgl. 2Kö 4:38). Was ihre Funktion betraf, so wissen wir lediglich, dass sie 35 

zusammenwohnten (2Kö 6:1-2) und als Boten dienten (vgl. 2Kö 9:1). Es gibt einen Unterschied 

zwischen den sog. früheren und den späteren Propheten. Erstere gaben die göttliche Botschaft nur 

 
Christophanien. Siehe diesbezüglich unser Kapitel über den „Engel des Herrn“ in unserer Broschüre über die 

Angelologie. 
6 Im Hebräischen das Partizip  ה ֶ֥  .(tsāphāh) צָפָה des Verbs (tsophæ)  צפֹ 

7 In Jes 21:11 findet sich für das Amt des Wächters das synonyme Partizip   שמֵֹר (shomer) des Verbs שָמַר (shamar). 
8 Hebräisch: ~d"a'-!B, (Bèn Adam). Adam, also derselbe Wortstamm für den ersten Menschen. Im Neuen Testament wird 

dieser Name besonders für Jesus Christus, den Sohn Gottes, genannt. Jesus nannte sich selbst öfters „Menschensohn“: 

ui`o.j tou/ avnqrw,pou (huios tou anthrōpou). 
9 Siehe die Definition in Exo 7:1-2: für Moses war Aaron der nabi (Wortführer, Sprecher). 
10 Im Hebräischen die Femininform von nabi: ha'ybin> (nebiah). In Jes 8:3 wird die Frau von Jesaja auch mit diesem 

Ausdruck designiert, also die Prophetin. 
11 Im hebräischen Text wörtlich: "Debora, die Prophetenfrau". 
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mündlich weiter, während Letztere die Botschaften oft auch zu Papier brachten. Die Schriften von 

16 Propheten gehören zum alttestamentlichen Kanon der Bibel. Der Priester- und Levitendienst 

wurde vererbt, während die Propheten individuell (durch Gott) berufen wurden (vgl. z. B. Amo 

7:14; Jes 6:1; Jer 1). 

C. Der Dienst der Propheten 5 

Ihre Aufgabe war speziell. Die Priester und Leviten lehrten das Gesetz und feierten 

Gottesdienste. Sie waren die Vertreter des Volkes vor Gott, während die Propheten Gesandte 

(Repräsentanten) Gottes zu seinem Volk (oder auch zu anderen Menschen) waren. Wenn das 

Volk Gottes in Gefahr war, sich lediglich auf den Buchstaben des Gesetzes zu stützen ohne die 

wahre Bedeutung desselben zu berücksichtigen, dann schickte Gott seine Propheten, um sein Volk 10 

zu erwecken und zu warnen. Die Propheten waren also Erweckungsprediger, Verkündiger. Die 

Propheten predigten aber nicht unabhängig vom Gesetz; vielmehr interpretierten sie dieses richtig, 

indem sie zugleich jenen kommen sahen, der es erfüllen würde, nämlich Jesus Christus (vgl. 1Pe 

1:11). 

 15 

Resümee des Prophetendienstes: 

 

• Sie predigten die wahre dem Volke Israel offenbarte Religion. 

• Sie prophezeiten sowohl die Zukunft Israels und der Nationen als auch das messianische 

Zeitalter und sogar die Ewigkeit voraus. 20 

• Sie warnten vor der Gefahr des Abfalls und dem Gericht im Falle von Ungehorsam. 

D. Die Botschaft der Propheten 

Sie sprachen nicht nur ihre Zeitgenossen, sondern auch zukünftige Generationen an. Sie 

interessierten sich sowohl für die gegenwärtige Lage als auch die Ereignisse der Zukunft. Dies gilt 

es unbedingt zu beachten, will man ihre Reden und Ausführungen verstehen. Den Inhalt der 25 

prophetischen Bücher könnte man wie folgt zusammenfassen: 

 

1. Die Gegenwart. 

2. Das drohende Exil. 

3. Das erste Kommen des Messias: sein irdischer Dienst und sein Leiden. 30 

4. Das zweite Kommen des Messias (seine Wiederkunft) und sein Reich. 

5. Neue Himmel und neue Erde. 

 

Mehrere Ankündigungen durch Propheten erfuhren (oder werden noch erfahren) eine zwei- oder gar 

dreifache Erfüllung, indem sie sowohl auf die nahe als auch auf die ferne Zukunft hinweisen. Hier 35 

ein Beispiel dafür: 2Sa 7:12-16 spricht vom Bund Gottes mit David. Dieser bezieht sich zunächst 

auf Salomon, schlussendlich aber auch auf Christus, denn erst durch ihn sollen diese Verheissungen 

ihre endgültige Erfüllung erfahren. Zudem muss man bedenken, dass die Propheten selbst oft nicht 

wussten, auf welche Zeit (Epoche) sich ihre Prophezeiungen bezogen (vgl. 1Pe 1:10-12). Klar ist, 

dass Christus das Zentrum aller Prophetie ist. Die Prophezeiungen können in folgende zwei 40 

Kategorien unterteilt werden: 

 

• Jene, die sich bereits erfüllt haben. 

• Jene, die noch auf ihre Erfüllung warten. 
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Bereits erfüllte Prophezeiungen (z. B. jene, welche vom ersten Kommen Christi sprechen: vgl. z. B. 

Jes 7:14; 53:1-12) stützen die Authentizität und Glaubwürdigkeit der anderen Voraussagen, d. h. 

jener, die ihre Erfüllung erst in der Zukunft erfahren werden (z. B. jene betreffs der Wiederkunft 

Christi: vgl. Dan 7:13; Sac 14:3ff). 5 

E. Merkmale der wahren Propheten und der wahren 
Prophetie 

• Sie reden ausschliesslich im Nahmen Jahwes (vgl. Deu 13:1-5; 18:20). 

• Sie distanzierten sich von der Astrologie, Wahrsagerei und Magie etc. (vgl. Deu 18:9-14). 

• Im Gegensatz zu den falschen Propheten (vgl. Jer 23:14) genossen sie wegen ihres 10 

Heiligungslebens das Wohlgefallen Gottes. 

• Ihre Botschaft wurde oft durch Zeichen und Wunder bestätigt bzw. begleitet (vgl. z. B. Elia und 

Elisa). 

• Ihre Botschaft widersprach nicht früheren Offenbarungen (Deu 13:6ff). 

• Ihre Prophezeiungen erfüllten sich oder werden sich noch erfüllen (Deu 18:21-22). 15 

F. Die Inspiration der Propheten 

In 2Pe 1:20-21 heisst es, dass sie das Wort Gottes weitergegeben haben. Sie wussten, dass sie durch 

Gott inspiriert waren, getrieben durch den Heiligen Geist: siehe ihr Insistieren auf das „so spricht 

der Herr!“. Dass die Propheten nicht unfehlbar waren erkennt man u. a. am Beispiel von Nathan in 

1Ch 17:1-4. Allerdings ist uns das „Wie“ (auf welche Art und Weise) dieser Inspiration nicht 20 

wirklich bekannt. Die Propheten sagten lediglich: „Das Wort des Herrn erging wie folgt an 

mich…“ (vgl. z. B. Eze 22:1.17; 23:1 etc.). 

 

Gott bediente sich der Qualitäten und Persönlichkeit der einzelnen Propheten. So sind die Worte der 

Propheten denn auch durch ihre Herkunft, Ausbildung, ihren Beruf, Charakter sowie durch ihre 25 

Begabung geprägt. Gott inspirierte seine Diener und bediente sich der Persönlichkeit jedes 

Einzelnen. 

 

Beispiele: 

 30 

Ezechiel: war Priester. 

Jesaja:  war von königlichem Geschlecht. Er war Historiker. 

Amos:  war Bauer. 

G. Die Erfüllung der Prophetie 

Gemäss Deut 18:22 und Jes 41:21-24 ist die Erfüllung einer Prophetie der Beweis deren 35 

Authentizität und Göttlichkeit. Wer deren göttlichen Ursprung verleugnet, kann das Phänomen der 

erfüllten Prophetie nicht erklären. Die falschen Propheten (es gab viele und gibt sie leider auch 

heute noch) versuchten das Gottesvolk vom Glauben an den wahren Gott abzubringen und zum 

heidnischen Götzendienst zu verführen. Selbst wenn es ihnen gelingt, Wunder zu vollbringen, soll 
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man nicht auf sie hören. Sie sollten sogar getötet werden (vgl. Deu 13:1-6). Das Ausbleiben der 

Erfüllung einer Prophetie ist (auch) ein Beweis dafür, dass der betreffende Prophet nicht durch Gott 

berufen wurde (vgl. Jer 28:9). 

H. Die Beziehung zwischen den prophetischen Büchern 
und dem Rest des A.T. und N.T. 5 

Der Einfluss der prophetischen Bücher reicht bis ins Neue Testament hinein. Sie weisen teilweise – 

mit den neutestamentlichen Prophezeiungen12 – auf eine zukünftige Zeit hin. So bilden die 

prophetischen Bücher einen logischen Übergang vom Alten zum Neuen Testament dar. 

I. Zeittafel der alttestamentlichen Propheten, die 
Schriften hinterliessen 10 

Prophet  Dienst- Epoche  Amtierender  Empfänger 

beginn     König   der Botschaft 

 

1. Obadja  845 ca.?    Joram   Edom 

2. Joel  835 ?     Joas   Juda 15 

3. Jona  782     Amazia  Ninive 

4. Hosea  760     Usia   Israel 

5. Amos  760             assyrische  Usia   Israel 

6. Jesaja  739     Usia, Jotham  Juda 

Ahas, Hiskia 20 

7. Micha  735     Jotham, Ahas und Juda und Israel 

        Hiskia 

8. Nahum  650     Manasse  Ninive 

 

9. Zephanja 640     Josia   Juda 25 

10. Jeremia 627  babylonische  Josia, Jojakim und Juda 

Zedekia 

11. Habakuk 609     Josia   Juda 

 

12. Daniel  605     Jojakim  Babylon 30 

13. Hesekiel 593  exilisch  Zedekia  Gefangene Judäas

           in Babylon 

14. Haggai  520     Serubbabel  Juda 

15. Sacharja 520  nachexilisch  Serubbabel  Juda 

16. Maleachi 433        Juda 35 

 

Besonders bezüglich des Verfassungsdatums von Joel und Obadja sind sich die Gelehrten nicht 

einig. Das Problem ist, dass in diesen beiden Büchern weder Könige noch ein Datum (bzw. eine 

Epoche) erwähnt werden. 

 40 

 
12 Prophetische Texte im N.T. siehe z. B. Mat 24; Röm 11:25ff; 1Ko 15:22ff; 1Th 4:14-17; 2Th 2; 2Pe 3; Off 4 bis 22 

etc. 
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Für Obadja werden vor allem folgende zwei Daten vorgeschlagen: 

 

1. Passagen und Argumente, welche für eine Datierung um 845 v. Chr. sprechen könnten: Joram 

herrschte über Judäa zwischen 848 und 841 v. Chr. In jener Zeit fielen die Philister und Araber 

in Judäa ein und plünderten Jerusalem (vgl. 2Ch 21:16-17; Joe 3:3-6; Amo 1:6.11-12). Während 5 

jener Zeit waren die Edomiter besonders bittere Feinde Judäas (vgl. 2Kö 8:20-22; 2Ch 21:8-10). 

2. Passagen und Argumente, die für eine Datierung um ca. 586 v. Chr. sprechen könnten: Die 

Vertreter dieser Datierung glauben, dass Obadja bis zur der Zeit gleich nach dem Fall 

Jerusalems im Jahre 596 v. Chr. prophezeite. Sie berufen sich dabei auf die Schadenfreude der 

Edomiter als Judäa geschlagen und Jerusalem zerstört wurde: vgl. Kla 4:21-22; Eze 25:12-14; 10 

35:1-9; 36:5. 

 

Mögliche Datierung von Joel: 

 

Joel erwähnt die früheren Feinde Israels (Philister, Phönizier, Edomiter und Ägypter: siehe 3:4.19), 15 

nicht aber die Syrer (von welchen schon Amos gesprochen hat), Babylonier und Assyrer. Hätten 

diese Nationen schon zu seiner Zeit eine Gefahr dargestellt, hätte Joel sie bestimmt erwähnt. Man 

könnte daraus schliessen, dass Joel vor Amos geschrieben hat, so um etwa 835 v. Chr. zur Zeit der 

Regierung von Joas. Vielleicht ist es eben bezeichnend, dass Joel weder einen König aus Israel 

noch aus Judäa nennt; hingegen erwähnt er mehrmals die Priester (vgl. 1:9.13; 2:17) und die 20 

Ältesten (vgl. 1:14; 2:16). Dies könnte ein Hinweis darauf sein, dass zu seiner Zeit die Priester eine 

Vormachtstellung innehatten. Sollte dies zutreffen, dann könnte dies für die Hypothese sprechen, 

wonach Joel zur Zeit des Priesters Jojada geschrieben hat, welcher Gott fürchtete und der Vormund 

des jungen Königs Joas gewesen ist (vgl. 2Ch 22:10 bis 24:16). Zudem könnte auch die Stelle des 

Joelbuchs innerhalb des hebräischen Kanons (zwischen Hosea und Amos) für dieses frühe Datum 25 

sprechen. Dieses Argument ist allerdings nicht zwingend. Andere Gelehrte ziehen ein Datum 

zwischen 597 und 586 v. Chr. vor. Dann wäre mit dem angesprochenen Feind Babylon (und 

Nebukadnezar) gemeint.13 Der Tag des Herrn im Buch Joel würde demnach den Passagen Kla 

1:12; 2:1.21-22; Eze 7:19; 13:5 und Zep 2:2-3 entsprechen. Damit wäre auch die Erwähnung von 

Javan (Griechenland) in Joe 3:6 erklärt (vgl. Eze 27:13, welche auch zur Zeit des babylonischen 30 

Exils geschrieben wurde). Joel 2:18-19 hingegen spricht eher gegen eine exilische Datierung, denn 

diese Passage deutet auf die Busse des jüdischen Volkes hin, was nicht auf Juda zur Zeit 

Nebukadnezars zutrifft. Andere wiederum ziehen sogar eine postexilische Datierung vor. In diesem 

Falle müsste es sich um ein Datum nach 516 v. Chr. handeln, also nach dem Wiederaufbau des 

Tempels (vgl. die Propheten Haggai und Sacharja). In Joe 1:2 und 2:16 werden die Ältesten anstelle 35 

eines Königs genannt. Nach dem Exil gab es ja in Israel tatsächlich keinen König mehr. Es muss 

aber festgehalten werden, dass die Erwähnung von Sklavenverkauf in Joe 3:6 eher um die Zeit um 

600 oder 800 als um 500 v. Chr. passen würde. Es gibt kritische Gelehrte, welche sogar eine 

Datierung im 2. Jahrhundert v. Chr. in Betracht ziehen. Die Wahl zwischen ca. 600 oder ca. 800 v. 

Chr. erscheint uns also schwierig, ein Redaktionsdatum später als 500 v. Chr. ist eher 40 

unwahrscheinlich.14 

 
13 Dagegen könnte man einwenden, dass der Tempel erst um 586 v. Chr. zerstört wurde. Dieser wird aber in Joe 1:9.13; 

2:17 noch erwähnt. Dies könnte tatsächlich für ein früheres Abfassungsdatum sprechen. 
14 Siehe auch Robert B. Chisholm, Jr., 'Joel' in Das Alte Testament erklärt und ausgelegt, Band 3 Jesaja – Maleachi 

(amerikanische Originalausgabe The Bible Knowledge Commentary, Old Testament, Wheaton, Ill.: Victor Books, 6. 

Aufl., 1988), hrsg. John F. Walvoord und Roy B. Zuck (Holzgerlingen, BRD: Hänssler Bibelwissen, 1991), S. 489-491 

und die Diskussion über Joel durch Gleason L. Archer in A Survey of Old Testament Introduction Revised and 

Expanded (Chicago: Moody Press, 1994), S. 338-341. 
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II. EINLEITUNG ZUM PROPHETEN JESAJA 

Vorweg möchten wir die Lektüre der kurzen Einleitung zum Propheten Jesaja von Derek Kidner im 

Brockhaus Kommentar empfehlen.15 

A. Jesaja und seine Zeit 

1. Sein Name 5 

Sein genauer Name lautet „Yešayahu“ (Why"[.v;y>) und bedeutet „Jahwe ist der Erretter“ bzw. „Jahwe 

errettet“ oder „Jahwe ist derjenige, der errettet“. 

2. Seine Herkunft 

• Sein Vater hiess Amoz (1:1). 

• Gemäss einer jüdischen Tradition soll Amoz, der Vater des Jesaja, ein Bruder des Königs 10 

Amazja (der wiederum der Vater des Königs Usia war) gewesen sein. Demnach wäre Jesaja von 

königlichem Geschlecht gewesen. 

• Jesaja übte seinen Dienst während der Regentschaft mehrerer Könige von Judäa aus (vgl. Jes 

1:1). 

3. Seine Zeit 15 

• Er prophezeite während der Regentschaft von vier Königen, nämlich von etwa 740 bis 686 v. 

Chr., das heisst während zirka 55 Jahren! Sicher ist ab 740 v. Chr., dem Jahr des Todes von 

König Usia (vgl. Jes 6:1) und mindestens bis zur Zeit der Herrschaft des assyrischen Königs 

Sanherib (vgl. Jesaja Kap. 36 bis 39; 2Kö 18 bis 19) in 702 v. Chr., also während mindestens 39 

Jahren. 20 

• Aus 2Ch 26:22 geht hervor, dass Jesaja auch Historiker gewesen ist, denn er redigierte die 

Annalen. Es gibt sogar Ausleger, die glauben, dass 2Kön 20:7 (vgl. Jes 38:21) darauf hinweisen 

könnte, dass Jesaja auch ein Arzt gewesen ist. Mehr als eine Vermutung scheint uns dies 

allerdings nicht zu sein, denn solche Handlungen konnten durch Diener Gottes verübt werden, 

ohne notwendigerweise Arzt zu sein: vgl. dazu Jak 5:14. 25 

4. Seine Familie 

• Er war verheiratet (8:3). 

 
15 Derek KIDNER, "Jesaja" in Brockhaus Kommentar zur Bibel II: Hiob – Maleachi. Hrsg. Donald Guthrie und J. 

Alec Motyer (Titel der englischen Originalausgabe: The New Bible Commentary Revised, Leicester: Inter-Varsity 

Press, 1970), 1. Paperback-Ausgabe (Wuppertal: R. Brockhaus Verlag, 1987) S. 715-719. 
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• Er hatte zwei Söhne: Schear-Jaschub, was „ein Rest wird zurückkehren“ bedeutet (vgl. 7:3) 

und Maher-Schalal Chasch-Bas, was „Raubebald-Eilebeute“ bedeutet (vgl. 8:2-3). 

• Mit seinen Söhnen zusammen diente er als Zeichen für Israel (8:18). 

5. Die zeitgenössischen Propheten 

• Micha: ungefähr 735 bis 715 v. Chr. (für Israel und Judäa). 5 

• Hosea: ungefähr von 760 bis 715 v. Chr. (für das Nordreich Israel). 

6. Sein Tod 

• Die Bibel erwähnt seinen Tod nicht. 

• Nach der jüdischen Überlieferung soll Jesaja vor König Manasse geflohen sein, weil dieser ihn 

zum Tode verurteilt hatte. Manasse war wütend auf Jesaja, weil dieser es wagte, die Wahrheit 10 

zu sagen. Verfolgt durch die Soldaten des Königs soll er sich in einem Baumstamm versteckt 

haben, worauf Manasse die Anweisung gegeben habe, den Baumstamm (mit dem Propheten 

drin) zu zersägen. Es wird vermutet, dass sich der Hinweis in Heb 11:37 auf jenes Ereignis 

bezieht. 

7. Explizite Zitate seines Namens 15 

• 2Kö 19 und 20:  13 x 

• 2Ch 26 und 32:    3 x 

• Im Buch Jesaja selbst: 16 x 

• In den Evangelien: 13 x 

• In der Apostelgeschichte:   3 x 20 

• Im Römerbrief:    4 x 

 

Nebst diesen zahlreichen namentlichen Erwähnungen wird das Jesajabuch an mehreren anderen 

Stellen im Neuen Testament ohne explizite Erwähnung seines Namens zitiert oder es wird auf Texte 

im Jesajabuch angespielt (besonders im Buch der Offenbarung). Nur die Psalmen werden im Neuen 25 

Testament noch häufiger als Jesaja zitiert! 

8. Geschichtlicher Kontext 

a.) Weltmächte, welche Israel zur Zeit Jesajas besonders beeinflussten 

(1) Assyrien 

• Könige: Tiglath-Pileser III (745-727); Salmanassar V (727-722); Sargon II (722-705) und 30 

Sanherib (705-681 v. Chr.). 

• Ihre Herrschaft war berüchtigt wegen ihrer Grausamkeiten, welche sie durch ihre Armeen 

verübten. 

• Zunächst war Juda mit Assyrien gegen das Nordreich Israel und Syrien (Damaskus) alliiert, weil 

diese sich gegen Juda verbündet hatten. 35 
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• Unter Sanherib wurde sozusagen ganz Judäa besetzt (46 Städte). Jerusalem bildete eine 

Ausnahme (vgl. Jes 37:26). Dank dem mirakulösen Eingreifen Gottes fanden zur Zeit der 

Herrschaft von Hiskia (vgl. Jes 37:36) 185‘000 Mann der assyrischen Armee den Tod. Es wird 

vermutet, dass sie an Pest gestorben sind. 

• Hiskia hatte Assyrien zunächst noch Tribut bezahlt: siehe 2Kö 18:13-16. 5 

• Um 612 v. Chr. wurde ihre Hauptstadt Ninive durch die Babylonier (Nebukadnezar) zerstört. 

(2) Ägypten 

• Seit Salomon gab es zwischen Israel und Ägypten Beziehungen, dies nicht zuletzt auch wegen 

der Heirat Salomons mit der Tochter des Pharaos (vgl. 1Kö 9:16). 

• Zur Zeit Jesajas suchte Juda Hilfe in Ägypten (vgl. Jes 30 bis 31: v. a. 30:2). 10 

• 605 v. Chr. schlugen die Babylonier Ägypten in Karkemisch. 

b.) 4 Könige und 3 Epochen während welchen Jesaja seinen Dienst 
verübte 

(1) Usia und Jotham 792-736 v. Chr. 

Jotham herrschte ab 750 v. Chr. (sein Vater Usia wurde durch Gott mit der Lepra bestraft). Das 15 

Todesjahr Usias war das Jahr 739 v. Chr. Während jener Zeit war Juda sehr reich und mächtig. 

Edom und die Philister waren Juda unterworfen. Aber geistlich gesehen stand es damals schlimm 

um Juda (vgl. Jes 1 und 5)! 

(2) Die Herrschaft des Ahas 735-716 v. Chr. 

• Ahas war ein gottloser und götzendienerischer König. 20 

• Das Nordreich Israel und Syrien versuchten Juda zu vernichten. 

• Ahas zählte auf die Unterstützung durch Assyrien (vgl. Kap. 7). 

(3) Hiskia 716-687 v. Chr. 

• Er war ein gottesfürchtiger König. 

• Unter ihm wurde der Jahwekult wiedereingeführt. 25 

• Das Land von Judäa wurde durch die Assyrer besetzt, während Jerusalem dank der Intervention 

Gottes davor bewahrt blieb (vgl. Jes 36 bis 37 und 2Kö 18 bis 19). 

c.) Geistliche Beurteilung der damaligen politischen Situation 

Israel (d. h. Juda) war von drei Supermächten umgeben: Ägypten, Assyrien und Babylon (letztere 

unter Nebukadnezar, gegen das Ende des 7. Jahrhunderts). Umzingelt durch diese drei Supermächte 30 

hätte Juda seine Unabhängigkeit lediglich dadurch bewahren können, wenn es sich von diesen drei 

Mächten distanziert und der alleinigen Hilfe seines Gottes anvertraut hätte. Aber ein solches 

Vertrauen erfordert den absoluten Glauben an Gott. Diesen Glauben hatten aber leider kein König 

des Nordreichs Israel und auch ein Grossteil der Könige des Südreichs Juda nicht. Das Leben und 

Handeln des Königs Ahas (um nur ein Beispiel zu erwähnen) verdeutlicht diese bedauerliche 35 

Tatsache. Die Politik der meisten Könige Judas bestand darin, sich jeweils auf eine der beiden 

Weltmächte Ägypten oder Assyrien zu stützen. Dieses Verhalten provozierte immer wieder 
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Invasionen durch diese Mächte, sodass Israel und Juda diesen ständig als Schlachtfeld diente, bis 

schliesslich ganz Israel durch die Chaldäer (das neobabylonische Reich) eingenommen wurde. Da 

Jesaja stets sowohl mit dem Tempel als auch mit dem Königspalast in Verbindung stand, war er 

auch immer über die innen- und aussenpolitischen Ereignisse informiert. Dank dieser 

Schlüsselposition und weil er ein wahrer Prophet war, kannte er nicht nur die gegenwärtige Lage 5 

seines Volkes, sondern auch dessen zukünftiges Geschick. 
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B. Die Echtheit des Jesajabuchs 

Bis vor gut 200 Jahren galt Jesaja allgemein als Verfasser des gesamten Jesajabuchs. Nach und nach 

begannen dann aber Bibelkritiker, die Authentizität gewisser Teile des Jesajabuchs in Frage zu 

stellen. Der erste Angriff auf die Echtheit des gesamten Buches bestand in der Behauptung, wonach 

die Kapitel 40 bis 66 etwa 150 bis 200 Jahre nach der Zeit Jesajas durch einen anonymen Verfasser 5 

geschrieben worden seien.16 Die Kritiker nannten diesen „anonymen Verfasser“ „Deuterojesaja“.17 

Bald sprach man dann auch von einem „Tritojesaja“.18 Noch andere gingen von weiteren 

Redaktoren aus. Texte, welche die moderne Bibelkritik (vielleicht) noch Jesaja zuspricht, sind vor 

allem: 1:1-26; 2:1.6-21; 3:1-25; 4:1; 5:1-6.13; 7:1-13.18-25; 8:1-22; 9:7 bis 10:4; 28:1-22 (also 

nicht einmal ein Fünftel des gesamten Buches). Einer dieser ultrakritischen Gelehrten ist Otto 10 

Kaiser, der seine kritischen Überzeugungen in der Einleitung zu seinem Jesajakommentar äussert.19 

Er gesteht übrigens dem Jesaja des 8. Jahrhunderts noch weniger Passagen zu. Es gibt Gelehrte, die 

allein für die so genannte Jesaja-Apokalypse (d. h. die Kapitel 24 bis 27) etwa 10 (oder noch mehr) 

verschiedene Verfasser (und/oder Glossatoren) vorschlagen.20 

 15 

Es ist wichtig zu wissen, dass die Anhänger der Bibelkritik (Haute-Critique) sich untereinander 

selbst nicht einig sind. Es existieren die verschiedenartigsten Hypothesen, welche sich oft 

gegenseitig widersprechen.21 Warum aber ist die Verfasserfrage dieses Buches denn überhaupt so 

wichtig, sind uns doch die Autoren mehrerer anderer Bücher des Alten Testaments unbekannt 

(zumindest besteht diesbezüglich keine Gewissheit)?22 Der Grund dafür ist, dass das Neue 20 

Testament dieses Buch (alle drei Teile) explizit Jesaja zuschreibt. Mehrere Passagen (auch) des 

zweiten und dritten Teils des Jesajabuchs (d. h. von Kap. 40–55 und 56–66) werden im Neuen 

Testament Jesaja zugeschrieben: so z. B. in Mat 3:3; 8:17; 12:18-21; Luk 3:4; Joh 1:23; 12:38; Röm 

10:16.20-21. Es steht also die Authentizität der Worte Jesu sowie der Apostel (und damit des 

ganzen Neuen Testaments) auf dem Spiel. 25 

 
16 So bereits Ioannes Christophorus Doederlein, ESAIAS ex recensione Textus Hebraei ad Fidem Codicum 

Manuscriptorum et Versionum Antiquarum latine vertit notasque varii argumenti, Editio Tertium Recognita 

(Norimbergae et Altdorfi: G. P. Monath., [11775] 1789) und nach ihm noch expliziter Johann Gottfried Eichhorn, 

Einleitung in das Alte Testament, 4. Band, 4. Originalauflage (Göttingen: Carl Eduard Rosenbusch, 1824). 
17 Das heisst „der zweite Jesaja“. 
18 Das heisst „der dritte Jesaja“: Kap. 40 bis 55 seien das Werk des Deuterojesajas, die Kap. 56 bis 66 jenes des 

Tritojesajas. 
19 Otto Kaiser, Der Prophet Jesaja: Kapitel 13—39, in Das Alte Testament Deutsch. Neues Göttinger Bibelwerk, hrsg. 

Durch Otto Kaiser und Lothar Perlitt. Teilband 18, 3. Durchgelesene Auflage (Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht, 

1983) und in Einleitung in das Alte Testament: Eine Einführung in ihre Ergebnisse und Probleme, 5. überarbeitete 

Auflage (Gütersloh: Gütersloher Verlagshaus Gerd Mohn, 1984). 
20 So z. B. Otto Ludwig, Die Stadt in der Jesaja-Apokalypse: Zur Datierung von Jes. 24-27. Inaugural-Dissertation zur 

Erlangung der Würde eines Doktors der Theologie der Evang.-theol. Fakultät der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-

Universität Bonn. Köln: Walter Kleikamp, 1961. 
21 Diese Hypothesen erinnern an die diversen sog. Quellenscheidungs-Hypothesen zum Pentateuch. 
22 Beispiele: die Bücher Samuels, Könige, Chronik, Ruth, Richter und Esther… 
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1. Einige Einwände der Kritiker und unsere Antworten 

a.) Der Inhalt der Kap. 40–66 unterscheidet sich von jenem der Kap. 1–
39 

Unsere Antwort: Weshalb sollte der Verfasser in einem Buch nicht zwei verschiedene Themen 

behandeln? Kündigt die historische Parenthese mit seiner Unterteilung in zwei Teile (Kap. 36–37 = 5 

historisch betreffs Assyrien und Kap. 38–39 prophetisch bezüglich Babylon) nicht schon einen 

Themenwechsel an? Übrigens ist zu beachten, dass jeder der zwei Teile (auch) Aussagen enthält, 

welche zu jenen des Hauptthemas des jeweiligen anderen Teils passen. Vergleiche, zum Beispiel, 

das Thema „der Gnade und der Wiederherstellung für Israel“ in den Kapiteln 11–12 im ersten 

Teil des Buches mit den Kapiteln 46–47 des zweiten Teils und mit dem Kapitel 63 des dritten Teils 10 

des Buchs. Das Thema „des Gerichts“ (zweifelsohne das Hauptthema der Kapitel 1–39) kommt 

auch im zweiten (angeblich des sog. Deuterojesaja) und im dritten (angeblich des Tritojesaja) Teil 

des Buchs vor: Gericht im ersten Teil: Kap. 1; 3; 5–10; 13–23; 28–31; 34. Aufruf zur Busse im 

zweiten Teil: z. B. Kap. 48; 51–52 und das verdiente Gericht wird durch den Knecht des Herrn (d. 

h. durch den Messias) getragen werden: Kap. 53. Gericht im dritten Teil des Buchs: Kap. 57–59 und 15 

63–64. Der Abschluss des Buchs in 66:15-24 ist charakteristisch: Er enthält beide Themen (das 

Gericht und die Wiederherstellung). Man könnte es wie folgt zusammenfassen: über das Gericht 

zum Heil. Und genau das ist auch das Thema der Kapitel 1–39. 

b.) Der Stil der Kap. 40–66 ist anders als jener der Kap. 1–39 

Unsere Antwort: Man darf nicht vergessen, dass der Stil und das Vokabular vom Thema abhängig 20 

sind. Die Kritiker bestätigen übrigens selbst (direkt oder indirekt), dass die beiden (bzw. drei) Teile 

in Sachen Stil und Wortwahl vieles gemeinsam haben. Hier nur ein Beispiel betreffs Vokabular-

Parallelen: Der Gottesname „Heiliger Israels“ kommt ausserhalb des Jesajabuchs nur selten vor. 

Man könnte diese Namensbezeichnung sogar als typisch „jesajanisch“ einstufen. Im Jesajabuch 

kommt er 29mal vor, davon fast die Hälfte im zweiten und im dritten Teil (d. h. in den Kapiteln 40–25 

55 und 56–66). 

c.) Die Kap. 40–66 müssen während dem babylonischen Exil und/oder 
danach verfasst worden sein 

Unsere Antwort: Das heisst, gemäss den Vertretern der Bibelkritik wurde der zweite Teil des 

Buches mindestens 150 Jahre nach Jesaja und der dritte Teil sogar noch später verfasst, da 30 

Jerusalem in diesen Kapiteln bereits als zerstört, das Land als verwüstet und das Volk Gottes als 

zerstreut beschrieben werden. Obschon diese Feststellungen bezüglich der Situation Israels (vor 

allem Jerusalems) zutreffen, rechtfertigen sie aber die Folgerung der kritischen Ausleger, wonach 

die Kap. 40–66 später als die Kap. 1–39 verfasst worden seien, nicht. Das ist die Stimme des 

liberalen Rationalismus, welche das Phänomen der (göttlichen) Prophetie (bewirkt durch den 35 

Heiligen Geist: vgl. 2Pe 1:21) leugnet. Es gibt übrigens viele andere Prophezeiungen, welche die 

Zukunft in der Form des Präsens oder gar Perfekts beschreiben (siehe z. B. Deut 32; Hos 13; vgl. 

mit Jes 14:2; Joe 1; 2:15). Gewisse Kritiker räumen dies bezüglich gewisser Passagen auch ein (so 

z. B. Skinner und Driver): z. B. für 5:13-15 und 9:1-23. Das Phänomen des prophetischen Perfekts 

(perfectum propheticum) kommt auch im Neuen Testament vor, insbesondere in der Offenbarung 40 

des Johannes. Die zukünftigen Ereignise werden dort mit dem Aorist Indikativ beschrieben (z. B. 

Off 19:1ff; 20:1ff; 21:1ff). Das frappierenste Beispiel findet man wohl in Off 21:6, wo Johannes die 
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Verheissung Gottes bezüglich der Neuschöpfung mit einem Perfekt ankündigt: „Es ist 

vollbracht!“23 

d.) Jesaja hätte den Namen und die Taten des persischen Königs 
Cyrus nicht erwähnen können 

In der Tat, der Höhepunkt des Dienstes Jesajas war um ca. 700 v. Chr., während der Sieg des Cyrus 5 

über die Babylonier, auf welchen die Passagen Jes 44:28 und 45:1ff anspielen, erst um 539 v. Chr. 

(also etwa 160 Jahre nach Jesaja) erfolgte. 

 

Unsere Antwort: Gewiss, Jesaja hätte all dies nicht voraussagen können… es sei denn, er hat 

angetrieben (inspiriert) durch den Heiligen Geist gesprochen. Das heisst, dass Gott es ihm durch 10 

seinen Geist offenbart hat. Dies ist der entscheidende Punkt, wo die liberale (kritische) Theologie 

ihren wahren Charakter zeigt: ein durch Unglaube geprägter Rationalismus, der übernatürliche 

Phänomene ausschliessen will. Und genau das ist ja wahre Prophetie, die allein von Gott kommt.24 

Im Alten Testament finden wir denn auch zahlreiche Prophezeiungen, welche sich bereits aufs 

Genaueste erfüllt haben; dies vor allem hinsichtlich des ersten Kommens Christi. Es gibt aber auch 15 

noch andere. Hier nur ein Beispiel: das Kommen des Königs Josia wurde auch etwa 300 Jahre vor 

seiner Geburt mit Namen vorausgesagt (vgl. 1Kö 13:1-2). Wir sind uns natürlich voll bewusst, dass 

die Stimme des Unglaubens der liberalen Theologie diesbezüglich einfach behauptet, der Verfasser 

der Königsbücher habe dies nach25 der Zeit Josias geschrieben. 

2. Bestätigungen der Echtheit des Jesajabuchs 20 

a.) Externe Beweise der Echtheit des Jesajabuchs 

(1) Die Septuaginta bezeichnet Jesaja als Verfasser des ganzen Jesajabuchs. 

Die LXX26 erwähnt nichts von einem angeblichen Deutero- oder (gar) Trito-Jesaja. 

(2) Josephus habe gesagt, Cyrus hätte über die ihn betreffende Prophezeiung 
Kenntnis gehabt 25 

Dies erklärt sich nur, wenn Jesaja diese Aussagen vor der Zeit des Cyrus gemacht hat. 

 
23 Im Griechischen "gegonan" (): Das ist ein Perfekt II des Verbs ginomai = werden. Gott offenbart dem 

Johannes die (kommende) Schöpfung von neuen Himmeln, einer neuen Erde und eines neuen Jerusalems und sagt: „Es 

ist vollbracht!“ (eigentlich ein Plural: „sie sind vollbracht!“ Dabei ist doch klar, dass diese drei neuen „Dinge“ bis heute 

noch nicht existieren. Für Gott steht deren Kommen so klar fest, dass er es durch seinen Propheten mit einem Perfekt 

ankündigen kann, welches im Griechischen ein „ein für allemal“ feststehendes Resultat andeutet. Deshalb sprechen wir 

von einem „prophetischen Perfekt“. 
24 Und auf diese Wahrheit insistiert Gott ja gerade im Jesajabuch: vgl. 41:20; 42:9; 44:6-7; 45:6-11; 48:3. 
25 Man nennt dies ein "vaticinium post eventum" (d. h. eine „Prophetie“ ausgesprochen nach dem angekündigten 

Ereignis oder aber ein "vaticinium ex eventu" (d. h. eine „Prophetie“ ausgesprochen im Moment des Geschehens des 

berichteten Ereignisses). Aber genau diese rationalistische Behauptung der Bibelkritik (d. h. ihr Apriori) können wir 

nicht akzeptieren, denn sie schliesst die göttliche Inspiration aus und reduziert die Bibel zum einfachen 

„Menschenwort“ (statt Gotteswort) wie jedes andere religiöse Buch. 
26 Die Septuaginta (LXX) ist die griechische Übersetzung des Alten Testaments, welche von ungefähr 250 v. Chr. 

datiert (abgefasst in Alexandrien, Ägypten). 
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(3) Die in Qumran gefundenen Jesaja-Rollen bestätigen die Hypothese der 
Bibelkritik nicht 

In den Höhlen von Qumrân hat man – unter anderem – auch Schriftrollen gefunden, welche das 

ganze Buch des Propheten Jesaja enthalten. Sie datieren aus dem 2. Jahrhundert v. Chr. Diese 

Rollen bestätigen die Hypothese eines Deutero- und (sogar) eines Tritojesaja nicht. Eine der Rollen 5 

enthält das gesamte Jesajabuch in hebräischer Sprache. Sie besteht aus 17 zusammengenähten 

Tierhautstücken. Und auf einem dieser 17 Hautstücke steht der Text von 38:8 bis 40:2! Wenn der 

Teil Kap. 40–66 (oder von 40–55 und 56–66) von einem anderen Verfasser stammte, dann würde 

man viel eher erwarten, dass ein Stück mit 39:8 endet und das darauffolgende mit 40:1 beginnt. 

(4) Das apokryphische Buch Jesus Sirach scheint auch das gesamte Buch dem 10 

Jesaja zuzuschreiben 

Der Verfasser des apokryphischen (deuterokanonischen) Buchs Sirach, genannt Jesus der Sohn des 

Sirach (hebräisch: Ben Sira), spielt in 48:24 („Durch den Geist der Kraft schaute er die Endzeit und 

tröstete die Trauernden Zions“) auf die Kapitel 40–66 des Jesajabuchs an, indem er jene Worte 

Jesaja (erwähnt in Sir 48:20-24) zuschreibt.27 15 

b.) Interne Beweise der Echtheit des Jesajabuchs 

(1) Das N.T. enthält 9 Zitate aus dem 2. und dem 3. Teil des Jesajabuchs (Kap. 40–
66), wo der Name Jesaja explizit genannt wird 

Hier eine Liste der Passagen in den Kapiteln 40–66 des Jesajabuchs, welche explizit Jesaja 

zugesprochen sind: 20 

 

• Jes 40:3: zitiert in Mat 3:3; Mar 1:2-3; Joh 1:23 

• Jes 40:3-5: zitiert in Luk 3:4-6 

• Jes 42:1-4: zitiert in Mat 12:17-21 

• Jes 53:1: Röm 10:16 25 

• Jes 53:4: Mat 8:17 

• Jes 53:7-8: Apg 8:32-33 

• Jes 65:1: Röm 10:20 

 

Wie bereits oben erwähnt, möchten wir hier auf eine jener Passagen hinweisen, welche besonders 30 

interessant ist, nämlich Joh 12:38-41. Diese Verse liefern uns ein besonders gewichtiges Argument: 

 

• Vers 38 ist ein Zitat von Jes 53:1 

• Vers 40 ist ein Zitat von Jes 6:9-1028 

 35 

 
27 Vergleiche dazu die Anmerkung in der Traduction Œcuménique de la Bible TOB, édition intégrale, Ancien 

Testament (Paris: Les Editions du Cerf et Les Bergers et les Mages, 1977), S. 2207: „Anspielung auf Jes 40–66, welche 

für Ben Sirach vom selben Verfasser stammen wie der Rest des Buches.“ (Originaltext: « Allusion à Es 40–66 qui pour 

Ben Sir est du même auteur que le reste du livre. ») 
28 Vergleiche diesbezüglich auch John A. Martin, 'Jesaja' in Das Alte Testament erklärt und ausgelegt (Titel der 

amerikanischen Originalausgabe: The Bible Knowledge Commentary: An Exposition of the Scripture by Dallas 

Seminary Faculty). Hrsg. John F. Walvoord und Roy B. Zuck. Band 3: Jesaja – Maleachi. Holzgerlingen, BRD: 

Hänssler Verlag, 1991. III: 6-7. 
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Jesus zitierte also selbst beide Teile des Jesajabuchs, indem er sie Jesaja zuschrieb. Sollte sich 

Jesus, der Sohn Gottes, etwa geirrt haben? Oder wusste er vielleicht darum, hat es uns aber nicht 

mitgeteilt? Unseres Erachtens ist dies undenkbar, denn die Worte des Herrn sind rein und unfehlbar. 

(2) Die Kritiker haben für die (angebliche) Anonymität des Deutero- und des 
Tritojesaja keine befriedigende Erklärung 5 

Hätte die Bibelkritik Recht, dann hätte der vielleicht wichtigste Prophet des Alten Testaments (für 

die Kritiker der Deuterojesaja) seine Schriften jenen des Jesaja (durch die Kritiker auch Protojesaja 

genannt) hinzugefügt, welche relativ weniger wichtig waren. Die Kapitel 40 bis 66 sind, was die 

Prophetie betrifft, für uns tatsächlich „wichtiger“29 als die Kapitel 1 bis 39! Wie gesagt, die Kritiker 

haben keine Erklärung für dieses „Schweigen“. 10 

(3) Die Struktur und der Aufbau zeugen von der Einheit des ganzen Buches 

Das Jesajabuch ist teleologisch (auf ein Ziel ausgerichtet) abgefasst; es ist von Anfang bis zum 

Ende nach einem genauen Plan und mit einem bestimmten Ziel verfasst worden: 

 

1. Teil: Kap. 1–39: In Jerusalem herrscht immer noch ein König aus der Nachkommenschaft 15 

Davids. Aber da das Haus Davids und das Volk sich von Jahwe abgewendet haben (so wie schon 

ihre Brüder vom Nordreich vor ihnen), ist das Gericht nicht mehr abwendbar. Der Prophet Jesaja ist 

beauftragt, das bevorstehende Exil anzukünden: Jes 5:13; 6:11-13; 39:5-7. Zedekia war der letzte 

König in Jerusalem. Nebukadnezar liess ihm die Augen blenden (wegen Abfalls), während 

Jojachin, nachdem er durch Nebukadnezar abgesetzt und ins Exil geführt worden war, durch 20 

letzteren in Babylon begnadigt wurde (2Kö 25; 2Ch 36). Aber Jojachin kehrte nicht mehr nach 

Jerusalem zurück. Wie bereits erwähnt, so gab es später keinen König mehr in Israel, ausser Jesus 

von Nazareth, wohlverstanden. Dieser wurde aber durch sein eigenes Volk verworfen (Joh 1:11; 

18:36; Luk 19:14.27). Er ist es, der in Jes 1 bis 39 ständig mit dem abgefallenen Hause Davids in 

Kontrast gesetzt wird.30 Er ist der Neo-David, der Israel wiederherstellen und auf dem Zion, in 25 

Jerusalem, herrschen wird. In den Kapiteln 1–39 sehen wir also zwei parallele Linien: das 

gegenwärtige Haus Davids verschwindet aus dem Mittelpunkt (Jes 39:7); seine Nachkommen 

werden durch den kommenden Neo-Daviden ersetzt werden (Jes 9:5; 11:1.10; 22:22; vgl. 2Sa 7:12-

16; Jer 23:5; Eze 34:23-24; 37:24-27; Luk 1:27-33 etc.).31 

 30 

 
29 Denken wir z. B. an das Kap. 53, welches für die Christologie und Soteriologie von besonderer Wichtigkeit ist. 
30 Sein erstes Kommen, sein Wesen und Werk werden mehrmals wie durch kleine Einblendungen angekündigt: Er wird 

von einer Jungfrau geboren (Jes 7:14; vgl. Mat 1:23; Gen 3:15). Dank ihm sehen Sebulon und Naphtali (d. h. Galiläa: 

Jes 8:23 bis 9:1; vgl. Mat 4:13-16) das Licht. Der Knabe ist göttlich, denn er heisst „Wunderrat, starker Gott, 

Ewigvater, Friedefürst“ und er wird auf dem Thron Davids herrschen (Jes 9:5-6, vgl. 2Sa 7:12-17; Luk 1:27-35), denn 

er stammt aus der Familie Davids ab (Jes 11:1.10; 22:22; vgl. Röm 1:3; 15:12). In den Kapiteln 7–11 kontrastiert er mit 

dem gottlosen König Ahas, welcher gerichtsreif war. In den Kapiteln 13–23 ist er der kommende souveräne Richter. In 

der Jesaja-Apokalypse (Jes 24–27) sieht ihn der Prophet in Jerusalem herrschen (vgl. Jes 24:23; 27:13). 
31 Jesaja hatte offensichtlich die Absicht, im ersten Teil seines Buches (Kap. 1–39) den kommenden Neo-Daviden dem 

gottlosen König Judas, der sein Volk repräsentierte, gegenüberzustellen, um aufzuzeigen, dass die endgültige 

Wiederherstellung nur durch das Kommen des Neo-Daviden möglich wird. Dass dies tatsächlich der Plan Jesajas war, 

wird durch folgende zwei Feststellungen bestätigt: 1. Die Ankündigung des Nachfolgers Davids in den Kapiteln 13–23 

(welche vom Gericht der Nationen handeln), befindet sich bezeichnenderweise im Kapitel 22, wo es um das Haus Juda 

geht (vgl. Jes 22:22 mit Off 3:7) und 2. Der erste Teil des Buches (Kap. 1–39) endet in 39:6-7 durch die Ankündigung 

des Exils für das Volk und die Söhne des königlichen Geschlechts. 
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2. Teil: Kap. 40–55: Der Prophet schaut das Exil des Volkes Israel voraus.32 Israel hat keinen 

Propheten und keinen Tempel mehr. Das Haus Davids wird nicht mehr erwähnt; nur im Kapitel 55, 

welches als Übergang fungiert, wird der Neue Bund, das heisst „der ewige Bund, getreu der David 

verheissenen Gnade“ angekündigt (Jes 55:3; vgl. 37:35). Aber von der Perspektive des Propheten 

aus gesehen sind die in diesen Kapiteln beschriebenen Ereignisse noch zukünftig. Israel wird darin 5 

„Knecht Jakobs“ oder einfach „Knecht“ genannt. Wie in den Kapiteln 1–39 der kommende König 

dem König von Jerusalem (Juda) gegenübergestellt wird, so präsentieren uns die Kapitel 40–55 das 

Volk Israel als Knecht im Exil – wegen seiner Sünde – und es wird einem anderen Knecht 

gegenübergestellt, nämlich „dem Knecht Jahwes“, das heisst dem Messias, der – wie wir wissen – 

ohne Sünde ist (Jes 53:9; vgl. 2Ko 5:21).33 Es ist schlicht und einfach falsch, den Knecht in all 10 

diesen Passagen mit Israel identifizieren zu wollen. 

 

In diesem zweiten Teil geht es nicht nur um Cyrus als erwählter Erretter, sondern auch der Knecht 

Jahwes wird „Erlöser“ genannt. Man analysiere genau die Schilderungen des Stückes Jes 42:1-17: 

auf ihm ruht der Geist Jahwes; er hat den Auftrag, den Nationen die Gerechtigkeit (das Recht) zu 15 

verkünden und für diese ein Licht zu sein. Das ist zweifelsohne eine Anspielung auf Christi erstes 

Kommen und auf keinem Fall auf das Volk Israel als Ganzes (vgl. Jes 42:1-4 mit Mat 12:18-21). 

Mit dem Knecht Jahwes, von dem hier die Rede ist, kann auf keinen Fall Israel gemeint sein, denn 

er wird ja aufgefordert, Israel zu Jahwe zurückzubringen (vgl. Jes 49:5-6)!34 Kommt hinzu, dass 

Israel ja wohl nicht der Mittler des Neuen Bundes (Jes 42:6; 49:8) ist, dies bezieht sich viel mehr 20 

auf den Mensch gewordenen Sohn Gottes (vgl. das Neue Testament: 1Ti 2:5; Heb 9:15; 12:24; 

siehe auch Mat 26:28; Luk 22:20). Er soll den Nationen das Licht bringen (Jes 42:6). Der Knecht 

Jahwes, der Messias, der ohne Sünde war, ist und bleibt (Jes 53:9-12; vgl. Joh 8:46; 2Ko 5:21; Heb 

4:15; 7:26; 1Pe 1:19; 2:22-25; 3:18), ist für unsere Sünden, welche unsere Bestrafung (nämlich 

unseren Tod) fordern, gestorben (vgl. Jes 53:11: „und er hat unsere Sünden auf sich genommen“).35 25 

Man vergleiche dies mit Jes 26:21a (Heimsuchung und Bestrafung der Sünde der Erdbewohner) 

und Jes 27:9 (die Sünde Jakobs) sowie auch Jes 64:9 (Jahwe möge sich nicht immerdar der Sünde 

seines Volkes erinnern). Der Knecht Jahwes kommt, um diese Schuld zu tilgen und stirbt 

stellvertretend. Die Übertretung lastet so schwer auf der Erde, dass diese untergeht (Jes 24:20). Die 

Übertreter müssen sterben (Jes 1:2.28; 50:1; 66:24), aber der Knecht Jahwes ist gekommen, um ihre 30 

Übertretungen zu tilgen (vgl. Jes 43:1.25; 44:22), indem er diese auf sich nimmt (Jes 53:5.8.12).36 

 
32 Das muss aber nicht heissen, dass er sich selbst auch im Exil befindet. Die Anschuldigung wegen Götzendiensts (vgl. 

Jes 57:3-12; 65:3-7.11; 66:3.17) spricht gegen einen Sitz im Leben nach der Rückkehr aus dem babylonischen Exil, 

denn nach jener Epoche (dem babylonischen Exil) wurde das jüdische Volk nicht mehr wirklich des Götzendienstes 

bezichtigt. Wenn der Prophet hier als sich selbst im babylonischen Exil befindend spräche oder gar nach diesem, dann 

würde man nicht verstehen, weshalb er in Jes 57:16 immer noch von „Hader“ oder „Streit“ zwischen Jahwe und seinem 

Volk spricht, denn dieses Problem wird ja erst nachdem das Volk Busse getan hat als bereinigt betrachtet. Zum jetzigen 

Zeitpunkt wird das Volk aber immer noch aufgefordert, Busse zu tun (Jes 56:1ff; 58:1ff; 59:2ff). 
33 Die thematische Übereinstimmung zwischen dem ersten, dem zweiten und dem dritten Teil des Jesajabuchs ist 

frappant. Das Kapitel 42 dient als Brücke für die Aussagen in den Kapiteln 49–55. Die Passage Jes 42:7 bestätigt Jes 

35:5 und weist auf Jes 61:1 hin. Der Knecht ist identisch mit der Person, welche in Jes 35:4-5 und 61:1 (vgl. Jes 42:7; 

49:9) erwähnt wird, nämlich der Messias, der die Seinen von der Sündenschuld erlösen wird. Vergleiche auch Jes 53:2 

mit 11:1-2.10: der Messias wird als Schoss oder als Wurzel bezeichnet. 
34 So auch Walter C. Kaiser, Jr. Toward an Old Testament Theology (Grand Rapids: Zondervan Publishing House, 

1978), S. 215-217. 
35 Es ist natürlich klar, dass der Knecht, der zum Licht der Nationen wird und als Gerechter für Ungerechte stirbt, nicht 

mit Israel identisch sein kann, denn das (jüdische) Volk sollte ja eben wegen seiner Ungerechtigkeit und Schuld ins Exil 

gehen (vgl. Jes 5:13; 6:7-12; 27:7-9 etc.). Gerade weil der Knecht Jahwes sündlos ist konnte er stellvertretend für das 

Volk sterben (Jes 53:9-12; siehe auch Jes 59:16; 63:5). Er selbst verdiente also den Tod nicht, was ja vom Volk Israel 

wahrlich nicht behauptet werden kann. Sogar der Prophet selbst, obschon durch Gott berufen, ist nicht ohne Sünde (vgl. 

Jes 6:5-7)! 
36 Es würde den Rahmen dieser Arbeit sprengen, wollten wir alle neutestamentlichen Passagen, die sich auf Jes 53 

beziehen und in Jesus Christus erfüllt wurden, aufzählen und kommentieren. Wir beschränken uns darauf, Luk 22:37 

und Mar 10:45 zu erwähnen. Für eine detaillierte Argumentation und christologische Deutung von Jes 53 möchte ich 

auf Hans Walter Wolff, Jesaja 53 im Urchristentum, 4. Aufl. (Neudruck der 3. rev. Aufl. der Evangelischen Verlags-
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Während der „Knecht Jahwes“, der Messias, seinen Peinigern den Rücken freiwillig hinhält (Jes 

50:4-6), wird Israel im Exil (wegen seiner Schuld) durch seine Peiniger auf den Rücken geschlagen 

(Jes 51:22-23). 

 

3. Teil: Kap. 56–66: Jeder, der Busse tut,37 darf am Fest auf dem Berg Zion teilnehmen. Der 5 

Prophet schaut Jahwe bereits mit seinem Volk und jenen Menschen aus den Nationen, die sich ihm 

zugewandt haben, auf dem Berg (Zion). Mit wem wird der Herr in diesem dritten Buchteil in 

Kontrast gesetzt? Weshalb kommt in diesem Buchteil die Wurzel %lm (malak = König, König sein, 

herrschen) für Jahwe nicht mehr vor (sondern nur für die Könige der Nationen)? Weshalb wird der 

Name David darin nicht mehr genannt? Weshalb kommen in diesen Kapiteln die Ausdrücke Spross 10 

Isais, Schoss, Immanuel, Knecht Jakobs usw. nicht mehr vor?38 Da, wo es um den Mittler geht, 

kommt hier der Ausdruck „Knecht“ nicht mehr vor (vgl. Jes 59:15-17; 63:5-7). Er wird einfach 

Jahwe genannt. Weshalb? Weil der Prophet hier den Herrn nicht mehr mit einer anderen 

Person (mit wem auch immer) in Kontrast bringen muss, welche er ersetzen (die Könige 

Judas oder Israels in den Kapitel 1–39) oder stellvertretend repräsentieren soll (als Knecht 15 

Jahwes für den Knecht Jakob in den Kapitel 40–55) wie dies in den ersten beiden Teilen des 

Buches der Fall ist. Es wird kein König Israels (oder Judas) erwähnt. Auch wird der Herr selbst in 

diesem (dritten) Teil des Buches nicht mehr unter dem Titel König erwähnt. Hier ist es nicht mehr 

nötig zu präzisieren, dass der König nun sein Reich angetreten hat, denn die Theokratie wird hier 

(endlich) als vollendete Tatsache geschaut. 20 

 

Jahwe ist König und Hohepriester zugleich. Sein Haus, sein Gebetshaus, das heisst sein Tempel, 

steht da und es gibt Priester, die dort ihren Dienst verrichten. Wie auch in Eze 40–48 (auch diese 

Passage betrifft u. E. zweifelsohne das messianische Reich) wird hier kein Hohepriester erwähnt. 

Denn in diesem Tempel wird der gekreuzigte und auferstandene Christus zugleich das Amt des 25 

Propheten, des Hohepriesters und des Königs innehaben. Prophet, weil von ihm das Wort, die 

Gerechtigkeit und das Gesetz ausgehen werden (vgl. Jes 2:3-4; Mic 4:2). Hohepriester, weil er die 

Seinen durch sein eigenes Opfer erkauft hat (vgl. Jes. 53), und wenn er wiederkommt (Jes 59:20-21; 

vgl. Sac 14:3-5), kommt er als derjenige, welchen die Menschen durchbohrt haben (Jes 53:5; vgl. 

Sac 12:10; Off 1:7). Als die Menschen auf ihn geschaut haben wie er am Kreuz hing (Joh 19:37), 30 

hatte er die Stellung eines Knechts eingenommen. Bei seiner Wiederkunft hingegen, wenn die 

Menschen wieder auf ihn, den sie gekreuzigt haben, schauen werden (Off 1:7), wird er die Stellung 

des Herrn der Herren und des Königs der Könige innehaben (vgl. Off 19:16). Mit anderen Worten: 

Er hat die Herrlichkeit verlassen (Jes 9:5; vgl. Joh 17:5), ist auf die Erde gekommen und gehorsam 

gewesen bis zum Tode (Jes 53:5-12; vgl. Phi 2:6ff; 2Ko 8:9). Dann hat der Vater ihn über alles 35 

erhöht (Jes 52:13; vgl. Phi 2:9). Der Sohn ist der Messias und der Herr zugleich (vgl. Apg 2:34-36). 

Er wird wiederkommen, um endlich die Stellung unter den Menschen einzunehmen (die eigentliche 

Bedeutung des Namens Immanuel = Gott mit uns), welche schon von Ewigkeit her für ihn bestimmt 

war. 

 
Anstalt, Berlin, 1952), Giessen: Brunnen-Verlag hinweisen, 1984. Bezüglich Jes 53 im Besonderen siehe auch Oswalt 

T. Allis, The Unity of Isaiah: A Study in Prophecy (Philadelphia: The Presbyterian and Reformed Publishing Company, 

1950), S. 87ff. 
37 Das Volk lebt im Elend, der Tempel in Jerusalem wird als durch die Gottlosen zertreten (Jes 63:18) und mit der Stadt 

zerstört beschrieben (Jes 64:9-10). Dies zeigt übrigens, dass dieser Teil des Buches nicht das Werk eines so genannt 

postexilischen Verfassers sein kann, wie ein Grossteil der kritischen Exegeten und Ausleger (sie reden von einem 

„Tritojesaja“) behauptet. Es trifft wohl zu, dass der zweite Tempel (auch „postexilischer Tempel“ genannt) durch 

Antiochus Epiphanes (164 v. Chr.) verunreinigt wurde, aber er wurde durch diesen nicht niedergebrannt. Erst viel 

später, nämlich um 70 n. Chr., wurde dieser durch die Römer angezündet. Das ist mit ein Grund, dass wir auch für 

diesen Teil des Buches denselben Ausgangspunkt voraussetzen wie für die Passagen Jes 5:13; 6:11-12; Kap. 40–48: Der 

Prophet schaut das babylonische Exil als Strafe Jahwes für die Gottlosigkeit und den Götzendienst des Volkes voraus 

(Jes 65:2-7.11). 
38 „Knecht“ im Singular kommt in diesem Teil des Buches nicht mehr vor, sondern nur der Plural für die Getreuen 

Jahwes (siehe die sieben Erwähnungen in der Passage Jes 65:8-15). 
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Diese beiden parallelen Linien können also durch alle drei Teile des Jesajabuchs gezogen 

werden: Von der Herrlichkeit und Erhöhung zur Erniedrigung und wieder zurück zur 

Erhöhung! Die Linie des Volkes und seines Herrn verlaufen parallel, aber es gibt einen 

bezeichnenden Unterscheid: 5 

 

Israel uns sein König (und letztlich die ganze Menschheit mit ihnen: vgl. Gen 3:1-6; 11:1ff; Röm 

5:12; Jes 24:5-6.20) sind abtrünnig geworden; sie haben Jahwe, den Bundesgott, verlassen, weil sie 

sich selbst erhöhen wollten. Deshalb muss Jahwe sie demütigen und erniedrigen, indem er sie ins 

Exil schickt, damit sie dort, wenn möglich, zur Einsicht kommen, Busse tun und sich endlich 10 

demütigen, damit Jahwe sie wieder annehmen und rehabilitieren kann. 

 

Die Linie des Menschen verläuft demnach im Jesajabuch wie folgt: 

 

SELBSTERHÖHUNG (1–39)   ERHÖHUNG DURCH JAHWE (56-66) 15 

 

           ERNIEDRIGUNG (40–55) 

 

Diese Wiederannahme und Wiedererhöhung des Menschen ist nur dank des Werks des Herrn 

möglich, der, gemäss der Botschaft des Propheten Jesaja, als königliches Kind (Jes 7:14; 9:5; 20 

11:2.10) von der Ewigkeit her in die Welt kommt (Jes 9:5; vgl. Mic 5:1 und im N. T.: Joh 1:1; 

17:5.24; Heb 7:1-3) und wie ein Knecht lebt. Das Volk ist wegen seiner Sünde im Exil und erhält 

Schläge auf den Rücken (Jes 51:23). Der Knecht Jahwes kommt aber, um diese Schläge auf seinen 

eigenen Rücken zu nehmen (Jes 50:6), damit das Volk befreit werde. Um das in der Sünde 

eingeschlossene Volk zu erretten, erniedrigt sich der Knecht Jahwes selbst, nimmt die Schuld der 25 

Menschen auf sich und ist bereit, als Unschuldiger an ihrer Stelle zu sterben. Danach soll er aber 

wieder lebendig werden, eine Nachkommenschaft sehen und herrschen (vgl. die Worte „er wird 

emporkommen, erhöht werden und sehr erhaben sein“ in Jes 52:13-15 mit den Worten „denn so 

spricht der Hohe und Erhabene, der ewig Thronende, dessen Name «Der Heilige» ist“ in Jes 

57:15). Das Buch ist offensichtlich wie folgt strukturiert: Im ersten Teil des Buchs (Kap. 1–39) wird 30 

der Messias als der kommende König gesehen, der den Tyrannen mit dem Stab seines Wortes 

schlagen wird (Jes 11:4); im zweiten Teil hingegen (Kap. 40–55) kündigt der Prophet die 

Erniedrigung und Demütigung des Knechts Jahwes an, wie er seinen Rücken hinhält, um 

geschlagen zu werden (Jes 50:6), stellvertretend für die Sünden anderer (Jes 53:5). 

 35 

Die Linie des Gottessohnes, des Messias, verläuft demnach im Jesajabuch wie folgt: 

 

 

ERHÖHUNG (1–39)     WIEDERERHÖHUNG (56-66) 

 40 

             SELBSTERNIEDRIGUNG (40–55) 

 

So ist auch die Ermahnung des Apostels Paulus in Phi 2 zu verstehen: Wie Jesus bereit war, auf all 

seine Privilegien und die Herrlichkeit (beim Vater) zu verzichten, indem er sich erniedrigte und 

demütigte und dann durch seinen Vater wieder erhöht wurde, so sind auch wir aufgerufen, uns zu 45 

demütigen. Die Heilige Schrift sagt, dass es nichts gibt, was Gott mehr hasst, als den Stolz des 

Menschen: 

 

Jak 4:6 Grösser aber ist die Gnade, die er gibt. Darum spricht sie: „Gott widersteht 

den Hochmütigen; aber den Demütigen gibt er Gnade.“ 50 
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1Pe 5:5-6 Alle aber begegnet einander in Demut! Denn Gott tritt den Stolzen entgegen, 

den Demütigen aber schenkt er seine Gnade. Beugt euch also in Demut unter 

die mächtige Hand Gottes, damit er euch erhöht, wenn die Zeit gekommen ist. 

 

Das ganze Jesajabuch ist geprägt durch Kontraste. Hier einige Beispiele: (1) Die untreuen Könige 5 

Israels (39:7) werden durch den göttlichen König (9:5-6; 11:1ff) ersetzt. (2) Der untreue Knecht 

Jakob (Israel) muss im Exil büssen (43:14ff; 44:1ff; 48:1ff), während der treue Knecht Jahwes (der 

Messias: Jes 42 und 49) stellvertretend die Strafe für die Sünde seines Volkes auf sich nimmt (Jes 

50:4ff; 53:1ff). (3) Babylon fällt (Jes 21:9), während Jerusalem wiederhergestellt und erhöht wird 

(Jes 26:1; 27:13). (4) Die Feinde des Volkes Gottes, die Disteln und Dornen, werden verbrannt (Jes 10 

27:4), während das Volk Gottes Frucht bringen wird (Jes 27:6), usw. 

(4) Die Verwendung derselben Ausdrücke und Bilder in allen Teilen des 
Jesajabuchs sprechen für dessen Einheit 

Hier einige Beispiele: 

 15 

• Die häufig wiedervorkommende Symbolik des Lichts 

• Die Metapher der Wehen und des Gebärens: 13:8; 21:3; 23:4-5; 26:17-18; 33:11; 42:14; 49:21; 

54:1; 55:10; 59:4; 66:7-9.39 

• Das ständig wiederkehrende Thema des „Rests“, des „Samens“, d. h. der Nachkommenschaft 

(vgl. die Bilder des Zweigs, Schosses oder der Wurzel: 1:4; 4:2; 6:13: 11:1; 14:19-20; 17:6; 20 

22:24; 24:6.13; 27:6.10; 41:8; 45;19; 49:6; 53:10; 57:3-4; 60:21; 61:9; 65:9.23. 

• Das Motiv der Wallfahrt der Nationen nach Jerusalem, auf den Berg Zion und die Rückkehr 

Israels in sein Land: 2:2-5; 11:10; 14:1-2; 18:7; 25:6-8; 27:13; 35:10; 45:14; 49:22; 60:2ff; 

66:18ff. 

• Die Metapher des Weinbergs, des Weinstocks und der Reben: 1:8; 5:1-7; 16:10; 27:2-6; 36:17; 25 

37:30; 61:5; 65:21. Vergleiche auch den Kontrast bezüglich des Weins zwischen 24:7-12 

(Ungläubige) und 25:6 (Gläubige). 

• Das Motiv des Exodus und der Sintflut: 4:5; 7:18; 10:24-26; 11:11-16; 12:1-6 (vgl. Exo 15); 

24:5-6.18.23 (die Ältesten); 26:20; 27:12-13; 43:16-21; 51:9-10; 52:4; 54:9 (Noah); 63:11-14 

(Moses). Moab und Edom werden vermutlich repräsentativ für alle Israel feindlich gesinnten 30 

Nationen erwähnt wegen ihrer Feindlichkeit gegenüber Israel bei dessen Auszug aus Ägypten: 

vgl. 25:10 (Moab); 34:5-6 und 63:1 (Edom). 

• Der Ausdruck „der Mund Jahwes hat [es] geredet“ kommt in jedem der drei Teile des Jesaja-

Buches einmal vor, nämlich in 1:20; 40:5 und 58:14. Ansonsten nur noch in Micha 4:4, dort 

aber „Jahwe Zebaoth“ und nicht nur «Jahwe». Das ist ein starkes Argument für die Einheit des 35 

gesamten Buches. 

• Der Ausdruck „der ewige Bund“ kommt ebenfalls in jedem der drei Teile des Jesaja-Buches 

einmal vor, nämlich in 24:5; 55:3 und in 61:8. Es fällt auf, dass es in diesen drei Passagen 

jeweils immer um alle Nationen bzw. um die ganze Welt geht. 

 
39 Eine Liste von Beispielen, welche von der Schwangerschaft und dem Gebären handeln, siehe Marvin A. Sweeney, 

'Textual Citations in Isaiah 24-27: Toward an Understanding of the Redactional Function of Chapters 24-27 in the Book 

of Isaiah', Journal of Biblical Literature, 107/1 (1988), S. 48. 
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C. Die Botschaft des Jesajabuchs 

Gott ist der Heilige Israels; sein Volk sollte in Heiligkeit leben (Jes 6; vgl. 1Pe 1:15-16). Wenn das 

Volk nicht auf die Warnung des Herrn hört, dann wird das Gericht unvermeidlich über es 

hereinbrechen. Aber durch diese läuternden Gerichte wird ein Rest bewahrt und gerettet dank des 

Leidens und stellvertretenden Todes des Knechts Gottes, des Messias (Jes 53). Die Errettung wird 5 

im kommenden messianischen Reich kulminieren (vgl. Jes 2; 11; 35; 54; 60–61; 65:18ff). In jener 

Zeit wird die Herrlichkeit des Herrn sichtbar sein durch jene, welche er gerettet hat. Und, last, but 

not least, seine Erlösten werden die Schöpfung von Neuen Himmeln und einer Neuen Erde schauen 

(Jes 65:17; 66:22), während die Gottlosen und Ungläubigen verdammt werden (Jes 66:24). 
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III. KOMMENTAR ZUM JESAJABUCH 

A. Selbsterhöhung: Gerichtsankündigung (Exil): Kap. 
1–39 

Der erste Teil des Buches (Kap. 1–39) kündigt vor allem das Gericht über Juda und Israel (1–12) 

sowie über deren Nachbarstaaten (Kap. 13–23) und schliesslich auch über die ganze Welt an (Kap. 5 

24–27). Der zweite Teil des Buches (Kap. 40–55) handelt von der Erfüllung des Gerichts durch das 

Exil und der dritte Teil (Kap. 56–66) kündigt hauptsächlich die Wiederherstellung und das Heil an. 

Dazu ist allerdings zu beachten, dass in jedem der drei Teile jeweils auch das Hauptthema der zwei 

anderen Teile erwähnt wird. Das heisst: 

 10 

• In den Kapitel 1–39: vor allem das Gericht, aber eben auch das Heil. Beispiele für das Gericht: 

siehe 1:24-31; 2:6-22. Beispiele für das Heil: siehe 2:2-5; 12:1-6. 

 

• In den Kapiteln 40–55: das Gericht und das Heil. Beispiele für das Gericht: siehe 47:1-15; 53. 

Beispiele für das Heil: siehe 43:1ff; 51:1ff; 52:1ff. 15 

 

• In den Kapiteln 56–66: für das Heil siehe: Kap. 60–62; 65:17ff. Für das Gericht siehe: 57:1-13; 

59; 63; 65:11-15. 

1. Prophezeiungen über Juda und Israel: Kap. 1–12 

Das folgende Schema illustriert das Thema der sechs ersten Kapitel: 20 

 

Die aktuelle Sünde        Heil 
Lage zur Zeit Jesajas                messianisches Reich 

       (Kapitel 1)             (Kapitel 2) 

führt zu     Gericht   führt zu 25 

 

        – grosse Trübsal – 

 

Genau dasselbe trifft auch auf die Kapitel 3 (Gericht) und 4 (Heil) zu. 

 30 

Jesaja denunziert die Sünde seiner Zeit. Was das Gericht betrifft, so spricht er sowohl von der nahen 

Zukunft als auch von der fernen Zeit, das heisst von der grossen Trübsal, auf welche das 

messianische Reich (Millennium) folgen soll. Beispiele: 

 

• Nahes Gericht: 8:1-8 durch Assyrien. 35 

• Fernes Gericht: (a) 2:12-22: die grosse Trübsal (vgl. Off 6:16) und (b) 4:2-6: Reinigung und 

Beginn des messianischen Reiches (vgl. Röm 11:26). 
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a.) Denunzierung der Sünde und Ankündigung des Gerichts und der 
Wiederherstellung: Kap. 1–6 

(1) Einleitung zum Buch: die Situation des Volkes zur Zeit Jesajas: Kap. 1 

Das erste Kapitel leitet das ganze Buch ein. Es beschreibt die Sünde Israels zur Zeit des Propheten; 

diese Sünde führt unausweichlich zum Gericht des Volkes. Das Gericht bezweckt die Reinigung des 5 

Volkes. Gott benützt also das Gericht, um sein Volk auf die Erlösung bzw. das Heil vorzubereiten. 

(a) Die Sünde Israels 

V. 1: Die Prophetie betrifft Juda und Jerusalem. Was die Könige betrifft, vergleiche mit der 

Einleitung oben. 

(i) Bilder für die Sünde 10 

V. 2: Rebellierende Kinder. 

 

V. 3: Das Volk ist weniger verständig als Tiere. 

 

V. 4: Eine Brut von Bösewichten, missratene bzw. korrumpierte Kinder. 15 

 

Vv. 5-6: Der kranke Körper: die wichtigsten Organe sind krank, vom Scheitel bis zur Sohle; alles 

ist krank, nichts wurde geheilt oder gepflegt! 

 

Vv. 7-9: Das Land ist verwüstet. 20 

 

V. 10: Sie werden mit den Bewohnern von Sodom und Gomorrha verglichen (welche wegen ihrer 

Sünde ausgerottet wurden: vgl. Gen 19; 2Pe 2:6; Jud 7; vgl. Off 11:8, wo Sodom und Ägypten 

symbolisch für die Sündhaftigkeit Jerusalems genannt werden). 

 25 

V. 21: Eine Stadt, die zur Prostituierten wurde. 

 

V. 22a: Aus dem Silber ist Schlacke geworden. 

 

V. 22b: Der Wein ist mit Wasser gepantscht worden. 30 

(ii) Die verschiedenen Sünden 

V. 21: Mord. 

 

V. 23a: Korrupte Führer, Rebellen, Diebe. 

 35 

V. 23b: Gleichgültigkeit gegenüber Waisen und Witwen. 

 

V. 29: Götzendienst. 

 

Vv. 11-15: Heuchelei: Sie bringen wohl Opfer dar, aber ihr Herz ist weit von Gott entfernt 40 

(Ungehorsam). Also ein falscher, geheuchelter Gottesdienst. Man vergleiche dies mit Amo 5:21-27; 

Hos 5:6 und Mic 6:6-8. 
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(iii) Das daraus resultierende Gericht 

V. 7: Das Land wurde durch fremde Armeen verwüstet. 

 

Vv. 8-9: Ein kleiner Rest ist aber durch die Gnade des Herrn am Leben geblieben. 

(b) Die Alternativen (Lösung) 5 

• Vv. 16-19: Busse: Wenn sie sich von der Sünde abwenden, wird Gott ihnen vergeben. Siehe vor 

allem Vers 18. Wir müssen diese Wahrheit verkünden: Sogar Mord, die schlimmste Sünde, 

kann vergeben werden. Aber… ohne Busse keine Vergebung: vgl. Spr 28:13; Apg 2:37-39. Das 

könnte einem Angst und Bange machen, aber gleichzeitig ist es für den Sünder (was wir ja alle 

sind) auch ein Grund zur Freude und Dankbarkeit, wenn er bereit ist, Busse zu tun (vgl. Jes 10 

59:2; Psa 51:7; Röm 3:10.23; 1Jo 1:8). 

• V. 20: Wer aber in der Sünde verharrt, wird gerichtet werden. Wie schon in der Einleitung 

erwähnt, so kommt der Ausdruck „denn der Mund Jahwes hat es geredet“ auch in 40:5 und 

58:14 vor, das heisst in jedem der drei Teiles des Jesaja-Buches einmal. 

(c) Der Rettungsplan Gottes für das Volk 15 

Vv. 24-25: Er wird es durch das Gericht reinigen: das Bild des Metalls, welches geschmolzen wird, 

um es von den Schlacken zu reinigen. 

 

Vv. 26-27: Gott wird gerechte Richter und Räte geben. Diese zwei Verse deuten bereits auf das 

messianische Reich hin, von welchem dann in 2:1-5 die Rede ist. 20 

 

V. 28: Wer aber in der Sünde verharrt, wird dem Gericht nicht entkommen. 

(2) Prophezeiungen betreffs des Gerichts und des Friedensreichs: Kap. 2–4 

Folgende Gründe bewegen uns zur Annahme, dass Jesaja hier von der fernen Zukunft spricht: 

 25 

• Er verwendet technische eschatologische Ausdrücke: „in den letzten Tagen“ (2:2), „an jenem 

Tag“ (2:9.11.17.20; 3:7.18 etc.). Dies 10mal in dieser Passage. Der Ausdruck „der Tag des 

Herrn [Jahwe]“ kommt in der ganzen Bibel 23mal vor (vgl. 2:12); die Ausdrücke „an jenem 

Tag“ und „in den letzten Tagen“ zirka 75mal im Alten Testament. Eine Zusammenhangsstudie 

der Texte, in welchen diese Terme vorkommen, lässt schlussfolgern, dass der „Tag des Herrn“ 30 

durch Gericht geprägt sein soll und dass er die grosse Trübsal und das messianische Reich 

(welches auf die grosse Trübsal folgen wird) einschliessen wird. 

• Die Aussagen in diesem Stück stimmen mit jenen anderer eschatologischen Texte überein: vgl. 

z. B. Jes 2:19 mit Off 6:16 und Joe 3. 

• Wenn eine der Prophezeiungen bisher noch nicht erfüllt wurde, dann bedeutet dies, dass seine 35 

Erfüllung noch zukünftig ist. 

(a) Die Herrlichkeit des Friedensreichs: Kap. 2:1-5 

V. 2a: „In den kommenden Tagen“: Wir glauben, dass damit das Zeitalter des messianischen 

Reiches gemeint ist. 

 40 

V. 2b: Jerusalem wird (dann) das Zentrum der Welt sein. 

 

V. 3: Die Nationen werden nach Jerusalem kommen: vgl. Jes 66:23; Sac 14:16. 
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V. 4a: Der Herr selbst (Jahwe) wird der Richter über die Nationen sein (vgl. Off 19:11-21: Christus 

bei seiner Wiederkunft). 

 

V. 4b: Auf der ganzen Erde wird Friede herrschen (vgl. Jes 11; Mic 4:1ff). 5 

 

V. 5: Daher die Aufforderung, im Lichte des Herrn zu wandeln, um für (den Einzug in) jenes Reich 

bereit zu sein. 

(b) Die Sünde der Zeit des Propheten: Kap. 2:6-8 

Der Prophet ermahnt seine Generation, mit der Sünde zu brechen: 10 

 

V. 6: Die eingegangenen Kompromisse mit anderen Nationen (falsche Allianzen: vgl. Jes 30:1ff). 

 

V. 7: Materialismus und Militarismus (Gewalt). 

 15 

V. 8: Götzendienst. 

(c) Die Gerichte, auf welche das Friedensreich folgen wird („der Tag des Herrn“): Kap. 2:9 
bis 4:1 

• Die Sünde Jerusalems und von Juda (3:8); besonders die Sünden der Führer (3:12) und der 

Frauen (3:16) werden zum Gericht führen. 20 

• Durch das Gericht wird jeglicher Stolz gebrochen: Kap. 2:11-17. 

• An jenem Tag wird Jahwe allein erhaben sein (2:11.17 [Was eigentlich immer der Fall sein 

sollte!]), nicht die Götzen (2:18) und auch nicht die Menschen (2:22). 

• Der Herr wird die ganze Erde in Schrecken versetzen (2:19.21), sodass die Menschen versuchen 

werden, sich vor ihm zu verstecken (2:19; vgl. Off 6:16). 25 

• Juda und Jerusalem sollen gerichtet werden (3:1ff): In den Versen 2-3 werden alle Klassen 

aufgezählt, inkl. Richter und Propheten, ja sogar Wahrsager und Zauberer. Sehr speziell ist hier, 

dass der Prophet sagt, dass an jenem Tag Knaben das Land beherrschen würden (V. 4). Vers 5 

beschreibt bürgerkriegsartige Zustände. Es wird so schlimm sein, dass niemand mehr Anführer 

sein möchte (V. 6-7). Das erinnert an die Allegorie mit den Bäumen in Richter 9:7ff. 30 

• Der Herr wird die Oberen des Volkes richten, weil sie das Land zu Grunde gerichtet und die 

Armen ausgebeutet haben. In bildlicher Sprache werden sie beschuldigt, den Weinberg 

abgeweidet zu haben (3:14). Der Weinberg steht für Israel, wie das gleichnishafte Weinberglied 

in Kapitel 5 zeigt (vgl. Jes 1:8; 27:2-6). 

• Der Herr wird die reichen, hoffärtigen Frauen richten. Ihr Luxus wird detailliert beschrieben 35 

durch Aufzählungen von Schmuck, Parfums und luxuriösen Kleidern. Am Tag des Gerichts 

werden sie kahl und entblösst sein und ihre Männer sollen im Krieg fallen (3:16-26). 

• Wegen dem Krieg werden so viele Männer ums Leben kommen, dass es für viele Frauen keine 

Männer mehr geben wird (4:1). 

(d) Die Auswirkung des Gerichts: Israel wird gereinigt: Kap. 4:2-6 40 

• ➔ „Der Spross des Herrn“ oder „das, was der Herr spriessen lässt“: vgl. Jes 11:1, wo mit dem 

Schoss, dem Spross, klar der Messias gemeint ist. Isai war der Vater Davids und Jesus ein 

Nachkomme Davids. Nur die Erscheinung des Messias kann Frieden schaffen und die 

Bekehrung seines Volkes bewirken: vgl. dazu Röm 11:26; Sac 12:10 usw. 

• Der Rest (die Entronnenen) Israels wird gereinigt ins messianische Reich einziehen: Vv. 3-4. 45 
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• Israel wird dank des Herrn geschützt sein: Vv. 5-6. Man beachte das Exodus-Motiv in diesen 

Versen. 

(3) Die Ursachen des Gerichts: das Gleichnis vom Weinberg und das sechsmal 
erwähnte „Wehe“: Kap. 5 

Der Vers 7 ist der Schlüssel zum Verständnis dieses Anklagelieds (in Form eines Gleichnisses). Der 5 

Sänger ist Jesaja, der „Geliebte“ ist Gott, der Weinberg repräsentiert Israel. Das Lied hat folgende 

Bedeutung: 

 

• Gott hat sich sehr um Israel gekümmert: V. 2a. 

• Israel hat aber elendiglich versagt: V. 2b. 10 

• Israel – und nicht etwa Gott – ist schuldig: Vv. 3-4. 

 

Die sechs „Wehe“, welche der Prophet über das Volk ausspricht, beziehen sich auf die schlechten 

Trauben, welche der Weinberg (anstelle von guten Früchten) hervorbrachte: vgl. V. 2. 

 15 

Vv. 8–10: 1. Wehe: Über die Habgier. Gott ist es, der die Ernte bewertet. Das in Lev 26 und Deu 

28 erwähnte Prinzip wird hier angewendet (Segen und Fluch). 

 

Vv. 11–17: 2. Wehe: Schlechte Vergnügungen (wie Trunkenheit und Saufgelage) ersetzen die 

Furcht vor dem Herrn. 20 

 

Vv. 18–19: 3. Wehe: Unglaube und Gotteslästerung: Auf blasphemische Art und Weise fordern die 

Leute Gott auf, ihre Sünde zu richten (→ Provokation). 

 

V. 20: 4. Wehe: Moralische Verirrung (Perversion): Man nennt das Gute bös, das Böse hingegen 25 

gut! 

 

V. 21: 5. Wehe: Stolz, Hochmut: Jene, die sich selbst für weise halten (vgl. 1Ko 1:19-31: die 

Weisheit der Welt ist Torheit vor Gott). 

 30 

Vv. 22-23: 6. Wehe: Gegen Trunkenheit und Ungerechtigkeit (Korruption). Die Herrschenden 

beugen das Recht, um sich (durch Korruptionsgeld) zu bereichern. 

 

Vv. 24-30: Die Verse 24 und 25 beginnen mit „darum“, was bedeutet, dass all diese Sünden 

unausweichlich das Gericht herbeiziehen. Die Beschreibung des durch eine heidnische Nation 35 

ausgeführten Gerichts kann auf alle Nationen angewendet werden, welcher sich Gott in der 

Geschichte bediente, um Israel zu richten bzw. zu züchtigen. V. 25: der Ausdruck „bei alledem hat 

sich sein Zorn nicht gewendet“ findet sich wieder (4 x) in 9:12.17.21 und 10:4. 

(4) Vision und Berufung Jesajas: Kap. 6 

V. 1: Die Vision Jesajas: ➔ Das Todesjahr Usias: Dies war das Jahr 740 v. Chr. Jesaja hatte diese 40 

Vision vielleicht ganz zu Beginn seines Dienstes oder aber sie stellte für ihn eine Bestätigung einer 

früheren Berufung dar. Jes 1:1 könnte mitunter als Andeutung darauf gedeutet werden, dass Jesaja 

schon vor dieser Vision berufen worden war. Wer war denn derjenige, den Jesaja in dieser Vision 

auf dem Thron hat sitzen sehen? Gott der Vater? Wir denken es nicht, denn kein Mensch hat Gott 

jemals von Angesicht zu Angesicht gesehen. Man kann Gott nicht schauen ohne zu sterben (vgl. 45 

Exo 33:20; 1Ti 6:16 usw.). Joh 12:41 lehrt uns, dass es der präexistente Christus (vor seiner 
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Menschwerdung) war, den Jesaja auf dem Thron gesehen hat. Es handelt sich hier demnach um eine 

Christophanie.40 

 

V. 2: Dies ist die einzige Passage in der Bibel (A.T. und N.T.), in welcher die Seraphim genannt 

werden. 5 

 

V. 3: Der dreimal heilige Gott: die Heiligkeit Gottes vgl. Lev 11:44; 19:2; 1Pe 1:15-16. 

 

V. 4-7: Vgl. Off 15:8: 

 10 

• Jesaja schaute den Herrn:  erhaben und heilig: Vv. 1-4. 

• Er sieht sich selbst:  als sündig und unwürdig: Vv. 5-7. 

• Er sieht sein Volk:  in dessen sündhaftem Zustand: Vv. 8-13. 

 

V. 8: ➔ „Wer wird für uns gehen?“: Wir sehen darin einen Hinweis auf die Dreieinigkeit Gottes, 15 

d. h. auf die Pluralität innerhalb der Gottheit (vgl. dazu Gen 1:26; 11:7; N.T.: vgl. Mat 28:19; Joh 

10:30; 2Ko 13:13 etc.). 

 

Vv. 9-10: Ein Problem: Die einen sagen, dass die hier erwähnte Verstockung die Auswirkung der 

Predigt sei, während die anderen der Meinung sind, die Verhärtung sei das Ziel der Predigt. Was 20 

uns betrifft, so glauben wir, dass die beiden einander nicht ausschliessen. Wenn ein Mensch 

bewusst in der Ablehnung des Wortes Gottes verharrt, dann setzt er sich der Gefahr aus, dass Gott 

ihn erst recht verstockt. Dies war z. B. mit Pharao (im Exodus-Buch) der Fall: 6mal verstockt sich 

Pharao (bzw. sein Herz), danach verstockte Gott ihn selbst. Wenn jemand bewusst und willentlich 

die Wahrheit ablehnt, kann Gott ihn umso mehr in die Verirrung dahingeben: vgl. diesbezüglich 25 

Röm 1:24-31; 2Th 2:9-12. Diese Jesajastelle wird in Mat 13:14-15; Joh 12:39-41 und Apg 28:25-27 

zitiert. 

 

Vv. 11-12: Bis wann wird dieses Gericht andauern? Bis das Land verwüstet ist und das Volk in die 

(babylonische) Gefangenschaft abgeführt wird. 30 

 

V. 13: Aber ein Rest wird überleben: ➔ „eine heilige Nachkommenschaft": Im Jesajabuch ist 

öfters von einem „Rest“ die Rede (vgl. Röm 11:1-5). 

b.) Prophetien bezüglich des Messias: das nahende Gericht über Israel 
und das messianische Reich: Kap. 7–12 35 

Die folgende Skizze illustriert das Thema der Kapitel 7–12: 

 

Die gegenwärtige Sünde      das Heil 
 

Die Zeit Jesajas           - messianisches Reich -  40 

          

  führt zum     Gericht      führt zum 
 

      - assyrischer Angriff - 

 45 

 
40 So wie dies bei Abraham der Fall war, dem Jahwe erschienen ist: vgl. Gen 18:22; 19:24; 17:22 (In dieser Passage ist 

für die Person, die Abraham erschienen ist, sogar der Gottesname Elohim genannt.). Ebenso bei Moses in Exo 3:1ff, wo 

der Engel des Herrn mit Jahwe identifiziert wird (vgl. dazu Exo 3:2 mit Exo 3:4: er ist zugleich der Gott Abrahams, 

Isaaks und Jakobs!). Dasselbe trifft auch auf den Chef der Heere Jahwes in Jos 5:13-15 zu. 
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Hier ist offensichtlich sowohl von der nahen (betrachtet von der Perspektive der Herrschaft des 

Königs Ahas her) als auch der fernen Zukunft die Rede. Die Assyrer zerstören nicht nur das 

Nordreich Israel, sondern werden auch Juda angreifen (vgl. Jes 8:8; 2Kö 18:13). 

(1) Die Prophetie betreffs Immanuel: Kap. 7 

Vv. 1-13: Um 735 v. Chr. waren Syrien und Israel (das Nordreich) alliiert, um sich gemeinsam 5 

gegen die Angriffe Assyriens zu verteidigen. Als Juda sich weigerte, dieser Allianz beizutreten, 

griff das Nordreich (Israel) das Südreich (Juda) an. Daraufhin suchte der König von Juda (Ahas) bei 

Tiglath-Pileser III, dem König Assyriens, Hilfe, obschon dieser ein Feind von Juda war 

(historischer Kontext siehe 2Kö 16 und 2Ch 28). Sodann verkündete Jesaja dem Ahas das Wort des 

Herrn: Assyrien wird wohl Syrien und Israel (7:16) besiegen, aber auch Juda angreifen (8:8). Die 10 

Prophezeiung von 7:8 wurde unter König Esarhaddon von Assyrien (681-668 v. Chr.) erfüllt. Die 

Überlebenden Israels (d. h. von den 10 Stämmen des Nordreichs) wurden in verschiedene Regionen 

zerstreut. Als Ahas (der Ungläubige!) sich weigerte, von Gott ein Zeichen zu erbitten, gab Gott dem 

Hause Davids selbst ein Zeichen: siehe Jes 7:14: Immanuel! 

 15 

Vv. 14-15: ➔ „Immanuel“ = „Gott mit uns“. Dass sich dieses Zeichen auf Jesus bezieht, wird 

durch Mat 1:23 bestätigt (wo Jes 7:14 zitiert wird). Dass mit dem Ausdruck „Almah“ (= das 

Mädchen) eine Jungfrau gemeint ist, wird durch andere Stellen, wo dieses Wort verwendet wird, 

bestätigt: Gen 24:43; Exo 2:8; Psa 68:26; Spr 30:19; Hoh 1:3 und vor allem durch die Verwendung 

des griechischen Wortes „parthenos“ (parqe,noj) in Mat 1:23. Hier einige Argumente, welche 20 

zeigen, dass dieses Zeichen während der Zeit Jesajas keine Erfüllung erfahren hat: 

 

• Der Sohn Jesajas, der geboren werden sollte, hiess Maher-Schalal-Chasch-Bas (und nicht 

Immanuel, vgl. Jes 8:1). 

• Hiskia, durch welchen nach der Meinung einiger Ausleger (vor allem jener kritischer 25 

Theologen) diese Prophezeiung erfüllt worden sei, war zu jener Zeit bereits geboren: vgl. 2Kö 

16:2 und 18:2. Somit dürfte klar sein, dass hier nicht seine Geburt gemeint ist. 

• Die hier angekündigte Jungfrauengeburt ist ein Wunder (ein Zeichen). 

 

Kann diese Prophetie wirklich verstanden werden, ohne an eine Erfüllung zur Zeit Jesajas zu 30 

denken? Wir glauben ja und zwar aus folgenden Gründen: 

 

• Ausser der Geburt von Jesus Christus, dem Mensch gewordenen Sohn Gottes, ist uns keine 

Kindsgeburt bekannt, welche als Jungfrauengeburt qualifiziert werden kann. 

• Der Zusammenhang deutet klar auf den Messias hin (vgl. Jes 8:8.10 und 9:5-6). 35 

• Dass Jesaja nicht immer deutlich zwischen verschiedenen Epochen Grenzen zieht, sondern oft 

Ereignisse voraussagte, welche sich dann später in unterschiedlichen Epochen erfüllten (oder 

deren Erfüllung noch in der Zukunft liegt), geht zum Beispiel aus Jes 9:5-6 oder 61:1-2 (vgl. 

Luk 4:18-19, wo Jesus beim Zitieren von Jes 61:1-2 nur den Tag des Heils erwähnt, nicht aber 

das Gericht) hervor. 40 

• Mit dem Kind, von welchem in Vers 16 die Rede ist, könnte auch „Schear-Jaschub“ gemeint 

sein. 

 

Kröker sagt diesbezüglich: 

Es gehört das zum Geheimnis des prophetischen Wortes, daß es in der Regel an 45 

ganz bestimmte zeitliche Verhältnisse anknüpft und in ihnen zunächst seine 
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Erfüllung findet. Diese Erfüllung ist aber nicht die letzte. Prophetisch weist das sich 

Erfüllende über sich selbst hinaus auf eine letzte, vollkommene Erfüllung.41 

Allerdings ist zu sagen, dass die Verse 15-17 auch eine imminente Erfüllung bedingen. Unger sagt: 

Ein nichtmessianisches Zeichen als Anhang, 16. Es ist das Zeichen, das Ahas mit 

der Gegenwart des kleinen Sohnes Jesajas, Schearjaschub, gegeben wird. Ehe dieser 5 

Knabe Schearjaschub (7, 3) drei oder vier Jahre älter sein wird, „wird das Land, vor 

dessen beiden Königen dir graut, von diesen Königen befreit sein”. Diese 

Weissagung wurde erfüllt, als 732 v. Chr. Tiglath-Pileser Damaskus einnahm und 

Rezin tötete (2. Kö. 16, 9). Pekach wurde bereits zwei Jahre nach dieser 

bemerkenswerten Voraussage ermordet.42 10 

 

Vv. 17-25: In V. 17 wird das Ausmass des Gerichts aufgezeigt. Nach dem Willen Gottes wird das 

Werkzeug, wessen Gott sich zur Ausführung dieses Gerichts bedienen wird, der König Assyriens 

sein, also der Mann, auf welchen Ahas mehr vertraute als auf Gott. Welch Ironie. Die Bible Annotée 

fasst die Verse 14-25 trefflich zusammen: 15 

Ihr wollt kein durch Gott angebotenes Zeichen: So wird Gott selbst euch ein 

Heilszeichen geben (V. 14); aber eines Heils, welches euren Untergang nicht 

hindern wird: Die jetzigen Feinde werden bestimmt innert Kürze vernichtet sein (V. 

15-16), aber die Assyrer, welche euch vor ihnen erretten werden, werden die 

Ausführer meines Gerichts über euren Unglauben sein (V. 17-25).43 20 

Nach der Bible Annotée plädieren die Passagen 8:8.10 und 9:1-6 (diese Passage bildet mit dem Kap. 

8 ein Ganzes) klar für die Messianizität der Stelle 7:14!44 

 

• In Kap. 7:14: er wird geboren werden. 

• In Kap. 9:5-6: er ist geboren. 25 

• In Kap. 11:1ff: er herrscht. 

 

In der Einleitung haben wir den Plan des Jesajabuchs zu erklären versucht. Die untreuen Könige 

Israels sollen durch den göttlichen König, Immanuel, ersetzt werden. Bis wir diesen genialen Plan 

des Verfassers dieses Buches erkannten, muteten uns diese kurzen messianischen Einblendungen 30 

stets rätselhaft an. Das Kapitel 7 handelt vom Konflikt zwischen Ahas, dem König von Juda, und 

dem Nordreich und dessen Verbündeten, dem König von Syrien (Rezin). Durch den Propheten 

Jesaja ermutigt Gott Ahas, in diesem Konflikt sein Vertrauen ganz auf ihn zu setzen. Ahas bleibt 

aber ungläubig. Und inmitten dieser Abhandlung (bzw. Erzählung) schiebt Jesaja in Vers 14 wie 

einen Flash die Ankündigung der Jungfrauengeburt Immanuels ein. Im Kapitel 8 sehen wir genau 35 

das Gleiche: inmitten der Ankündigung des Angriffs der Assyrer schiebt Jesaja in Vers 14 eine 

weitere Verheissung des Kommens des Messias ein (vgl. V. 10). Das nahende Gericht durch 

Assyrien (Kap. 8–10) kontrastiert mit der Ankündigung der Ankunft des Messias in 9:1-5 und 

11:1ff. Das, was die ungläubigen Könige Jerusalems und Samarias nicht erlangen konnten, wird der 

Messias endlich herbeiführen: Frieden! 40 

 
41 Jakob Kroeker, Jesaja, I. Teil: Immanuel und die Völker in Das Lebendige Wort, Band 5, 4. Aufl., überarbeitet und 

ergänzt von Hans Brandenburg (Giessen: Brunnen-Verlag, 1982), S. 90. 
42 Merrill F. Unger, „Die Propheten“, 3. Band, in Bibel Aktuell, übersetzt aus dem Amerikanischen (Wetzlar: Hermann 

Schulte, 1970), S. 25. 
43 Frédéric Godet, 'Ésaïe, Jérémie, Lamentations', AT 7 in Bible Annotée. Neudruck (St-Légier: P.E.R.L.E., 1985), S. 

73. Wir haben den französischen Text ins Deutsche übersetzt. 
44 Für eine vertiefte Studie zur Auslegung dieser prophetischen Passage empfehlen wir die Lektüre der Bible Annotée, 

op. cit., S. 73-76. 
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(2) Das Zeichen des Maher-Schalal-Chasch-Bas: Kap. 8 

Uria und Sacharja (V. 2) sind Zeugen des Gerichts von Syrien und Israel, welches Jesaja 

angekündigt hatte, indem er seinem zweiten Kind den Namen Maher-Schalal-Chasch-Bas gab. 

Dieser Name bedeutet „Raubebald-Eilebeute“ (Zürcher-Bibel). Weil das Nordreich sich auf Syrien 

und das Südreich auf Assyrien stützte, sollen beide zerstört werden. Weder (politische) Bündnisse 5 

noch Wahrsagerei, sondern vielmehr das Vertrauen auf Gott allein wird uns erretten. Für das 

ungläubige Volk ist der Herr „ein Stein des Anstosses und ein Fels des Strauchelns“ (V. 14). 

Messianische Hinweise in diesem Kapitel siehe in den Versen 10 und 14 (Immanuel wird für jene, 

die ihre Hoffnung nicht auf ihn setzen, sondern auf andere Mächte [hier Assyrien], zum Stein des 

Anstosses). 10 

(3) Prophezeiung der Geburt und der Herrschaft des Messias: Kap. 9:1-7 

In einigen Bibelübersetzungen steht diese Passage in den Versen 8:23 bis 9:6 (z. B. Lutherbibel). 

Das durch die Assyrer besetzte Gebiet (nämlich der Norden Israels) würde eines Tages der Wohnort 

des Messias sein. Sebulon und Naphtali: das ist die Region Galiläa als Jesus Mensch wurde! 9:1 

(8:23) wird in Mat 4:15-16 zitiert. Diese Passage ist eine Prophezeiung, welche das (erste) Kommen 15 

Christi ankündigt. Der Sohn Gottes ist der Messias, der durch den Propheten Jesaja angekündigte 

Immanuel! 

 

V. 4(5): „Midian“: vgl. Ric 7. 

 20 

V. 6: ➔ „Ein Kind ist uns geboren“: Dies weist auf die Menschheit (und damit auch auf die 

Menschwerdung) Jesu hin. „Ein Sohn ist uns geboren“: Dies deutet wohl auf seine Gottheit hin. 

Die Titel ➔ „Wunderbarer Ratgeber, starker Gott, Vater der Ewigkeit, Friedefürst“ offenbaren 

sein Wesen, seinen Charakter. Wer sich nicht Gott anvertraut, wird in der Finsternis leben (8:21-

22), während der Messias, das göttliche Kind, Licht bringen wird (9:1-6; vgl. Joh 8:12). 25 

(4) Prophetie gegen Israel (Samaria): Kap. 9:8 bis 10:4 

Der Refrain ➔ „bei alledem hat sich sein Zorn nicht gewendet“ (4mal wiederholt in 9:12.17.21 

und 10:4; erstmals in 5:25) weist auf das Gericht hin, welches aus folgenden Gründen kommen 

wird: 

 30 

• Hochmut:     9:10-11 

• Sie waren Verführer:   9:17 

• Boshaftigkeit aller:   9:18 

• Ungerechtigkeit und Korruption:  10:1-2. 

(5) Prophezeiung betreffs Assyriens: Gott gebraucht und richtet zugleich den 35 

Feind: Kap. 10:5-34 

Gott benutzte Assyrien als „Rute meines Zorns“ (Vv. 5-6), um Israel zu richten. Da Assyrien 

seinerseits aber aus Stolz gehandelt hat (Vv. 8-14), wird Gott es auch richten. Die Geissel (V. 26), 

welcher er sich bedienen wird, um Assyrien zu schlagen, wird Babylon sein, welches denn auch 

tatsächlich 610 v. Chr. Ninive vernichtet hat. Man vergleiche 10:10-11 mit den Kapiteln 36 bis 37. 40 
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Vv. 20-22: Dass die Bekehrung ➔ „des Rests Israels“ noch in der Zukunft liegt, scheint sowohl 

durch den eschatologischen Ausdruck „an jenem Tage“ (Vv. 20.27) als auch durch den 

Gesamtkontext (vgl. Kap. 11–12) und die Anwendung dieses Texts in Röm 9:27-28 bestätigt zu 

sein. Wie aber bereits weiter oben erwähnt, so wäre auch eine doppelte Erfüllung denkbar. 

(6) Prophetie betreffs des messianischen Reichs: Kap. 11 bis 12 5 

Diese beiden Kapitel sind gänzlich messianisch und liefern uns viele Informationen über das 

zukünftige messianische Reich. Der Messias soll aus der Familie Isais, des Vaters Davids, 

hervorgehen (V. 1; vgl. Röm 15:12). 

 

Zuerst eine Bemerkung zu den sieben Attributen für den Geist Gottes in Jes 11:2: Diese Stelle kann 10 

als Erklärung für die „7 Geister Gottes“ in der Johannesoffenbarung (vgl. 1:4; 3:1; 4:5; 5:6) dienen: 

die Zahl 7 symbolisiert die Vollkommenheit. Dasselbe sieht man im Buche der Offenbarung 

bezüglich des Sohnes Gottes, wo er in 5:6 als Lamm mit 7 Augen (→ Allwissenheit) und 7 Hörnern 

(→ Allmacht) dargestellt und in 5:12 mit 7 Attributen charakterisiert wird. Dasselbe trifft übrigens 

auch auf Gott den Vater zu in Off 7:11-12.  15 

 

Der Messias wird vom Geist Jahwes (Vv 1-2) erfüllt und sein Reich durch folgende 

Charakteristiken geprägt sein: 

 

• Gerechtigkeit und Treue: Vv. 3-5. 20 

• Friede innerhalb der Tierwelt: Vv. 6-8. 

• In Jerusalem wird es keine Bosheit mehr geben: V. 9. 

• Auch die (heidnischen) Nationen werden sich dem Messias zuwenden: V. 10 (vgl. Jes 66:20; Sac 

14:16ff). 

• Der Rest der auf der ganzen Welt zerstreuten Juden wird nach Israel zurückkehren: Vv. 11-12 25 

(vgl. Jes 27:12-13; Eze 39:27-28 und viele andere Passagen). 

• Das Nord- und das Südreich (Ephraim und Juda) werden wieder vereint sein: V. 13 (vgl. Eze 

37:15-22). 

• Die anderen Nationen werden Israel unterworfen sein: V. 14. 

• Topographische Veränderungen werden die Rückkehr Israels erleichtern: Vv 15-16 (vgl. Off 30 

16:12; Sac 14:4-10). 

• In jener Zeit wird Israel ein Loblied singen: Kap. 12 (vgl. Jes 26:1ff). 

 

Jes 8:18 erlaubt uns, die Kapitel 7 bis 12 des Jesajabuchs anhand der Bedeutungen der Namen der 

Familie Jesajas zu interpretieren: 35 

 

• Maher-Schalal-Chasch-Bas: ➔ Das Gericht über Israel, Syrien u. Assyrien steht bevor. 

• Schear-Jaschub:   ➔ Ein Rest wird zurückkehren. 

• Jesaja (Jeschajahu)   ➔ Jahwe ist das Heil (Jahwe wird erretten). 

 40 

Die Kapitel 7–10 handeln vom Gericht. Die Passage 10:20-21 erwähnt die Rückkehr der 

Entronnenen. 7:14; 9:5-6 und die Kap. 11–12 handeln vom Heil. 

 

Nach der Ankündigung des Gerichts und der Wiederherstellung Israels in den Kapiteln 1–12, 

wendet sich der Prophet nun den Nationen zu, die Gott auch richten wird (Kap. 13–23). Die Kapitel 45 

24–27 werden durch die Ausleger allgemein als „Jesaja-Apokalypse“ bezeichnet; der Prophet 

kündigt darin an, dass letztlich die ganze Welt gerichtet, aber ein treuer Rest seines Volkes gerettet 

wird. 
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2. Gerichtsprophezeiungen über die Nationen: Kap. 13–23 

Zusammengefasst werden wir in diesen Kapiteln folgendes sehen: 

 

• Es geht um Israel feindlich gesinnte Nationen. 

• Die durch Gott an Abraham gemachte Verheissung wird sich erfüllen: vgl. Gen 12:3. 5 

• Diese Prophetie erfüllt sich bzw. wird sich in vier verschiedenen Epochen erfüllen: 

1. Das assyrische Exil in 722 v. Chr.: Kap. 15; 18; 20; 22. 

2. Das babylonische Exil in 605 v. Chr.: Kap. 23.  

3. Der Fall Babylons durch die Meder in 539 v. Chr.: Kap. 13–14 (siehe v. a. 13:17). 

4. Die kommende „Grosse Trübsal“: Kap. 19; siehe aber auch mehrere andere einzelne Aussagen 10 

wie z. B. jene in 13:4-13; 22:5 etc. 

a.) Gegen Babylon, Assyrien und die Philister: Kap. 13–14 

(1) Gegen die Babylonier: Kap. 13–14:23 

Dass diese Prophezeiung auf den imminenten Fall Babylons durch Cyrus, den Medo-Persischen 

König 539 v. Chr., zu beziehen ist, erhellt aus 13:17. Dass diese Passage aber auch auf ein 15 

endzeitliches Ereignis hinweist, wird durch folgende Ausdrücke angedeutet: „Tag des Herrn“ (V. 

6), „Gewalt des Allmächtigen“ (V. 6) und „der Tage seines glühenden Zorns“ (V. 13). Dies wird 

zusätzlich durch folgende Tatsachen untermauert: (1) Die Gerichte betreffen das ganze Universum 

(vgl. 13:10-13) und (2) Die Paralleltexte in der Johannesoffenbarung (vgl. Jes 13:9-13 mit Off 6–

16). 13:18: „Der Frucht des Leibes werden sie sich nicht erbarmen und der Kinder werden sie nicht 20 

schonen“: Man vergleiche dies mit dem Rachepsalm 137:8-9: „Tochter Babel, Verwüsterin! Wohl 

dem, der dir vergilt, was du uns angetan hast! Wohl dem, der deine Kinder packt und am Felsen 

zerschmettert!“ 

 

Es wird oft gefragt, ob (die Hure) Babylon der Endzeit mit dem wiederhergestellten babylonischen 25 

Reich (dem modernen Irak und den umliegenden Ländern) identisch sein wird oder ob es einfach 

ein Reich sein wird, welches den Charakter des antiken babylonischen Reichs haben wird. 

Vielleicht wird das endzeitliche Babylon mit dem römischen Reich identisch sein, welches am Ende 

der Zeit wiedererstehen wird. Diesbezüglich möchten wir auf unseren Kommentar zu den Kap. 2 

und 7 in unserer Broschüre zum Danielbuch verweisen. Übrigens, der Apostel Petrus meint in 30 

seinem ersten Brief (5:13) mit Babylon auch Rom. Babylon dient vermutlich aus Vorsichtsgründen 

(Gefahr von Verfolgung) nur als Codewort. Wir glauben, dass das alte Babylon nicht mehr 

aufgebaut wird wie früher (vgl. Jes 13:19-22), sondern dass es sich vielmehr um ein anderes Reich 

handelt, welches denselben Charakter haben wird wie das damalige Babylon (Brutalität: siehe die 

Beschreibung des vierten Tieres [= Reiches] in Dan 7, welches dem messianischen Reich 35 

vorausgehen wird). In 13:11 heisst es: „Ich will die Bosheit an der Welt heimsuchen und an den 

Gottlosen ihre Verschuldung…“ Es steht hier tatsächlich die ganze Welt im Fokus, denn für „Erde“ 

wird nicht das Wort „Äräts“ gebraucht (was auch mit „Land“ übersetzt werden kann), sondern 

„Thebel“, was auch Erdkreis bedeutet. 

 40 

Einige Besonderheiten im Kapitel 14: 

(a) Die Nationen werden Israel in sein Land zurückführen: Kap. 14:1-3 

Diese Passage ist sehr speziell. Viele Passagen im Jesajabuch (z. B.: 11:11ff; 27:12-13; 35:9) und in 

anderen Büchern des Alten Testaments (z. B.: Eze 37; Hos 14:4-7; Amo 9:11-15; Sac 10:6-12) 
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kündigen die endzeitliche Wiederherstellung Israels an, das heisst die Rückkehr des jüdischen 

Volkes in sein Land am Ende der Zeit. In dieser Passage hier wird aber präzisiert, dass die 

(heidnischen) Nationen selbst Israel helfen werden, in sein verheissenes Land zurückzukehren (vgl. 

Jes 49:22; 60:9; 66:18-23). 

(b) Wer ist der König in Kap. 14:4-17 (vgl. Eze 28:12-19)? 5 

Muss man in Jes 14 nur an einen König aus Babylon und in Eze 28 an einen aus Tyrus denken? 

• Vielleicht ein historischer König aus Babylon? Z. B. Nebukadnezar, Nabonidus oder 

Belschatsar? 

• Vielleicht ein eschatologischer Herrscher, wie z. B. in Off 13 (das Tier mit den 10 Hörnern und 

den 7 Köpfen = der Antichrist) und in Dan 7:23-25 (das kleine Horn = der Antichrist)? 10 

• Vielleicht Satan, der letztendlich die Quelle der Macht Babylons war (vgl. Joh 12:31; Off 12:8-9; 

Luk 10:18; 2Th 2:9)? Einige Aussagen, wie z. B. jene in 14:12-14, scheinen das Menschliche zu 

übersteigen. Dies trifft noch mehr auf Eze 28:11ff zu. Auch an dieser Stelle darf nicht vergessen 

werden, dass eine Prophetie oft zwei Personen (oder Ereignisse) zugleich betreffen. Hier ein 

Beispiel: In 2Sa 7:14 ist zunächst Salomon gemeint, aber diese Prophezeiung wird sich gänzlich 15 

erst durch das Kommen Jesu Christi (des Sohnes Davids) erfüllen! 

 

Manche Ausleger sind der Meinung, dass der Antichrist gemeint ist (vgl. Off 13:1-18; 2Th 2:3-4.8; 

das kleine Horn in Dan 7:8; 9:27; oder der König in Dan 11:36-45). Der Antichrist wäre hier 

demnach in der Hölle (vgl. Off 19:20; 20:10). Unger glaubt, dass hier der Fall des Antichristen mit 20 

jenem des Satans am Anfang (der Schöpfung) verglichen wird. Vielleicht kann man ja auch an 

beide Möglichkeiten zugleich denken. 

 

Es sind aber vor allem die Erwähnung „des Himmels“, „des Bergs Gottes“, das Wort „Cherubim“ 

(also ein Engel) und die Bemerkung „du warst unsträflich seit dem Tag Deiner Erschaffung“ in Jes 25 

14 und Eze 28, welche uns an Satan denken lassen. In der Tat, Satan war ja vor seinem Fall im 

Himmel und er ist ein Engel. 

 

Schon die Frühkirche sah in zwei prophetischen Texten eine Anspielung auf den Ursprung und den 

Fall Satans. Wenn man die Passagen Jes 14:9-14 und Eze 28:11-19 liest, dann muss man 30 

eingestehen, dass sich kaum alle Beschreibungen und Aussagen in diesen Texten auf die Könige 

von Babylon und Tyrus anwenden lassen. Könnte es sein, dass Gott uns in diesen Passagen 

bestimmte Wahrheiten über Satan offenbaren will? Sollte dies zutreffen (und wir glauben es), dann 

würden uns diese Stellen prophetisch einen Einblick in die Anfänge, in die frühe Vergangenheit, 

gewähren:45 35 

 

• Satan ist ein Geschöpf Gottes (Eze 28:13.15). 

• Er hatte eine besondere Stellung inne (Eze 28:12-13). Vielleicht war er gar der vierte nach der 

Dreieinigkeit? 

• Er besass einen Thron im Himmel (Jes 14:13). 40 

• Er wird „glänzender Stern“, „Sohn der Morgenröte“ (Jes 14:12) genannt. Die Vulgata (die 

lateinische Übersetzung des A. T.) übersetzt diesen Ausdruck mit „Luzifer“ (= Lichtträger). 

 

Dermassen wunderbar (Eze 28:13) und mächtig (Eze 28:14) war dieser Engelprinz... „…bis an dir 

Missetat gefunden wurde“ (Eze 28:15). Worin bestand denn seine Sünde? 45 

 

 
45 Die folgende Analyse der Passagen Jes 14 und Eze 28 findet sich auch in unserer Broschüre „Angelologie“. 
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Sein Stolz führte zu seinem Fall. Die Sünde hat in ihm angefangen (Eze 28:16-17) —, in den 

Menschen hingegen wurde sie (durch die Versuchung Satans) hineingeführt (vgl. Gen 3). Worin 

bestand die Sünde des Teufels, des Luzifers? Jes 14:13-14 liefert uns womöglich eine Antwort auf 

diese Fragen: 

 5 

• Ich will hinaufsteigen zum Himmel… 

• Ich will meinen Thron über den Sternen Gottes errichten. 

• Ich will mich setzen auf dem Berg der Versammlung. 

• Ich will aufsteigen über die Wolken… 

• Ich will dem Allerhöchsten gleich sein. 10 

 

Im Hebräischen handelt es sich um Verben im Kohortativ, das heisst die Verben stehen in der 1. 

Person Singular: „Ich will hinaufsteigen…“ oder „Lass mich hinaufsteigen…“ etc. 

 

In Eze 28:16-18 wird wie folgt zusammengefasst: 15 

 

• Durch die Grösse deines Handels wurde dein Inneres mit Gewalttat erfüllt... 

• Ob deiner Schönheit hat sich dein Herz erhoben… 

• Du hast deine Heiligtümer entweiht. 

 20 

Gott hat sein erstes Gerichtswort gegen Satan ausgesprochen (andere folgten, siehe zum Beispiel in 

Joh 12:31; vgl. 2Pe 2:4): 

 

Du hast gesündigt — deshalb habe ich dich verstossen... (Eze 28:16). 

 25 

Wie bist du vom Himmel gefallen, du Glanzstern! (Jes 14:12) 

(2) Gegen Assyrien: Kap. 14:24-27 

Diese Passage visiert zunächst das Gericht über Assyrien, Vers 26 könnte aber sehr wohl andeuten, 

dass diese Prophetie auch auf das Gericht über alle Nationen am Ende der Zeit hinweist. Vergleiche 

mit Jes 36 bis 37. 30 

(3) Gegen die Philister: Kap. 14:28-32 

V. 29: Mit der „Wurzel der Schlange“ ist der gottlose König Ahas gemeint. Die Viper, welche aus 

der Schlange hervorgeht und zum Drachen wird, ist Hiskia, der die Philister besiegen wird (vgl. 

2Kö 18:8ff). 

 35 

Vv. 31-32: Die Philister werden danach durch die Assyrer gänzlich besiegt und vernichtet werden. 

Die Prophezeiung wurde durch Sanherib erfüllt. 

b.) Gegen Moab: Kap. 15–16 

Moab wird wegen seines Hochmuts durch die Assyrer zerstört werden. 16:3-4: Juda soll die 

Flüchtlinge aus Moab aufnehmen. Das erinnert an das Wort Jesu, dass wir uns nicht rächen, sondern 40 

Böses mit Gutem vergelten sollen (Mat 5:38ff; vgl. die Ermahnung des Apostels Paulus in Röm 

12:19-21). 16:5 ist ein weiterer „messianischer Flash“! Der göttliche Richter, der Messias, wird 

durch Gnade und Gerechtigkeit geprägt sein, was mit der Bosheit und Ungerechtigkeit des Feindes 
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des Gottesvolks kontrastiert. 16:13-14: Dies soll in „drei Jahren“ eintreffen (vgl. 21:16: Kedar, in 

Arabien [das heutige Saudi-Arabien], soll „nach einem Jahr“ gerichtet werden!) 

c.) Gegen Damaskus und Samaria: Kap. 17 

V. 1: Gegen Damaskus. 

 5 

V. 3: Gegen Ephraim (das Nordreich Israel mit seiner Hauptstadt Samaria). 

 

Weil sich das Nordreich Israel mit Syrien verbündete (vgl. Jes 7:2), wird das Gericht über Israel und 

Syrien kommen. Vv. 6-7: Nur ein Rest wird in Israel (Samaria) überleben und an Jahwe, seinen 

Schöpfer, den Heiligen Israels, glauben. Wir haben bereits in der Einleitung darauf hingewiesen, 10 

dass der Gottesname „der Heilige Israels“ typisch jesajanisch ist. Einige Aussagen in diesem Text 

weisen vermutlich auch auf das Ende der Zeit hin: Vv. 4.7.9.46 Damaskus (d. h. Aram: in 732 v. 

Chr.) und Samaria (Nordreich: in 722 v. Chr.) werden durch die Assyrer (vgl. Jes 8:4) besiegt 

werden. Die Verse 12-14 visieren erneut das Gericht über Assyrien. Es trifft wohl zu, dass Assyrien 

Gott als Werkzeug zur Ausführung des Gerichts über Israel und Syrien dienen wird, es soll aber 15 

(wegen seines Hochmuts und der Brutalität) trotzdem auch gerichtet werden (vgl. Jes 10:5ff; der 

Tod der 185‘000 Soldaten der assyrischen Armee vor den Toren Jerusalems in Jes 37:36-37 stellt 

vielleicht die Erfüllung dieser Prophezeiung dar). 

d.) Gegen Äthiopien (Kusch): Kap. 18 

Seit 714 bis 633 v. Chr. (ungefähr) haben die Äthiopier (Kuschiten) über Ägypten (die 25. 20 

Dynastie) geherrscht. Die Ausleger sind sich nicht einig betreffs des in den Versen 3-6 

angekündigten Gerichts. Einige denken, damit sei das angreifende Assyrien gemeint. Klar ist 

hingegen, dass in der Zukunft Äthiopien den Herrn fürchten wird. 

e.) Gegen Ägypten: Kap. 19–20 

Diese Prophetie hat vielleicht im 2. Jahrhundert v. Chr. unter dem ägyptischen Herrscher Ptolemäus 25 

Philometer eine Teilerfüllung erfahren, aber der Hauptteil der Erfüllung liegt wohl noch in der 

Zukunft. 

 

Kapitel 19: 

 30 

Vv. 2-4: Ein Bürgerkrieg und landesinterne Probleme: Diese Zustände trafen zumindest teilweise 

im 2. Jahrhundert v. Chr. ein. Aber die Situation Ägyptens zu Beginn des 21. Jahrhunderts erinnert 

erstaunlich an jene im 2. Jahrhundert v. Chr.: es herrscht Terrorismus; ein Religionskrieg liegt in 

der Luft und könnte jederzeit zu einem Bürgerkrieg zwischen Moderaten und Extremisten führen, 

so wie dies bereits seit einiger Zeit in Algerien der Fall ist und neuerdings auch in Libyen, Irak, 35 

Syrien und Jemen. 

 

Vv. 5-7: Naturkatastrophen. 

 

Vv. 8-10: Wirtschaftskrise. 40 

 

Vv. 11-15: Eine chaotische Innenpolitik. Was in neuerer Zeit von höchster Aktualität ist. 

 

Vv. 16-17: Ägypten wird Angst haben vor Juda (was heute bekanntlich sehr wohl der Fall ist). 

 
46 Dies denkt auch John A. Martin, op. cit, p. 1064. 
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V. 18: Man wird dort in einigen Städten sogar Hebräisch sprechen! 

 

Vv. 19-21: Man wird dort Jahwe anbeten (und nicht Allah)! 

 5 

Vv. 22-25: Jahwe wird Ägypten wiederherstellen; und zusammen mit Israel und Assyrien wird es 

dem Herrn (Jahwe) dienen. Das wird das Ende des Nahostkonflikts sein! 

 

Kapitel 20: Aber in der nahen Zukunft (von Jesajas Perspektive gesehen) sollen Ägypten und 

Äthiopien durch die Assyrer besiegt werden. Dies traf unter der Herrschaft des assyrischen Königs 10 

Esarhaddon zwischen 680 und 660 v. Chr. ein (vgl. V 4). 

 

Vv. 5-6: So soll eintreffen, dass jene in Juda, die auf die militärische Hilfe Ägyptens und 

Äthiopiens gezählt hatten, in der Schande dastehen werden (dieser falsche Bund wird erneut in den 

Kapiteln 30 und 31 denunziert)! 15 

f.) Gegen Babylon, Edom und Arabien: Kap. 21 

(1) Gegen Babylon: Vv. 1-10 

Hier kündigt der Prophet die Zerstörung Babylons durch Elam und die Meder an (V. 2). Jesaja sagt 

also den Sieg des Cyrus über die Babylonier voraus. Seine Prophezeiung wurde 539 v. Chr., also 

rund 150 Jahre später, erfüllt (vgl. V. 9 mit Off 14:8; 18:2 und Dan 5). 20 

(2) Gegen Edom: Vv. 11-12 

Seir: das ist Edom: vgl. Gen 32:3; Num 24:18; Ric 5:4. Es wird hier nicht präzisiert durch wen es 

gerichtet werden wird; es ist lediglich gesagt, dass die Edomiter gerichtet werden sollen. In der Tat, 

Edom wurde auch durch die Assyrer geschlagen, wie alle anderen Länder in jener Region, mit 

Ausnahme Jerusalems (vgl. Jes 36–37)! 25 

(3) Gegen Arabien: Vv. 13-17 

Dedan und Kedar sind arabische Stämme. In drei Jahren sollen sie vernichtet werden. Sehr 

wahrscheinlich auch durch Assyrien, denn 715 v. Chr. soll Sargon II geschrieben haben, er hätte 

mehrere arabische Stämme besiegt. 

g.) Gegen Jerusalem: Kap. 22 30 

Gott bedient sich der Assyrer, um Jerusalem wegen ihrer Untreue gegenüber dem Herrn (vgl. Vv. 

12-14) zu bestrafen. Das Volk schien sich aber nicht zu sorgen; das Gegenteil war der Fall: 

 

V. 13: ➔ „Lasst uns essen und trinken, denn morgen sind wir tot“, sagen sie in ihrer Verstockung. 

Dieser berühmte Spruch wird durch Paulus in 1Ko 15:32 zitiert.47 Die Erwähnung von Schebna 35 

(welcher Gouverneur im königlichen Palast in Jerusalem war) und Eljakim (V. 20) zeigt, dass hier 

zunächst vom kurz bevorstehenden Angriff durch Sanherib die Rede ist. Schebna hat sich 

 
47 Um zu sagen, dass, wenn es keine Auferstehung gäbe, man das Leben einfach noch mit jeglichen Vergnügungen 

geniessen sollte, da man ja sowieso sterben muss! 
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vermutlich den Worten Jesajas widersetzt, woraufhin Jesaja ihm durch göttliche Eingebung 

ankündigt, dass er nicht im selbst gegrabenen Grab beigelegt würde (vgl. das durch Joseph von 

Arimatäa ausgemeisselte Grab in Mat 27:57-61), sondern auf fremdem Boden. Vermutlich im 

assyrischen Exil. 

 5 

V. 20: ➔ Eljakim: vgl. Jes 36:3 und 2Kö 18:18. Im Gegensatz zu Schebna blieb Eljakim dem 

Herrn treu. Deshalb auch hat Gott ihm besondere Verantwortungen anvertraut. Den Schlüssel des 

königlichen Palastes tragen ist ein Zeichen der Verantwortung und Macht. Eljakim würde wie ein 

Nagel sein. In V. 25 heisst es allerdings, dass an jenem Tag dieser Nagel zerbrechen werde. Dies ist 

vielleicht eine Andeutung, dass das Volk eines Tages ins Exil gehen muss. 10 

 

V. 22: ➔ „Der Schlüssel des Hauses Davids“: Letztlich wird diese Prophetie durch Jesus Christus, 

den Sohn Davids, erfüllt werden. In Off 3:7 heisst es, dass Jesus der Träger des Schlüssels Davids 

ist.48 So kann Eljakim als Typus auf Christus hin betrachtet werden. Der Vers 22 ist offensichtlich 

messianisch. Indem wir auf unsere Analyse des Plans des Jesajabuchs in der Einleitung 15 

zurückverweisen, möchten wir unterstreichen, dass diese prophetische Interpolation, dieser 

messianische Flash, inmitten der Gerichtsankündigung über Jerusalem, sich sehr gut erklären lässt: 

Der Tag wird kommen, an welchem die Königsherrschaft des Reiches Juda aufgelöst und durch den 

Neo-David, d. h. Jesus Christus, den Sohn Davids, ersetzt wird. Im Kapitel 7 kontrastiert der 

gottlose König Ahas mit dem göttlichen Kind, welches geboren wird: Immanuel. Weshalb aber 20 

erwähnt Jesaja in diesem Text nur Schebna, den Gouverneur des Palastes, um ihn mit dem Neo-

David zu kontrastieren, nicht aber Hiskia, den König Judas? Wir vermuten, weil Hiskia ein König 

war, der Gott treu blieb. Ein Grossteil des Volks hingegen verharrte im Unglauben. Und Manasse, 

der Sohn Hiskias, wurde zum schlimmsten König aller in Juda. 

h.) Gegen Tyrus und Sidon: Kap. 23 25 

Kroeker bemerkt, dass die Phönizier ein im Handel sehr erfahrenes Volk waren (die Libanesen sind 

es heute noch). Dank ihrem Geschick und Unternehmensgeist befuhren sie die Meere der ganzen 

Welt und bauten eine grosse Handelsflotte und an vielen Meeresgestaden Handelsstädte mit 

Kolonien. Nach Amo 1:9 verkauften sie ihre Gefangenen als Sklaven an andere Völker. Vergleiche 

mit Eze 28! Aber der Hauptgrund des Gerichts über sie ist… der Hochmut (vgl. Vv. 8-12). 30 

Nebukadnezar gelang es nicht, die Stadt (Festung) zu erobern, obschon er sie während 12 Jahren bis 

etwa 585 v. Chr. belagerte. Es war Alexander der Grosse, der die Stadt 332 v. Chr. völlig 

vernichtete (vgl. Eze 26:14 und Sac 9:2-4)! 

 

V. 15: ➔ Die 70 Jahre: Die Bible Annotée setzt diese in Parallele mit der babylonischen 35 

Herrschaftsdauer seit Nebukadnezars von ca. 606 bis 538 v. Chr. Während jener Zeit hat 

Nebukadnezar nicht nur Juda dienstbar gemacht, sondern auch alle anderen Länder der ganzen 

Region. Diese Domination endete, als Babylon durch die Medo-Perser vernichtet wurde. 

 
48 Vergleiche mit Mat 16:19, wo Jesus Petrus ankündigt, dass er den Schlüssel zum Totenreich erhalten soll (im 

Zusammenhang mit der Gemeinde/Kirche). 
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3. Die Jesaja-Apokalypse: Prophezeiungen über das 
Weltgericht, die Auferstehung und das messianische 
Reich: Kap. 24–27 

a.) Die Stellung der Jesaja-Apokalypse innerhalb des ersten Teils des 
Jesajabuchs 5 

Diese vier Kapitel werden öfters als „Jesaja-Apokalypse“ bezeichnet. 

 

Viele Exegeten (konservative und kritische) weisen darauf hin, dass zwischen der Jesaja-

Apokalypse (Kap. 24–27) und den vorausgehenden Kapiteln 13–23 (Orakel gegen die Nationen) 

eine enge Beziehung besteht. Die Jesaja-Apokalypse steht inmitten von Prophezeiungen, welche 10 

Israel und jene Nationen betreffen, mit welchen Israel in jener Epoche konfrontiert war. In den 

Kapiteln 1–12 zeigt der Prophet, dass Jerusalem und Juda wegen ihrer Schuld das Gericht erwartet. 

Jahwe wird sich Assyriens als Strafrute bedienen, damit es seine Gerichte ausführt. Aber ein Rest 

wird gerettet und Jerusalem wiederhergestellt werden. In den Kapiteln 13–23 kündigt der Prophet 

das Gericht von einzelnen Nationen, auch jenes von Jerusalem (Kap. 22), an. In den Kapiteln 28–39 15 

ist erneut von einzelnen Nationen die Rede, inkl. Juda und Jerusalem. In den Kapiteln 1–12 wird 

der König Ahas als im Konflikt mit Assyrien stehend genannt, in den letzten Kapiteln (Kap. 28–39; 

explizit in den Kapiteln 36–39) König Hiskia. Die Jesaja-Apokalypse – in welcher der Prophet 

zugleich das Gericht über die ganze Welt und die endzeitliche Wiederherstellung eines Rests 

sowohl aus Israel als auch aus den Nationen ankündigt – befindet sich also im Herzen49 der 20 

Gerichtsankündigungen über Jerusalem und Juda sowie über Samaria und die Nationen. 

b.) Die Struktur zeugt von der Einheit und der Echtheit der Jesaja-
Apokalypse 

Wir sind überzeugt, dass diese vier Kapitel aus vier Teilen bestehen, wobei jeder stilistisch so 

aufgebaut ist, dass eine ständige Abwechslung zwischen Orakel auf der einen und Lied, Lob oder 25 

Gebet auf der anderen Seite besteht.50 

 

1. Teil: 

 

24:1-6:  Orakel (Weltgericht mit einem Rest) 30 

24:7-12: Lied auf die Stadt (Trauerlied der Gottlosen) 

24:13:  Orakel (der Rest) 

24:14-16a: Jubellied (Freude der Geretteten) 

24:16b-20: Orakel (Weltuntergang) 

 35 

2. Teil: 

 

24:21-23: Orakel (Jahwe regiert auf Zion) 

 
49 Vergleiche dies mit Robert H. O‘Connell, Concentricity and Continuity: The Literary Structure of Isaiah. Journal for 

the Study of the Old Testament Supplement Series 188 (Sheffield: Sheffield Academic Press, 1994), der von der Jesaja-

Apokalypse als dem “innermost core” (S. 120) und der Achse in der Sektion Kapitel 13–39 spricht. 
50 Vergleiche alle hier vorgeschlagenen Strukturen in unserem Kommentar über die Kapitel 24–27 mit unserer 

Dissertation Restauratio und Resurrectio in der Jesaja-Apokalypse, verteidigt im Jahre 2001 an der Evangelischen 

Theologischen Faculteit, Leuven (Belgien), welche im Jahr 2008 unter dem Titel Endzeitliche Wiederherstellung 

Israels und Auferstehung in der Jesaja-Apokalypse durch den Diplomica Verlag Hamburg veröffentlich wurde. Die 

Strukturen siehe Kapitel 2 (exegetischer Kommentar), auf den Seiten 75ff. 
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25:1-5:  Lied auf die Stadt (Dank für den Fall der Stadt) 

25:6-8:  Orakel (Heil auf Zion) 

25:9-10a: Jubel auf Zion 

25:10b-12: Orakel (Moab gestürzt) 

 5 

3. Teil: 

 

26:1-6:  Lied auf die Stadt (Freude auf Zion — die Stadt ist gestürzt): Tretet ein! 

26:7-19 Gebet (Parenthese) 

26:20-21 Paränese (Gericht und Erlösung): Trete ein! 10 

 

4. Teil: 

 

27:1:  Orakel (Jahwe besiegt das Meeresungeheuer) 

27:2-6:  Weinberglied (Wiederherstellung Israels) 15 

27:7-11: Israel gezüchtigt — die Stadt verwüstet 

27:12-13: Zwei Orakel (Sammlung und Rückkehr Israels) 

 

Zudem erkennt man durch die ganze Jesaja-Apokalypse hindurch eine ständige Abwechslung 

zwischen der durch Gott gestürzten Feindesstadt und dem wiederhergestellten Jerusalem. Erstere 20 

wird bald „öde Stadt“ (24:10), „Stadt“ (25:2), „erhabene Festung“ (25:12), „ragende Stadt“ (26:5) 

oder „starke Stadt“ (27:10) genannt, die zweite „Jerusalem“ (24:23; 27:13), „Berg Zion“ (24:23), 

„dieser Berg“ (25:6-10a), „starke Stadt“ (26:1), „Weinberg“ (27:2) oder auch „heiliger Berg“ 

(27:13). Die Abwechslung führt zu einer ständigen Auf- und Ab-Bewegung: die einen sind mit ihrer 

ragenden Stadt zu Boden niedergestürzt (5 Passagen: 24:10; 25:2; 25:12; 26:5-6; 27:10), in den 25 

Staub (vgl. 25:12; 26:5), während die anderen von der Erde (26:21), vom Staub (26:19), auf den 

Berg Zion erhöht werden (5 Passagen: 24:23; 25:6-10a; 26:1-2; 27:2; 27:13): 

 

 

       24:23      25:6-10a   26:1-2        27:2   27:13 30 

24:10-12        25:2   25:10b-12     26:5-6       27:10-11 

 

Fünf Passagen mit der Stadt der Bösen und fünf mit jener der Gerechten. Die Jesaja-Apokalypse 

besteht aus konzentrisch aufgebauten Stücken, die (zusammen) eine klare Botschaft ergeben: Die 

Erhabenen werden erniedrigt werden, während jene, die durch sie gedemütigt wurden, an jenem 35 

Tag durch Jahwe erhöht werden sollen, damit sie sich in seiner Gegenwart auf dem hohen Berg 

Zion freuen können. Die Jesaja-Apokalypse beginnt mit dem Gericht, von welchem auch die wüste 

Stadt (24:10) betroffen wird, und sie endet mit der Rückkehr des Volkes Jahwes auf dem heiligen 

Berg, in Jerusalem (27:13). Die gesamte Jesaja-Apokalypse ist sowohl kontrastiv als auch 

konzentrisch aufgebaut: die Stadt der Bösen und die Stadt Jahwes mit seinen Gerechten stehen 40 

einander ständig gegenüber: 

 

A Wüste Stadt, in die man nicht mehr hineingehen kann (24:10-12) versus 

B Berg Zion (24:23) versus 

C Verwüstete Stadt (25:2) versus 45 

D Dieser Berg (25:6-10a) versus 

E Erhabene Festungen von MOAB (25:10b-12) versus 

E1 Starke Stadt im Lande JUDA (26:1-2) versus 

D1 Ragende Stadt zu Boden gestürzt (26:5-6) versus 

C1 Weinberg (27:2-6) versus 50 

B1 Feste Stadt ist vereinsamt (27:10-11) versus 

A1 Heiliger Berg in Jerusalem, wohin die Kinder Israels zurückkehren (27:13) versus Ende 
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In der Mitte dieser Struktur stehen sich „die festen, hochragenden Mauern MOABS“ und „die 

starke Stadt im Lande JUDA“ gegenüber. 

 

Dies sind die vier konzentrischen Stücke der Jesaja-Apokalypse: 5 

 

(1) 24:1-20  (2) 24:21—25:12  (3) 26:1-21  (4) 27:1-13 

 

A   Vv 1-6  A   Vv 21-23   A   Vv 1-6  A   V.   1 

B   Vv 7-12  B   Vv 1-5   B   Vv 7-10  B    Vv 2-6 10 

C   V.   13  C   Vv 6-8   C   Vv 11-15  C    Vv 7-11 

B1  Vv 14-16a  B1  Vv 9-10a   B1  Vv 16-19  B1   V.  12 

A1  Vv 16b-20  A1  Vv 10b-12   A1  Vv 20-21  A1   V.  13 

 

Die zentralen Stücke (C) für sich betrachtet beinhalten folgende Botschaft: (1) Jahwe wird die Welt 15 

richten, aber ein Reste wird überleben (Zukunft: 24:13). (2) Jene werden am Festmahl auf dem Berg 

Zion teilnehmen können (Zukunft: 25:6-8). (3) Du, Jahwe, wirst dies vollbringen (Gegenwart mit 

einem Blick des Vertrauens und Gebets auf die Zukunft: 26:11-15). (4) Zuerst muss Israel aber 

Busse tun und die feindliche Stadt verwüstet werden (das ist die Bedingung für die zukünftige 

Wiederherstellung: 27:7-11). Sobald man einen Teil herausschneidet, unter dem Vorwand, es 20 

handle sich dabei um eine (spätere) Hinzufügung, zerfallen sowohl die konzentrische Struktur als 

auch das Schema der durchgehenden Alternation (zwischen der feindlichen Stadt und der Stadt des 

Gottesvolkes). Zahlreiche Kommentatoren und Exegeten behaupteten (und behaupten immer noch), 

dass diese vier Kapitel das Resultat eines so genannten Wachstumsprozesses seien (so z. B. 

Rudolph, Wildberger, Vermeylen) oder aber es handle sich dabei um eine Art Patchwork 25 

(Fragmenten-Hypothese; z. B. Cheyne) einzelner Passagen, welche durch verschiedene Autoren 

verfasst und dann durch einen unbekannten (anonymen) Verfasser zusammengefügt worden seien. 

Im Lichte der oben aufgezeigten kunstvollen Struktur erscheinen uns all diese kritischen 

Hypothesen äusserst zweifelhaft. Angesichts des besonderen Aufbaus der einzelnen Stücke (A, B, 

C) erweist sich u. E. auch das Herausschneiden gewisser Verse oder auch nur Versteile als 30 

problematisch, ja unangebracht. 

c.) Ein eschatologisches Schema zur Verdeutlichung 

Diese vier Kapitel offenbaren, dass die Welt dem Gericht entgegengeht. Auf dieses Gericht folgen 

die Auferstehung jener, die Jahwe angehören (26:19) sowie das messianische Reich (24:23; 25:6-8; 

26:1-4; 27:2-13). 35 

 

 Inkarnation      Entrückung Gemeinde?     Parusie 

      Jesu Christi        Himmelfahrt   Der Tag des Herrn       Ewigkeit 

       Pfingsten             weisser Thron 

         Geistausgiessung die grosse Friedensreich       neuer Himmel 40 

         Gnadenzeit  Trübsal   Millennium       neue Erde 

                 neues Jerusa- 

Antichrist     1000 Jahre       lem 

      Leben Jesu           Gemeinde Jesu 

 45 

       zirka 40 Jahre       unbekannte Dauer            7 Jahre   1000 Jahre    Ewigkeit  

      die Gemeinde dauert    Jes 24       Jes 2; 11; 24:21-23;  Jes 65:17 

      Pfingsten bis Entrück-  Off 6–19     65:18-25; Eze 40–48 Off 21:1 bis 

      ung (1Ko 15:15-51-53) Dan 9:27     Sac 14; Off 20:1-10       22:5 
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d.) Kommentar zu den vier Stücken der Jesaja-Apokalypse 

Für jedes Stück präsentieren wir zuerst ein den konzentrischen Aufbau des Texts verdeutlichendes 

Schema und dann folgt ein Kommentar zum Inhalt. 

(1) Das erste Stück: das Weltgericht: 24:1-20 

Dieses Stück ist wie folgt strukturiert: 5 

 

A  Gericht über die Welt:  a Alle Klassen sind betroffen: Vv. 1-3 

     b Grund: Bruch des Bundes:  Vv. 4-6 

 

      B  Die öde Stadt:  Klagelied: Vv. 7-12 10 

 

           C Olivenernte:       Ein Rest überlebt:  V. 13 

 

      B1 Die Entronnenen: Jubelfreude: Vv. 14-16a 

 15 

A1 Gericht über die ganze Welt: a1 Niemand entrinnt:   Vv. 16b-18 

     b1 Grund: Schuld:   Vv. 19-20 

 

(a) Jahwe richtet die ganze Erde: Vv. 1-6 

(i) Alle werden durch das Gericht getroffen: Vv. 1-3 20 

Diese Tatsache wird durch folgende konzentrische Struktur verdeutlicht: 

 

A a Jahwe verwüstet die Erde und macht sie zur Einöde (V. 1a) 

    b Er kehrt ihre Oberfläche und zerstreut seine Bewohner (V. 1b) 

 25 

      B  Alle Klassen sind davon betroffen (V. 2) 

 

A1 a1 Die Erde wird verwüstet und der Plünderung ausgeliefert (V. 3a) 

     b1 Denn Jahwe hat es so beschlossen (V. 3b) 

 30 

Einige Kommentatoren meinen, dass „Äräts“ (#r<a, : Land oder Erde) in den Versen 1 und 3 mit 

„Land“ und nicht mit „Erde“ übersetzt werden sollte, was bedeuten würde, dass das hier 

angesprochene Gericht nur Israel und Juda betrifft. Aus folgenden Gründen glauben wir mit dem 

Grossteil der Auslger, dass hier „Äräts“ mit „Erde“ oder „Welt“ übersetzt werden muss: 

 35 

• Die parallele Verwendung der hebräischen Worte „Äräts“ (#r<a,) und „Thebel“ (lbeTe) in den 

Versen 1 und 4 deuten auf die ganze Erde hin. 

• Der Ausdruck „ewiger Bund“ in Vers 5 und das Sintflutmotiv in der entsprechenden Passage 

A1 (Vv. 16b-20) in der konzentrischen Struktur lassen an die ganze Erde denken. 

(ii) Der Bruch des ewigen Bundes ist der Grund des Gerichts: Vv. 4-6 40 

Dies wird vermehrt durch folgende konzentrische Struktur verdeutlicht: 

 

A Der ganze Erdkreis wird verwüstet (V. 4) 

      a  es trauert, verwelkt die Erde; es verschmachtet, verwelkt die Welt 
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      b  es verschmachten die Erhabenen der Erdbevölkerung 

 

         B Weil die Erdbewohner den ewigen Bund gebrochen haben (V. 5) 

                a die Erde wird durch seine Bewohner entweiht 

                b denn sie haben die Gesetze übertreten, sie haben die Satzung überschritten 5 

                c sie haben den ewigen Bund gebrochen 

 

A1 Deshalb frisst ein Fluch die Erde (V. 6) 

       a1 Deshalb frisst der Fluch die Erde und ihre Bewohner erleiden die Strafe 

       b1 Deshalb verschmachten die Erdbewohner, nur wenige Menschen überleben. 10 

 

Keine Klasse (nicht einmal die Priester) wird vom Gericht verschont. Es ist aber wichtig zu wissen, 

dass der Prophet in V. 6 ankündigt, dass eine kleine Anzahl von Menschen das in diesen Versen 

beschriebene Gericht überleben wird. Vers 13 besagt genau das Gleiche. In den Versen 16b-20 

hingegen heisst es, dass niemand entrinnen wird; ja es ist sogar vom Weltuntergang die Rede. Wir 15 

kommen später auf diesen vermeintlichen Widerspruch zu sprechen. 

(b) Die öde und feindliche Stadt: Vv. 7-12 

Dieses Stück ist wie folgt strukturiert: 

 

A Der neue Wein trauert, die Rebe verschmachtet (7a) 20 

 

  B  a Alle, die frohgemut waren, seufzen – die Freude der Tamburine hat aufgehört (7b-8a) 

      b Der Lärm der Ausgelassenen ist zu Ende — die Freude der Zither ist verstummt (8b-c) 

      c Man trinkt keinen Wein mehr bei Gesang – bitter schmeckt der Drink den Trinkern (V. 9) 

 25 

    C   Zertrümmert ist die öde Stadt, verschlossen sind alle Häuser, unbetretbar (V. 10) 

 

  B1   c1 Man klagt auf den Strassen, weil es keinen Wein mehr gibt (11a) 

         b1 Alle Freude ist dahin (11b) 

         a1 Verlassen hat der Jubel die Erde (11c) 30 

 

A1  In der Stadt bleibt nur noch Verwüstung und das Tor ist zu Trümmern zerschlagen (V. 12) 

 

Die Ausleger haben für die fünf Erwähnungen der dem Volk Gottes gegenüber feindlich gesinnten 

Stadt mehrere Städte vorgeschlagen. Dabei muss allerdings bedacht werden, dass gewisse 35 

Identifizierungsvorschläge für die besagte Stadt durch Vorurteile bezüglich des Abfassungsdatums 

beeinflusst wurden. Hier die gemachten Vorschläge: 

 

1. Ninive 

2. Jerusalem 40 

3. Babylon 

4. Susa 

5. Eine Moabitische Stadt 

6. Tyrus 

7. Sidon 45 

8. Karthago 

9. Samaria 

10. Rom 

11. Verschiedene Städte in den fünf Passagen 

12. Eine symbolische Stadt für die dem Volk Gottes gegenüber feindlich gesinnte Stadt 50 
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Unseres Erachtens scheint der Gesamtkontext für jene Interpretation zu sprechen, nach welcher die 

feindliche Stadt global symbolisch für die Israel, bzw. dem Volk Gottes gegenüber, feindlich 

gesinnte Welt steht. Die Kapitel 13–23 handeln von verschiedenen dem treuen Gottesvolk 

gegenüber feindlich gesinnten Nationen, während der Prophet hier, in den Kapiteln 24–27, d. h. in 5 

der Jesaja-Apokalypse, an die ganze dem Gottesvolk gegenüberstehende Welt denkt. 

(c) Die Olivenernte – ein Rest wird überleben: V. 13 

Godet fasst es sehr gut zusammen: 

Es sieht so aus wie wenn durch das eben geschehene Gericht alles vernichtet worden 

wäre (V. 1-12). Aber das trifft nicht zu. Die Welthauptstadt ist zerstört, aber ein Teil 10 

der Weltbevölkerung ist am Leben geblieben; unter ihnen die treuen Israeliten und 

die Erwählten aus der heidnischen Welt, die inmitten der Völker zerstreut sind.51 

Dieser Vers sowie Vers 6 weisen also darauf hin, dass ein Weltgericht kommt, welches ein Teil der 

Weltbevölkerung überleben wird. In zahlreichen anderen Passagen im Jesaja-Buch ist von einem 

Rest im Volke Israel die Rede, welcher überleben und in seinem Land wiederhergestellt werden 15 

soll. 

(d) Der Jubel der Entronnenen: Vv. 14-16a 

Es erstaunt, dass der Prophet inmitten der Gerichtsankündigungen plötzlich von Lobpreisungen 

spricht, die zu Gott aufsteigen. Aber das ist ja eben gerade typisch für den Stil des Propheten: 

konzentrisch und kontrastiv! Die Freude der Entronnen in diesem Stück kontrastiert eben mit der 20 

Trauer der Bewohner der verwüsteten, feindlichen Stadt der Verse 7-12! 

 

24:14:  Freude der Entronnenen wegen Jahwes Majestät: Jubel vom Meer her! 

24:15a: Deshalb verherrlicht Jahwe im Osten! 

24:15b: Auf den Inseln des Meers den Namen Jahwes, den Gott Israels! 25 

24:16a: Vom Ende der Erde her hören wir Gesänge: Herrlichkeit dem Gerechten! 

 

Auch diese Passage ist auffällig konstruiert: vier Zeilen und in jeder finden sich ein Hinweis auf 

Gott und eine geographische Richtungsangabe. 

(e) Die gesamte Welt wird durch das Gericht getroffen: Vv. 16b-20 30 

Dieses Stück ist wie folgt aufgebaut: 

 

A  Wehe sei mir: Plünderer plündern: die Tatsache der Sünde (allgegenwärtig): V. 16b 

 

     B   Es gibt kein Entrinnen: Vv. 17-18b 35 

 

          C Denn die Fenster droben sind geöffnet und die Fundamente der Erde erschüttert: V. 18c 

 

     B1 Die ganze Erde zerbirst: Vv. 19-20a 

 40 

 
51 Frédéric Godet, AT 7: Ésaïe, Jérémie, Lamentations. La Bible Annotée. Par une Société de Théologiens et de 

Pasteurs sous dir. Frédéric Godet. 2. Aufl. St-Légier, Suisse: P.E.R.L.E., bibliothèque de l'Institut Emmaüs, 1981 (1re 

éd.: La Bible Annotée par une Société de théologiens et de pasteurs, Ancien Testament, Les prophètes I. Paris : Sandoz 

et Fischbacher; Neuchâtel: J. Sandoz; Genève: Desrogis, o. D. [1881]), S. 136. Wir haben aus dem Französischen ins 

Deutsche übersetzt. 
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A1 Die Erde fällt und steht nicht mehr auf: weil die Sünde schwer auf ihr lastet: V. 20b 

 

Im Stück A (Vv. 1-6) heisst es, dass alle Menschenklassen auf Erden durch das Gericht betroffen 

sind. Hier, im Pendant A1, wird die Tatsache, dass niemand entrinnen kann, mit den Bildern der 

Grube und dem Netz ausgedrückt. 5 

 

Und doch besteht ein bezeichnender Unterscheid zwischen dem Stück A auf der einen und dem 

Stück A1 auf der anderen Seite: In Vers 6 (Stück A) heisst es, dass ein kleiner Rest von Menschen 

übrigbleibt (siehe auch Stück C, der V. 13), während das Stück A1 besagt, dass niemand entrinnen 

und die Erde fallen und sich nie mehr erheben wird. Zahlreiche Exegeten verstehen dies als 10 

Widerspruch, der darauf zurückzuführen sei, dass die Passagen durch verschiedene Autoren verfasst 

worden seien oder aber, dass es sich (v. a. bei Vers 20) um eine spätere Glosse handle.52 Eine 

Analyse der konzentrischen Struktur des gesamten Stücks 24:1-20 zeigt wie unangebracht diese 

Hypothesen sind. 

 15 

Diese Spannung, bzw. dieser vermeintliche Widerspruch, findet seine Erklärung in der 

Passage 24:21-23. Wir sind überzeugt, dass das in 24:1-6 beschriebene Gericht, bei welchem 

eine kleine Anzahl von Menschen überleben soll, auf die grosse Trübsal (vgl. Off 6–19) zu 

deuten ist, während sich das in 24:19-20 geschilderte auf das Ende bzw. den Weltuntergang 

bezieht (vgl. 2Pe 3:10-12; Off 20:11-12). 20 

(2) Das zweite Stück: Jahwe regiert auf Zion: 24:21–25:12 

Dieses Stück ist wie folgt aufgebaut: 

 

A Feinde entthront — Jahwe regiert auf Zion: 24:21-23 

 25 

B Jahwe zerstört die feindliche Stadt: 25:1-5 

 

  C Jahwe bereitet ein Festmahl auf dem Berg Zion vor: 25:6-8 

 

 B1 Die Freude der Erlösten auf Zion: 25:9-10a 30 

 

A1 Jahwe stürzt Moab, die ragende Festung, zu Boden: 25:10b-12 

 

Dieses Stück ist durch die Abwechslung zwischen Orakeln und Jubelgesängen sowie zwischen 

Erniedrigung der Feinde und Erhöhung Jahwes und den Seinen auf Zion geprägt. 35 

 

 

24:21-23: Eschatologisches Orakel Sturz der Feinde – Jahwe regiert auf Zion 

 

25:1-5:  Dankeslied   für die Zerstörung der Stadt 40 

 

25:6-8:  Eschatologisches Orakel Jahwe und das Festmahl auf dem Berg Zion 

 
52 So zum Beispiel Rudolf Kilian, Jesaja II: 13—39. Die Neue Echter Bibel: Kommentar zum Alten Testament mit der 

Einheitsübersetzung (Würzburg: Echter Verlag, 1994), S. 145 und Otto Plöger, Theokratie und Eschatologie. 

Wissenschaftliche Monographien zum Alten und Neuen Testament. Hrsg. Günther Bornkamm und Gerhard von Rad, 2. 

Band (Neukirchen Kreis Moers: Neukirchener Verlag, 1959), S. 78. Bernhard Duhm, Das Buch Jesaia. Göttinger 

Handkommentar zum Alten Testament. Hrsg. W. Nowack. 3. Abt.: Die prophetischen Bücher. 1. Band, 4. rev. Aufl., 

Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht, 1922, S. 177, betrachtet den letzten Teil des Verses 20 (die Erde wird sich nicht 

mehr erheben) als unglückliche Hinzufügung durch einen Leser, also als eine spätere Glosse. 
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25:9-10a: Jubellied   an jenem Tag auf dem Berg Zion 

 

25:10b-12: Eschatologisches Orakel Sturz der ragenden Festung Moabs 

 5 

(a) Die Feinde sind entthront – Jahwe herrscht auf Zion: 24:21-23 

Diese Passage ist wie folgt strukturiert: 

 

A  Jahwe der Richter: V. 21 

     a) An jenem Tag wird Jahwe heimsuchen: V. 21a 10 

     b) die Armee von oben, im Himmel: V. 21b 

     c) und auf der Erde die Könige der Erde: V. 21c 

         (Der Höchste erniedrigt die Erhabenen) 

 

     B Die Feinde sind besiegt: V. 22 15 

         a) Sie sind in einer Grube eingekerkert: V. 22a 

         b) Sie sind in einem Verliess eingesperrt: V. 22b 

         c) Nach vielen Tagen werden sie bestraft: V. 22c 

             (Die, die einst erhaben waren, sind nun erniedrigt) 

 20 

A1 Jahwe ist König: V. 23 

      a) Die Gestirne verblassen: V. 23a 

      b) Denn jetzt herrscht Jahwe auf dem Berg Zion: V. 23b 

      c) Und vor seinen Ältesten ist seine Herrlichkeit: V. 23c 

          (Die einst Gedemütigten sind jetzt erhöht zusammen mit dem Allerhöchsten) 25 

 

In 24:21 beginnt ein neues Stück, eingeführt durch den Ausdruck „an jenem Tage“ (aWhêh; ~AYæB;: 
denselben Ausdruck oder ähnlich siehe auch in 25:9; 26:1; 27:1.2.12.13). In diesem Kontext 

scheinen all diese sieben Zeitausdrücke auf das eschatologische (messianische) Zeitalter 

hinzuweisen.  30 

 

Auch hier geht es um die Endzeit. Die kontrastive Struktur dieser Passage hat zum Ziel, folgende 

Botschaft zu verdeutlichen: Jene, die bisher geherrscht haben, werden durch Jahwe gestürzt und 

erniedrigt (A) und in eine (finstere) Grube eingesperrt, wo sie auf den Tag des Gerichts warten 

müssen (B), während jene, die bis anhin gedemütigt und niedergedrückt wurden, nunmehr in der 35 

Gegenwart und Herrlichkeit Jahwes (der nun selbst auf Zion, in Jerusalem, herrscht) erhöht sind 

(A1). In dieser Passage kann man folgende Kontraste feststellen: Die einst Erhabenen sind nunmehr 

unten eingesperrt. Jene hingegen, die bis anhin unterdrückt und erniedrigt waren (nämlich die 

Ältesten, V. 23), sind nun oben, d. h. auf dem Berg Zion. Zudem hat Jahwe Zebaoth (tAaªb'c. hw"åhy>: 
Jahwe Zebaoth) die Armee der Höhe in der Höhe entmachtet (~Ar+M'B; ~ArßM'h; ab'îc.-l[;: die Armee der 40 

Höhe in der Höhe; damit sind bestimmt Satan und seine Engel gemeint: vgl. mit dem Sieg über 

Leviathan in Jes 27:1 und mit Dan 10:11ff; Eph 2:2; 6:12; Off 12:7-9; 20:1-3) und in der Grube 

eingesperrt, während er (endlich) als König auf Zion herrscht. Während die Feinde Jahwes in einem 

Verliess (wo es finster ist; vgl. Jud 6; 2Pe 2:2) auf das Gericht warten, erfreuen sich die Ältesten 

der Herrlichkeit in der Gegenwart Jahwes. Im Angesicht dieser strahlenden Herrlichkeit verblassen 45 

sogar die Sonne und der Mond. Der Gottesname „Jahwe Zebaoth“ bedeutet unter anderem, dass er 

der Herr einer himmlischen Armee ist, das heisst der himmlischen Engel. Und diese stehen 

natürlich in Opposition zu den gefallenen Engeln (d. h. den Dämonen). Diese werden entmachtet, 

nachdem sie mit den (bösen) Königen der Erde gemeinsame Sache gemacht haben. Somit sind also 

auch die Ältesten in Vers 23 umgeben von Engeln, so wie dies von den Königen der Erde in Vers 50 
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21 gesagt ist. Die Ältesten sind aber von heiligen Engeln umgeben, während die Könige der Erde 

zusmmaen mit den gefallenen Engeln das Endgericht erwarten müssen. Bezüglich der Ältesten mit 

den Engeln vergleiche auch Off 4. 

 

Wir haben bereits oben angedeutet, dass die Verse 21-23 den Beweis gegen die Behauptung 5 

erbringen, wonach zwischen der Passage 24:1-6 (wo es in Vers 6 heisst, dass eine kleine Anzahlung 

von Menschen das Gericht überleben werde) und jener von 24:16b-20 (wo in den Versen 19-20 der 

Weltuntergang angekündigt ist) ein Widerspruch bestehe. In Wahrheit besteht kein Widerspruch. 

Vielmehr legt der Text folgende Chronologie der eschatologischen Ereignisse nahe: Gott wird die 

Welt wegen ihrer Sünde richten und es wird nur wenig Überlebende geben (24:1-6).53 Wir glauben, 10 

dass es sich in jener Passage um das Gericht handelt, welches der grossen Trübsal, der Zeit des 

Antichristen,  in den Kapiteln 6–19 der Johannesoffenbarung entspricht. Das Ende dieses Gerichts 

wird mit jenem zusammenfallen, welches in Jes 24:22 beschrieben ist: das Heer der Höhe in der 

Höhe (die gefallenen Engel) und die (ungläubigen und dem Gottesvolk feindlich gesinnten) Könige 

der Erde werden eingesperrt werden. Was die Einkerkerung der Armee der Höhe in Jes 24:22 15 

betrifft, so glauben wir, dass dies dem in Off 20:1-3 beschriebenen Ereignis entspricht. Off 6–19: 

die grosse Trübsal geht mit der Wiederkunft Christi und der direkten Verdammung des Antichristen 

und des Falschen Propheten zu Ende (Off 19:11ff), während Satan zu jener Zeit nur eingesperrt 

wird (Off 20:1-3). Die Ankündigung Jesajas, wonach die gefallenen Engel und die bösen Menschen 

(Könige) der Erde erst nach vielen Tagen (hebräisch: ~ymiÞy" broïmeW [wūmerob yāmīm]) der Einkerkerung 20 

gerichtet werden sollen, zeigt klar, dass zwischen der Wiederkunft Christi und dem Jüngsten 

Gericht ein Zeitintervall liegen muss. Jesaja sagt, dass diese Zwischenperiode „viele Tage“ dauern 

wird, während dem Apostel Johannes (in dem Buch, durch welches der biblische Kanon 

abgeschlossen ist) offenbart wurde, dass diese Zwischenperiode 1000 Jahre dauern wird (die Dauer 

von 1000 Jahren wird in Off 20:1-10 6mal erwähnt). 25 

 

Jene Ausleger und Exegeten, die kein Zwischenreich zwischen der Wiederkunft Christi und dem 

Jüngsten Gericht (Weltuntergang) einräumen wollen, werden durch den Ausdruck „nach vielen 

Tagen“ in 24:22 in Verlegenheit gebracht.54 In der Tat, für sie stellt die Wiederkunft Christi das 

Ende der Welt und das Jüngste Gericht dar, das heisst das Gericht der Ungläubigen und der 30 

gefallenen Engel. Hier legt Jesaja aber nahe, dass dem nicht so sein wird. Ihr Gericht soll erst nach 

einer langen Wartezeit in der Grube (Abyssus) erfolgen. Wir kommen später nochmals darauf 

zurück, wenn wir Jes 26:14 und 26:19 sowie 27:1ff abhandeln werden. Die Erwähnung der Ältesten 

in V. 23 deutet übrigens nicht nur auf die Stellen in der Offenbarung hin, wo die Ältesten erwähnt 

werden (Kap. 4–5), sondern auch auf das Exodus-Motiv (siehe Exo 24), welches mehrmals in allen 35 

drei Teilen des Jesaja-Buchs wiederkehrt (siehe z. B. Jes 11:11ff; 27:12-13; 43:16ff; 52:4ff; 63:9ff). 

(b) Dankeslied: die feindliche Stadt ist zerstört: 25:1-5 

Diese Passage könnte durch folgendes, kontrastive und antithetische Schema zusammengefasst 

werden: 

 40 

A  Lob: Jahwe ist erhöht: V. 1 

     B  Die feindliche Stadt hingegen für immer zerstört: V. 2 

 
53 Vgl. die Passagen Off 6:8 und 9:15, wo von einem Viertel und einem Drittel der Weltbevölkerung die Rede ist, 

welche während den Gerichten der Grossen Trübsal umkommen werden. 
54 So z. B. Joh. Lindblom, Die Jesaja-Apokalypse: Jes. 24—27. Lunds Universitets Årsskrift. N. F. Avd. 1. Band 34. Nr. 

3 (Lund: C. W. K. Gleerup, 1938), S. 28. Er sagt, der Verfasser sei sich nicht bewusst gewesen, dass er sich 

widerspreche („...ohne dass der Verfasser seines Selbstwiderspruchs gewahr geworden ist.“). Andere Exegeten 

wiederum (z. B. Ernst Liebmann) verändern (amendieren) einfach den überlieferten hebräischen Text, indem sie das 

„nach“ (!mi [min]) streichen. Dies ist aber völlig willkürlich, denn 1QIsa, die LXX, die Vulgata und andere alte 

Textzeugen bestätigen den masoretischen Text. 
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           C  Deshalb werden die Nationen der feindlichen Stadt Jahwe verherrlichen: V. 3 

     B1 Denn Jahwe beschützt die Schwachen und Elenden: V. 4 

A1 Jahwe bändigt die Tyrannen: V. 5 

 

Vers 1 kontrastiert sowohl mit dem folgenden Vers 2 als auch mit dem letzten Vers dieser Passage, 5 

dem Vers 5: während Jahwe erhöht ist (V. 1: A), werden die feindliche Stadt und ihre Tyrannen (V. 

2: B), das heisst die Unterdrücker des Gottesvolks, zerstört, selbst unterdrückt (V. 5: A1). Letztere 

wiederum kontrastieren mit den Schwachen und Elenden, welche sie unterdrückt hatten, die aber 

durch Jahwe beschützt wurden (V. 4: B1). Im zentralen Vers dieser Passage heisst es, dass die Stadt 

der Nationen auch Jahwe loben und seinen Namen fürchten wird (V. 3: C; vgl. Jes 19:18-25). 10 

 

In dieser Passage lobt der Prophet also Jahwe dafür, dass er die Unterdrücker gerichtet hat (vgl. Jes 

12:1-6). 

(c) Das Festmahl auf dem Berg Zion: 25:6-8 

Diese Passage ist wie folgt strukturiert: 15 

 

A   Jahwe offeriert allen Nationen auf diesem Berg V. 6 

 a ein Festmahl von fetten Speisen, ein Festmahl mit Weinen 

 b ein Festmahl von fetten Speisen und alten geläuterten Weinen 

 20 

B   Jahwe vernichtet auf diesem Berg   V. 7 

 a den Schleier, der alle Völker bedeckt 

 b die Decke, die alle Nationen zudeckt 

 

C   Jahwe verschlingt den Tod für immer   V. 8 25 

 a er trocknet die Tränen von allen Gesichtern 

 b er nimmt die Schmach seines Volkes von der ganzen Erde weg 

      denn Jahwe hat es geredet. 

 

Die meisten Exegeten betrachten 25:6 als Fortsetzung von 24:21-23. Der Ausdruck „auf diesem 30 

Berg“ in 25:6.7.10 weist auf den Berg Zion in Jerusalem in 24:23 zurück. Wie Könige bei ihrer 

Inthronisation ein Festmahl anbieten, so wird auch Jahwe am Anfang seines Reiches hier auf Erden 

für alle Nationen auf dem Berg Zion, in Jerusalem (vgl. Jes 2:1ff), ein grosses Festmahl bereiten. 

Delitzsch55 bemerkt, dass Vers 6 besagt, was Jahwe an jenem Tag offerieren wird, während die 

Verse 7-8 davon sprechen, was Jahwe an jenem Tag wegnehmen und vernichten wird. 35 

 

Das messianische Reich wird mit einem grossen Festmahl beginnen. Man muss unweigerlich an die 

Worte Jesu in Mat 8:10-11 denken. Was der Satz „Jahwe wird den Schleier wegnehmen, der alle 

Völker und Nationen bedeckt“ betrifft, so interpretieren einige Ausleger diese Ankündigung im 

Sinne von 2Ko 3:15, nämlich dass Jahwe der geistigen Blindheit ein Ende bereiten wird. Da aber 40 

jenes Festmahl zu Beginn des messianischen Reiches eigentlich für jene bestimmt ist, welche 

bereits dem Herrn angehören, denken wir mit vielen anderen Kommentatoren, dass das Wegnehmen 

des Schleiers vielleicht eher darauf hinweisen könnte, dass der Herr an jenem Tag dem Leiden und 

der Trauer ein Ende bereiten wird (vgl. Jes 35:10; Off 7:17 und dann im neuen Jerusalem vgl. Off 

21:4). Allerdings trifft es zu, dass es auch Menschen bzw. Völker geben wird, welche erst im 45 

Verlaufe des messianischen Reiches erreicht und zum Glauben an den Herrn kommen werden (vgl. 

Jes 66:18-20; Sac 14:16). 

 

 
55 Franz Delitzsch, Commentar über das Buch Jesaia, 4. überarbeitete Aufl. (Leipzig: Dörfling & Franke, 1889), S. 295. 
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„Der Tod wird verschlungen“ V. 8a: Dies wird für die auferstandenen Gläubigen schon während 

des Millenniums Tatsache sein, für die anderen hingegen erst nach dem messianischen 

(tausendjährigen) Reich (vgl. Jes 26:14.19 und Off 20:5-6). Diese Verheissung wird erst in der 

Ewigkeit seine volle Erfüllung erfahren (vgl. Off 21:4; 22:1-5). Während jene, die mit Jahwe 

während den tausend Jahren herrschen (d. h. die auferstandenen Gläubigen), nicht mehr sterben 5 

werden (vgl. Jes 25:8; 26:19; 1Ko 15:54; Off 20:4-6), können die Teilnehmer, die während dem 

messianischen Reich noch diesen irdischen (sterblichen) Leib (die der Teufel dann aber nicht mehr 

versuchen kann, weil er gebunden sein wird: vgl. Off 20:1-3; Jes 24:22) tragen, erneut ein sehr 

hohes Alter erreichen (d. h. wie die Erzväter von Adam bis Noah; vgl. Jes 65:20; Sac 8:4). Jes 

65:18-20 legt nahe, dass der Tod während dem messianischen Reich noch Realität sein wird. Diese 10 

Verheissung von Jes 25:8a wird erst in der Ewigkeit, in der Neuschöpfung, endgültig erfüllt sein 

(vgl. Off 21:4). 

(d) Jubellied: Die Freude auf dem Berg Zion: 25:9-10a 

Die Passage kontrastiert auf erstaunliche Weise mit der folgenden (25:10b-12). Während oben, auf 

dem Berg Zion, Freude herrscht, wird der Feind, Moab, hinuntergeworfen und vernichtet (Vv. 10b-15 

12). Während die Hand Jahwes (sein Volk beschützend) auf Zion ruht, streckt der Feind, Moab, 

seine Hände vergeblich aus, um sich zu retten. Die Hand Jahwes (V. 10) wird im Jesaja-Buch 

mehrmals erwähnt, unter anderem auch im Vertrauensgebet Jesajas (26:11). 

(e) Moab, die ragende Festung, fällt: 25:10b-12 

Mit vielen Auslegern glauben wir, dass Moab hier repräsentativ für alle Gott und seinem Volk 20 

Israel gegenüber feindlich gesinnten Nationen steht. Jesaja erwähnt es hier zweifelsohne absichtlich 

kontrastiv zu Juda in 26:1. Die Festung Moabs wird heruntergestürzt, niedergeworfen in den Staub, 

während die Stadt in Juda (gemeint ist natürlich Jerusalem) durch Jahwe gefestigt wird. Hier, in Jes 

25, erwähnt Jesaja Moab repräsentativ für die gegenüber dem Gottesvolk feindlich gesinnte Welt, 

während es in Jes 34 (Vv. 5-6) und 63 (V. 1) Edom ist. Weshalb Moab und Edom? Es sei daran 25 

erinnert, dass Jesaja in seinem Buch mehrmals auf den Exodus anspielt. Bekanntlich waren es 

besonders diese beiden Nationen, die sich Israel widersetzten, als es ins verheissene Land einziehen 

wollte. 

(3) Das dritte Stück: Der Sieg Jahwes: Wiederherstellung und Gericht: Kap. 26 

Der Inhalt dieser 21 Verse (d. h. die Worte zwischen dem dritten „an jenem Tage“ [aWhh; ~AYB;] in V. 30 

1 und dem vierten in 27:1) kann durch folgendes Schema56 dargestellt werden, welches die 

konzentrische und kontrastive Struktur dieses Stücks verdeutlicht: 

 

A Wiederherstellung und Vertrauen: Öffnet die Türe — das Volk zieht ein (Vv 1-6) 

a Jubel der gerechten Nation ob ihrer befestigten Stadt (Vv 1-2) 35 

   b Friede dem Vertrauenden (V. 3) 

   b1 Vertraut dem Herrn für immer (V. 4) 

a1 Zerstörung der Bewohner der Höhe und ihrer ragenden Stadt (Vv 5-6) 

 

 B Die tiefe Sehnsucht der Gerechten und die Verblendung der Gottlosen (Vv 7-10) 40 

a Der gerade Weg des Gerechten (V. 7) 

   b Wir vertrauen auf dich (V. 8) 

   b1 Meine Seele sehnt sich nach dir (V. 9a) 

 
56 Ähnlich siehe J. Alec Motyer, Motyer, The Prophecy of ISAIAH: An Introduction & Commentary. Downers Grove, 

Illinois: InterVarsity Press, 1993), p. 212. 
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a1 Die Boshaftigkeit und Verblendung der Gottlosen (Vv 9b-10) 

 

  C Der Sieg Jahwes über die fremden Herren (Vv 11-15) 

a Jahwe! Erhaben ist deine Hand — die Feinde zerstört (V. 11) 

  b Jahwe! Du gibst uns Frieden — du tust alles für uns (V. 12) 5 

      c Jahwe — fremde Herren — deinen Namen nur preisen wir (V. 13) 

  b1 Tote werden nicht lebendig — du hast die Feinde zerstört (V. 14) 

a1 Jahwe du vermehrst das Volk — du erweiterst die Grenzen (V. 15) 

 

 B1 Das Verlangen des Volks und der Lichttau für die Toten Jahwes (Vv 16-19) 10 

  a Jahwe! In unserer Verzweiflung suchten wir dich (V. 16) 

     b Wir waren wie eine schwangere Frau vor der Geburt (V. 17) 

     b1 Wir gebaren nur Wind — wir schufen kein Heil (V. 18) 

  a1 Deine Toten werden leben, meine Leichen werden auferstehen (V. 19) 

 15 

A1 Vertrauen und Restitution: Schliesst die Türen — Jahwe zieht aus! (Vv 20-21) 

 a Geh in deine Kammer und schliess die Tür hinter dir zu (V. 20a) 

    b Warte, bis der Zorn vorüber ist (V. 20b) 

    b1 Jahwe bestraft die Verbrechen der Erdbewohner (V. 21a) 

 a1 Die Erde deckt das Blut auf und wird seine Opfer nicht mehr bedecken (V. 21b) 20 

 

Hier einige Beobachtungen und Erklärungen zu diesen konzentrischen Passagen: 

 

• A und A1: Hier singen die Entronnenen im Lande Juda ( ה הוּדָָ֑ יְּ ץ  ר  ֶ֣ א   dort bedeckt die Erde ,(בְּ

(#r<a'h') das Blut der Gerechten nicht mehr länger (V. 21). Hier sollen die Türen geöffnet werden, 25 

damit die gerechte Nation einziehen kann (V. 2), während dort das Volk Jahwes in seine 

Kammern hineingehen und die Türen verschliessen soll (V. 20a). Hier wird man ermutigt zu 

vertrauen (Vv. 3-4), dort aufgefordert, geduldig zu warten (V. 20b). Hier werden die 

Höhenbewohner und ihre ragende Stadt zu Boden gestürzt und im Staub zerstampft (Vv. 5-6), 

dort straft Jahwe die Erdbewohner und bringt die Erde dazu, das Blut (der Gerechten) zutage zu 30 

bringen und die Opfer nicht mehr länger zuzudecken (V. 21). 

 

• B und B1: Hier ebnet Jahwe den Pfad des Gerechten (V. 7), dort erweckt Jahwe seine Toten aus 

dem Staub (V. 19). Hier wartet der Gerechte auf Jahwe und sehnt sich nach ihm (Vv. 8-9), dort 

windet sich sein Volk wie eine schwangere Frau, die ungeduldig auf die Geburt wartet (Vv. 17-35 

18). Hier handelt der Gottlose bösartig und verkennt die Majestät Jahwes (V. 10), dort wendet 

sich das leidende Volk zu Jahwe (V. 16). 

 

• C: Hier ist die Hand Jahwes erhaben und die Feinde sind verzehrt (a: V. 11), dort vermehrt 

Jahwe sein Volk und vergrössert die Grenzen des Landes (a1: V. 15). Hier schafft Jahwe 40 

Frieden und verbringt alle Werke (b: V. 12), dort straft und vernichtet Jahwe die Feinde (b1: V. 

14). Im Zentrum dieser Passage steht das Bekenntnis des Volks zu Jahwe: fremde Herren haben 

über uns geherrscht, aber deinen Namen (allein) preisen wir (c: V. 13). Interessanterweise ist 

auch dieser Vers konzentrisch angeordnet: a: Anrede an Jahwe mit den zwei Gottesnahmen 

Jahwe und Elohim; der zweite mit Suffix 1. Person Plural (Wnyhel{a/ hw"hy>: Jahwe unser Gott) b: 45 

andere Herren als du a1: Also zwei Ausdrücke, welche sich auf Jahwe beziehen, mit Suffix 2. 

Person Singular: du alleine und deinen Namen. 

(a) Das Siegeslied im Lande Juda: 26:1-6 
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Wenn Jahwe endlich in Jerusalem, im Lande Juda, herrscht, dann wird sein errettetes Volk vor 

Freude singen. Juda ist gefestigt (Vv. 1-4), während die feindliche Stadt zu Boden gestürzt ist (Vv. 

5-6). 

(b) Das Vertrauensgebet des Propheten: 26:7-19 

Der asyndetische Übergang der Passage Verse 1-6 zu jener der Verse 7-19 ist auf den ersten Blick 5 

tatsächlich befremdend. Das hat zahlreiche kritische Exegeten veranlasst, verschiedenste 

Hypothesen der Genese dieses Kapitels bzw. dieser Passage vorzuschlagen. Aber sobald man die 

konzentrische und kontrastive Struktur der verschiedenen Passagen erkennt, wird klar, dass das 

Asyndeton (das Unverbundene) beabsichtigt ist: Verse 1-6: Gott verheisst die Wiederherstellung 

seines Volks mit seiner Stadt und die Zerstörung der feindlichen Stadt. Im Moment muss sich das 10 

Volk aber noch gedulden, deshalb wird das Volk in der entsprechenden Passage (Vv. 20-21) 

aufgefordert, in seine Kammern hineinzugehen und geduldig zu warten, bis Jahwe hinausziehen 

wird, um die Feinde zu richten. Aber jetzt ist das Volk immer noch am Leiden, wie eine sich in den 

Wehen windende Frau. Deshalb richtet der Prophet in der zentralen Passage (Vv. 7-19) ein Gebet 

des Vertrauens an Gott, in welchem er seinen Glauben ausdrückt, dass Gott eingreifen und sein 15 

Volk aus den Händen der Fremden Herren erretten wird, indem er dessen Land wiederherstellt (V. 

15: nationale Wiederherstellung) und seine Toten auferweckt (V. 19; vgl. V. 21). Der Prophet 

deutet also in seiner Apokalypse an, dass es simultan zur nationalen Wiederherstellung (V. 15) und 

leiblichen Auferstehung (Vv. 19.21) kommen wird. Man nennt dies „die eschatologische 

Synthese“! Es ist nicht nur der sogenannt asyndetische Übergang von Vers 6 zu 7, welcher gewisse 20 

Exegeten veranlasst, an eine Multiautorenschaft oder an spätere Einschiebungen in diesem Stück zu 

denken, sondern auch der „vermeintliche Widerspruch“ zwischen den Versen 14 und 19. In Vers 14 

heisst es, die Toten würden nicht wieder lebendig werden, die Schatten würden nicht auferstehen, 

während in Vers 19 die Auferstehung der Toten angekündigt wird. Dieser Vers handelt klar von der 

leiblichen Auferstehung und nicht (nur) metaphorisch von der nationalen Wiederherstellung 25 

Israels.57 Vers 21 bestätigt dies. Vor allem Kapitel 27 (Verse 2-13) spricht von der nationalen 

Wiederherstellung Israels am Ende der Zeit (an jenem Tag). Stellt sich nur die Frage, ob zwischen 

den Versen 14 und 19 wirklich ein Widerspruch besteht. 

 

In Vers 19 heisst es, dass die Toten wieder lebendig werden. In Vers 14 hingegen lesen wir, dass sie 30 

nicht mehr leben werden. Liberalen Theologen bereitet dies eh kein Problem. Für einige unter ihnen 

handelt es sich bei Vers 19 lediglich um eine spätere Glosse: so z. B. für den kritischen Exegeten 

Bernhard Duhm. Rudolph geht in eine ähnliche Richtung.58 Er sagt, Jes 25:8 sei universalistisch, 

Jes 26:19 hingegen partikularistisch. In der Tat, in Jes 25:8 heisst es, dass der Tod verschlungen sei, 

in 26:19 hingegen werden nur jene, die Jahwe angehören, wieder lebendig („deine Toten“). Für 35 

Rudolph besteht zwischen den Aussagen dieser zwei Verse ein Widerspruch. Es überrascht deshalb 

nicht, dass er in Betracht zieht, dass die verschiedenen Passagen durch mehrere Verfasser 

geschrieben wurden (die sich, in den Augen Rudolphs, widersprechen). Was antworten wir als 

Evangelikale auf diese bibelkritische Behauptung? Wir glauben, dass nur der Prämillenarismus 

 
57 In unserer Dissertation erwähnen wir, dass die Mehrzahl der Ausleger der Meinung sind, dass Vers 19 von der 

leiblichen Auferstehung handelt und dass es vielleicht (nur) etwa ein Drittel der Kommentatoren vorzieht, diese Passage 

wie Eze 37:11ff (die Wiederbelebung der Gebeine als Bild der nationalen Wiederherstellung) und Hos 14 auf die 

nationale Widerherstellung Israels zu deuten. Wir zeigen ebenfalls auf, dass für alle vier Teile des Verses 19 etwa 8-10 

(oder gar mehr) Übersetzungen (oder Auslegungen) vorgeschlagen werden. Dazu muss allerdings gesagt werden, dass 

gewisse Übersetzungen durch theologische Vorurteile beeinflusst sind, so wie z. B. die Annahme, der Glaube an eine 

leibliche Auferstehung stelle im Judaismus eine spätere Lehre dar. Im Rahmen dieses kürzeren Kommentars ist es uns 

nicht möglich, diese Frage tiefer abzuhandeln. Wir verweisen vielmehr auf unsere Dissertation und begnügen uns an 

dieser Stelle damit, Heb 11:17-19 zu erwähnen, wo der Verfasser des Hebräerbriefs schreibt, dass schon Abraham 

glaubte, dass Gott die Macht hat, die Toten zu auferwecken (so auch Röm 4:17). 
58 Wilhelm Rudolph, JESAJA 24 – 27, Beiträge zur Wissenschaft vom Alten und Neuen Testament, 4. Folge, Heft 10 

(Stuttgart: W. Kohlhammer Verlag, 1933), S. 48-49. 
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eine befriedigende Antwort auf diese Hinterfragung der Authentizität des Jesajabuchs durch 

die moderne Bibelkritik geben kann: Die Toten von Jes 26:14, die nicht mehr lebendig werden, 

sind mit den Königen in Jes 24:21-22 identisch, welche mit den bösen Engelmächten in der Grube 

(das heisst im Totenreich) auf das Gericht warten müssen. Sie werden nicht mit den Gläubigen, von 

welchen in Jes 26:19 die Rede ist und die Jahwe angehören, auferstehen (vgl. Jes 14:20-21). Völlige 5 

Klarheit darüber erhalten wir durch eine wörtliche Auslegung von Off 20:1-10. Dort heisst es 

explizit, dass die ungläubigen Toten (im Gegensatz zu den gläubig Verstorbenen) nicht vor den 

1000 Jahren (Off 20:5), sondern erst nach dem Reich Christi, d. h. nach den 1000 Jahren, 

auferstehen werden (vergleiche mit dem Ausdruck „nach vielen Tagen“ in Jes 24:22). Diese 

werden zwar auch wieder lebendig werden (wenn nicht, dann wäre dies ja ein Widerspruch zu Dan 10 

12:2 und Joh 5:29), aber in Off 20:14-15 heisst es, dass diese nach ihrer Auferstehung in den 

Feuersee geworfen werden, das heisst in die Hölle. Und diese Auferstehung zur Verdammnis wird 

dort „der zweite Tod“ genannt. Die Ungläubigen werden auch leiblich auferstehen (so wie es eben 

Dan 12:2, Joh 5:29 und auch 1Ko 15:22ff zeigen), da sie aber geistlich tot sind und nicht das ewige 

Leben haben, wird ihre Auferstehung, ihr ewiger Zustand (im Kontrast zur „ersten Auferstehung“, 15 

erwähnt in Off 20:5-6), voll als „der zweite Tod“ (Off 20:14, vgl. auch V. 6) bezeichnet. Diese 

Tatsachen zeigen, dass dieser so genannte „Wiederspruch“ zwischen Jes 26:14 und 26:19 eben nur 

vermeintlich ist. Wir sind der Meinung, dass der Prämillenarismus eine plausible Antwort auf die 

Kritik Rudolphs und vieler anderer hat. Der Amillenarismus hingegen wird auf diese Kritik kaum 

eine befriedigende Antwort geben können.59 20 

 

Hier einige Bemerkungen bezüglich dieser Verse: 

 

Vv. 7-10: Die schmerzhaften Erfahrungen in der Gegenwart und während der (zukünftigen) grossen 

Trübsal. 25 

 

Vv. 11-15: Die Unterdrücker sollen endlich besiegt werden und das Volk Gottes wird in Frieden 

leben können. Dies wird deshalb möglich sein, weil die Gottlosen, die tot sind, auf der Erde nicht 

mehr eingreifen können (vgl. Jes 14:20-21). Ihr Andenken (zumindest auf der Erde) ist ausgelöscht. 

 30 

Vv. 16-19: Aber die Wiederherstellung des Volks und die Auferweckung der Toten sind noch 

zukünftig. Der Prophet und das Volk warten auf die Erlösung wie eine schwangere Frau in ihren 

Wehen auf die Geburt. Das Volk kann nur Gott anflehen (V. 16), aber selbst vermag es nichts. All 

seine eigenen Bemühungen erbrachten nichts… „nur Wind“ (V. 18). Der Prophet vertraut aber, 

dass Jahwe seine Toten auferwecken wird: V. 19a: ➔ „Deine Toten werden leben, meine Leichen 35 

werden auferstehen“: im Hebräischen ein wunderschöner Chiasmus: „Sie werden leben, deine 

Toten – meine Leichen werden auferstehen!“ Der Suffix „deine Toten“ bedeutet, dass es sich um 

jene Toten handelt, die Jahwe angehören und an welche der Prophet diese Worte richtet. Die Verse 

7-19 sind zweifelsohne ein an Jahwe gerichtetes Gebet Jesajas. Wir glauben, dass mit dem 

„Lichttau“ in Vers 19c symbolisch bzw. bildhaft der Heilige Geist gemeint ist. Im Neuen 40 

Testament erfahren wir, dass Gott die Toten durch die Kraft seines Heiligen Geistes auferweckt 

(siehe z. B. Röm 8:11). ➔ „Die Staubbewohner“ in 26:19b verweisen ebenfalls auf die Toten. Sie 

sind mit den „Schatten“ (im Hebräischen „die Rephaim“) in 26:19d identisch. In 26:14 wird für 

die Toten dasselbe Wort „Rephaim“ verwendet. Das ist ein weiterer Beweis, dass, wenn in 26:14 

von wirklich Toten die Rede ist, mit jenen in 26:19, welche wieder lebendig werden, auch physisch 45 

Tote, welche zum Leben erstehen, gemeint sind (und nicht nur metaphorisch die Wiederherstellung 

der Nation). Das beweist, dass hier von der leiblichen Auferstehung die Rede ist. Die individuelle 

Auferstehung des Menschen war also nicht erst in der persischen Religion (dem Zoroastrismus, dem 

 
59 Mehr zu diesen Fragen siehe das Kapitel über das Millennium in unserer Broschüre über die biblische Eschatologie 

sowie unser Kommentar zu Kapitel 20 in unserer Broschüre über die Johannesoffenbarung. 



52 

Jesaja.05.2022 

Mazdaismus) bekannt, wie einige Kritiker behaupten, sondern schon im Glauben Israels. Jesaja 

sprach schon früher davon. 

(c) Ermahnung: Schutz und Gericht: 26:20-21 

Folgender Kontrast zwischen dieser Passage und ihrem Pendant (die Verse 1-6) fällt auf: Dort ist 

der Blick des Propheten auf die herrliche Zukunft gerichtet und er fordert die gerechte Nation auf, 5 

die Türe zu öffnen und einzuziehen (in die herrliche Stadt). Während hier, wo der Blick des 

Propheten auf die Not seiner Zeit und das kommende Weltgericht gerichtet ist, ermahnt er sein 

Volk, in die Zimmer hineinzugehen und die Türen zu schliessen. Zudem kann folgender 

Kontrast (konstruiert mit einem eine Ermutigungsbotschaft enthaltenden Parallelismus) erkannt 

werden: 10 

 

Mein Volk, ziehe ein   ➔  und schliess die Türe zu 

 

Denn Jahwe zieht aus   ➔  und öffnet (deckt auf) die Erde 

 15 

Im Moment gilt es noch, eine kleine Weile zu warten (20b: [g:r<-j[;m.ki), bis das Gericht des Zorns 

Jahwes vorüber ist und er die Erdbewohner bestraft hat. Diese „kleine Weile“ erklärt die Einbettung 

des Gebets der Verse 7-19 zwischen den verheissungsvollen Ausblicken in 24:21 bis 26:6 und 

27:1ff. Es ist das Gebet des Gerechten angesichts der Aufschiebung des in 24:21 bis 26:6 

angekündigten Heils (vermeintliche „Heilsverzögerung“, vgl. 2Pe 3:9ff). Das Gottesvolk (welchem 20 

Jesaja angehörte) wird aufgefordert, sich angesichts des nahenden Gerichts (zweifelsohne jenes der 

Grossen Trübsal; vgl. Jes 24:1-6) zu verstecken. Vers 21 ist eigentlich wie ein Resümee von Off 6:1 

bis 19:21. Das Wort Gottes sagt uns, dass vor den Augen Gottes nichts verborgen ist (vgl. z. B. Heb 

4:13). Der Tag kommt, wo alles ans Licht kommen wird. Gott wird gerecht richten. Endlich werden 

die, die unterdrückt wurden, rehabilitiert und ihre Unterdrücker gerichtet werden (vgl. 2Th 1:7-9; 25 

Off 6:9-11). 

(4) Das vierte Stück: Zerstörung der Feinde und Wiederherstellung Israels: Kap. 27 

Zahlreiche Exegeten und Theologen fechten die Authentizität des Kapitels 27 an.60 Vor allem die 

Verse 2-11 werden durch sie als spätere Zusätze betrachtet.61 Wir sind aber überzeugt, dass auch 

auf dieses Stück dasselbe zutrifft: Die Struktur des Textes spricht für die Authentizität des gesamten 30 

Kapitels. Auch dieses Stück ist konzentrisch aufgebaut und die Passage, in welcher von der sine 

qua non Bedingung der Wiederherstellung die Rede ist, befindet sich exakt in der Mitte: 

 

A An jenem Tag: Sieg Jahwes über die Feinde — das Meeresungeheuer (V. 1) 

 35 

 B An jenem Tag: der Weinberg — Wiederherstellung Israels (Vv 2-6) 

 

  C Züchtigung Israels — Zerstörung der befestigten Stadt (Vv 7-11) 

 

 B1 An jenem Tag: das Ausklopfen der Ähren — Sammlung Israels (V. 12) 40 

 

A1 An jenem Tag: Rückkehr Israels und Anbetung Jahwes in Jerusalem (V. 13) 

 

 
60 So zum Beispiel Otto Plöger, op. cit., S. 89, 93, 96-97 und Otto Kaiser, op. cit., S. 179-185. 
61 So zum Beispiel Hans Wildberger, Jesaja: 2. Teilband: Jesaja 13—27. Biblischer Kommentar Altes Testament. Hrsg. 

Siegfried Herrmann und Hans Walter Wolff. Band X/2 (Neukirchen-Vluyn: Neukirchener Verlag, 1978), S. 903-904, 

1001ff. Er glaubt, alleine in diesen 10 Versen 5 verschiedene Zusätze zu diszernieren! 
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Die fünf Passagen bilden ein kohärentes Ganzes. Es ist deshalb höchst unwahrscheinlich, dass eine 

Passage erst später hinzugefügt worden ist. Der hier viermal vorkommende Ausdruck „an jenem 

Tag“ (aWhh; ~AYB;) legt nahe, dass der terminus a quo der hier beschriebenen Ereignisse jenem von 

24:21 entspricht und dass diese sich auf dieselbe Epoche beziehen wie jene von 25:9 und 26:1. Es 

ist bezeichnend, dass lediglich die zentrale Passage Verse 7-11 nicht mit dem Ausdruck „an jenem 5 

Tag“ beginnt. Denn zuerst müssen eben die Bedingungen der Wiederherstellung – d. h. der 

Wiederherstellung, von welcher die Passagen A, A1, B und B1 sprechen – erfüllt sein, nämlich die 

Reinigung von allem Götzendienst (vgl. V. 9), erst dann, eben „an jenem Tag“, wird Jahwe sein 

Volk wiederherstellen. 

 10 

Die Bilder sind antithetisch und chiastisch angeordnet. Auf diese Weise wird der Kontrast des 

eschatologischen Geschicks zwischen dem Volk Gottes und dessen Feinden akzentuiert: 

 

A  Vv 2-6: Wiederherstellung Israels B  Vv 7-9: Züchtigung und Reinigung Israels 

 15 

B1 Vv 10-11: Vernichtung der Feinde A1 Vv 12-13: Rückkehr und Wiederherstellung Israels 

 

Aber die Voraussetzung für diese glorreiche Zukunft ist, dass zuerst die Schlange besiegt wird (V. 

1). Im Zentrum der konzentrischen Struktur steht – wie bereits oben erwähnt – der zentrale Vers der 

Passage Verse 7-11, nämlich der Vers 9. Ohne Konversion keine Restitution! Angesichts der 20 

kunstvollen Struktur und des Inhalts dieser Verse erscheint uns die Behauptung einer späteren 

Hinzufügung des einen oder anderen dieser Verse (z. B. Vers 9) schlicht und einfach unbegründet. 

(a) Leviathan (Satan) gerichtet: 27:1 

V. 1: ➔ Der „Leviathan“ (vgl. Hio 40:25; Psa 74:14; 104:26) ist ein Name für ein 

Meeresungeheuer. Parallel dazu werden die Ausdrücke ➔ „die flüchtige und gewundene 25 

Schlange“ (im Hebräischen: „naḥaš“) und „das Monster, das im Meer haust“ (oder „der 

Drachen, der im Meer haust“; im Hebräischen: Thannin) genannt. Thannin wird bald mit Krokodil 

(Eze 29:3), bald mit Walfisch, bald mit grosser Fisch (Gen 1:21) oder gar mit Schlange oder 

Drachen (vgl. Exo 7:10; Deut 32:33 etc.) übersetzt. Einige Ausleger sind der Meinung, dass diese 

drei Ausdrücke symbolisch für die drei grossen Feinde Israels stehen: Assyrien, Ägypten und 30 

Babylon. Der Name „Leviathan“ kann aber auch auf die satanische Macht, welche hinter den 

Weltmächten steht, hinweisen: vgl. Jes 14:1-14; Eze 28:12-14; 2Th 2:9; Off 11:7; 12:3; 13:1. 

Daniel Kapitel 10 gewährt uns einen besonderen Einblick in das Geschehen in der unsichtbaren 

Welt und zeigt uns, dass dämonische Mächte Einfluss auf die Weltmächte nehmen (vgl. auch Eph 

6:10ff). Gen 3:1 (die Schlange) und Off 12:9 (die alte Schlange) deuten unmissverständlich auf 35 

Satan hin. Mehrere Ausleger (natürlich aus dem bibelkritischen Lager) meinen, dass dieser Vers 

eine spätere Glosse sei und nicht zum Kontext passe. Aber das ist falsch, denn in 26:19 geht es um 

die Auferstehung der Gerechten und in 26:20-21 um die Vergeltung und Rehabilitation. In Off 

19:11 bis 20:10 finden wir genau denselben Kontext: Die Welt wird gerichtet (Off 19:15-21; vgl. 

Jes 24:1-20) und Satan eingesperrt (Off 20:1-3; vgl. Jes 24:21-22), die Gläubigen werden 40 

auferstehen (Off 20:4; vgl. Jes 26:19; 25:8) und mit dem Herrn herrschen (Off 20:4-6; 5:10; Jes 

24:23; 25:6-8). Gleichzeitig werden zu jener Zeit aber immer noch „gewöhnliche“ Menschen auf 

der Erde sein, welche die „grosse Trübsal“ und Harmagedon überleben werden (vgl. Off 7:1-8; 

12:13-16; Jes 24:6.13; Sac 13:7-9: Israel, aber auch unter den Nationen: vgl. in Off 6 stirbt ein 

Viertel, in Off 9 ein Drittel… aber nicht alle: so auch in Jes 24:6.13). Jene Überlebenden werden ins 45 

messianische Reich einziehen und Satan wird dann eingesperrt sein, damit er jene nicht mehr 

versuchen kann (Off 20:1-3; vgl. Jes 24:22; 27:1). In jener Zeit wird Israel als Nation 

wiederhergestellt (vgl. Jes 27:2-13), wenn Christus wiederkommt (vgl. Jes 24:23; 59:20-21; Sac 

14:4.9.16; Röm 11:25-27; Off 19:11ff). Wenn der Teufel gebunden sein wird (Jes 27:1) und so die 

Nationen nicht mehr zur Bekämpfung Israels verführen kann (vgl. Dan 10 und Off 16:12-16), wird 50 
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Israel endlich in Frieden leben können und alle Israeli, welche die grosse Drangsal überleben 

werden, können dann endlich in ihr Land zurückkehren (siehe Jes 27:2-13). 

(b) Das Weinberglied: Wiederherstellung Israels: 27:2-6 

Auch diese Passage ist konzentrisch und kontrastiv aufgebaut: 

 5 

A An jenem Tag: ein Weinberg — singt von ihm! (V. 2) 

 

 B Jahwe selbst ist sein Beschützer,  der es tränkt und beschützt (V. 3) 

 

C Er ist nicht zornig – aber Kampf den Disteln und Stacheln! (V. 4) 10 

 

 B1 Nur wer seinen Schutz ergreift und Frieden mit ihm schliesst (V. 5) 

 

A1 In den kommenden Tagen: Israel wird die Erde mit seinen Früchten füllen (V. 6) 

 15 

Einige Bemerkungen zur konzentrischen Struktur dieser Passage: Dem Ausdruck „an jenem Tag“ 

und der Illustration mit dem „Weinberg“ in Vers 2 (A) entsprechen „in den kommenden Tagen“ 

und „Früchte“ in Vers 6 (A1). Dem Bild Jahwe als „Beschützer“, der seinen Weinberg tränkt und 

beschützt in Vers 3 (B) entsprechen in Vers 5 die drei Substantive „Schutz“ und zweimal „Friede“ 

(B1). In der Mitte der Passage geht es um die Feinde, welche Jahwe bekämpft, nämlich die Disteln 20 

und Dornen in Vers 4 (C), die wiederum mit dem Weinberg (V. 2) und den Früchten (V. 6) 

kontrastieren: 

 

Vv. 2-6: Israel, Jakob, ist wie ein fruchtbarer Weinberg wiederhergestellt. Gott wird den Feind 

besiegen und Israel Frieden bringen. Der Weinberg (V. 2) steht also symbolisch für Israel: vgl. Jes 25 

5:1-7. 

(c) Strafe und Gericht: 27:7-11 

Dies ist die konzentrische und kontrastive Struktur in dieser Passage: 

 

A Israel, im Gegensatz zu seinen Feinden, wird nur durch Verbannung gezüchtigt (Vv 7-8) 30 

 

 B Die Schuld Israels getilgt durch die Ausrottung des Götzendienstes (V. 9) 

 

A1 Die befestigte Stadt hingegen wird zur Wüste und erfährt kein Erbarmen (Vv 10-11) 

 35 

Vv. 7-9: Israel muss zuerst gezüchtigt werden, damit es für immer vom Götzendienst geheilt bzw. 

gereinigt wird. 

 

Vv. 10-11: Die Feinde Israels hingegen werden verwüstet. 

(d) Rückkehr und Wiederherstellung Israels: 27:12-13 40 

Vv. 12-13: Israel hingegen, im Kontrast dazu, wird endlich in sein Land zurückkehren. Sie werden 

im Land zwischen dem Euphrat und dem Bach Ägyptens wohnen: vgl. Gen 15:18; Eze 47:19. Der 

Bach Ägyptens heisst heute „Wadi-el-Arish“. Die Schilderungen der Verse 2-13 können durch 

folgenden thematischen Chiasmus zusammengefasst werden: 

 45 

Vv. 2-6: Israel wird wie ein Weinberg  A B    Zuerst muss es aber gereinigt 
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  wiederhergestellt:           und gezüchtigt werden (Vv. 7-9) 

 

Vv. 10-11: Die Feinde sollen verwüstet  B1 A1 Israel aber wiederhergestellt 

werden            in seinem Land (Vv.12-13) 

 5 

In der Jesaja-Apokalypse kann man erstaunliche Kontraste und Parallelismen erkennen, welche 

übrigens auch für die Einheit des Textes sprechen: 

 

Das Thema der zwei Städte: 
 10 

24:10:      Die gottlose Stadt ist verwüstet A B   Jerusalem, Zion, verherrlicht: 24:23 

25:1-5:      Die gottlose Stadt ist zerstört A B   Das Festmahl auf dem Berg Jahwes: 25:6-8 

25:9-10a: Die Freude auf diesem Berg B A   Die Festung Moabs gestürzt: 25:10b-12 

26:1-4:      Die Stadt in Juda singt  B A   Die ragende Stadt aber ist am Boden: 26:5-6 

27:10:      Die feindliche Stadt ist wüst A B   Der heilige Berg, Jerusalem: 27:12-13 15 

 

Ein Rest unter den Nationen und ein Rest Israels wird die grosse Drangsal überleben: 

 

• Ein Rest unter den Nationen:   24:6.13-16; 25:3. 

• Ein Rest in Israel:     24:23; 25:4; 25:9; 26:1.20; 27:2-9.12-13. 20 

 

• Kein Wein mehr noch Freude für die Feinde: 24:7-10. 

• Wein und Weinberg für das Gottesvolk:  25:6; 27:2. 

 

• Der Feind verwüstet und in der Wüste:  24:12; 25:2; 27:10-11. 25 

• Das Gottesvolk in fruchtbarem Land:  27:2.6. 

 

• Das Andenken der Ungerechten ist vergessen: 26:14. 

• Die gerechten Toten sind nicht vergessen: 26:19.21. 

4. Warnung an Samaria und Jerusalem: Kap. 28–33 30 

Diese lange Passage muss im Lichte der Kapitel 36–37 verstanden werden. Jesaja warnt vor dem 

kommenden Gericht und dem Versuch, Assyrien durch einen Bund mit Ägypten widerstehen zu 

wollen: 

 

Die gegenwärtige Sünde          Errettung 35 

 

Bund mit Ägypten          durch die Zerstörung 

(= der Tod: Jes 28:15; 30:1ff)              Assyriens 

      führt zum   Gericht  führt zur 

 40 

     Assyrischer Angriff 

 

Jesaja spricht fünf „Wehe“ gegen sein Volk (28:1; 29:1 29:15; 30:1; 31:1) und ein „Wehe“ gegen 

den Feind Israels, das heisst gegen Assyrien (33:1), aus! 
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a.) Prophetie über den Fall Samarias und Warnung an die Adresse 
Jerusalems: Kap. 28 

Das 1. Wehe: Der assyrische König Sargon besiegte die Stadt Samaria in 722 v. Chr. Ihre Sünden 

werden aufgezählt: Hochmut und Saufgelage (Vv. 1.3.7.8); das Gericht lässt nicht auf sich warten 

(Vv. 2.4). 5 

 

Vv. 5-6: Ein Rest wird gerettet. Das ist das wahre Israel (vgl. 10:20-23). Das kann sich auf den Rest 

Samarias und Judas beziehen (vgl. Eze 37: die endzeitliche Wiedervereinigung Ephraims und 

Judas). 

 10 

Vv. 7-13: Jerusalem begeht dieselben Sünden wie Samaria. Sogar die Propheten sind betrunken (V. 

7): 

 

• Man hört nicht auf die wahren Propheten, die das Wort Gottes verkündigen (Vv. 9-10). 

• Das sich daraus ergebende Gericht: Gott wird durch eine ihnen fremde Sprache zu ihnen 15 

sprechen. Der Apostel Paulus zitiert diesen Vers in 1Ko 14:21, um zu erklären, dass es unnütz 

ist, in einer Gemeinde in Zungen zu sprechen, wenn es niemand auslegt und es somit niemand 

versteht. Für Samaria ist diese Prophezeiung anlässlich der Invasion durch die Assyrer in 

Erfüllung gegangen. Damals mussten sie die assyrische Sprache mit anhören; vor allem jene, 

die in Gefangenschaft nach Ninive geführt wurden (V. 11). 20 

• Wenn man sich stur weigert, auf Gottes Stimme zu hören, dann wird er „eine andere Sprache 

sprechen“, nämlich jene des Gerichts (Vv. 12-13). 

 

Vv. 14-29: Eine Warnung an die Adresse der Verantwortlichen Jerusalems: 

 25 

• Der Bund mit dem Tod und dem Totenreich (Scheol) Vv. 14-15: Das ist vermutlich eine 

symbolische Sprache für den politischen Bund, welchen Jerusalem mit Ägypten gegen Assyrien 

geschlossen hatte. Anstatt sich Jahwe anzuvertrauen, stützte man sich auf politische Abkommen 

(vgl. Kapitel 30 und 31). 

• ➔ „Ein Stein in Zion“: vgl. 1Pe 2:8; Dan 2:34-35; Psa 118:22. Das ist eine Prophezeiung auf 30 

Christus hin. Weshalb diese Prophetie auf den Messias in diesem Kapitel? Auch dies soll dazu 

dienen, den Messias, den kommenden König Israels, kontrastiv den untreuen Anführern Israels 

jener Zeit gegenüberzustellen. Dieser Vers rechtfertigt es, diese Passage eschatologisch zu 

deuten. Der in Vers 15 genannte Bund kann auch prophetisch auf den Bund Israels mit dem 

Antichristen am Ende der Zeit (vgl. Dan 9:27; Mat 24:15) und nicht nur auf jenen mit Ägypten 35 

in der Zeit Jesajas (V. 16) gedeutet werden. 

• Aber all jene, die sich mehr auf diesen verräterischen Bund als auf den Herrn verlassen, sollen 

gerichtet werden. Denn allein Jahwe ist es, der sie vor dem Feind erretten kann (nämlich durch 

den Eckstein, d. h. durch den Messias: Vv. 17-22). 

• So wie der Bauer sein Feld zu bebauen weiss, so weiss auch Gott, wie er mit seinem Volk 40 

umgehen muss; das heisst, wenn er es richtet, dann verdient es dies auch (Vv. 23-29). 

b.) Belagerung und Errettung Israels: Kap. 29 

Das 2. Wehe: Das erste „Wehe“ gegen Jerusalem (Ariel = der Löwe Gottes oder der Altar Gottes) 

betrifft dessen falsche Anbetung (heuchlerischer Gottesdienst): Die Bewohner halten wohl „das 

Gottesdienstprogramm“ ein (V. 1), ihr Herz aber ist ferne von Gott (V. 13). Das zweite „Wehe“ ist 45 

sehr wahrscheinlich gegen den Bund gerichtet, welcher mit Ägypten geschlossen wurde, ohne dass 

die Propheten darüber informiert worden wären (das 3. Wehe siehe V. 15). Aber Gott wird 

Jerusalem belagern (V. 3): vgl. Kap. 36–37, wo wir erfahren, dass dies durch Sanherib, den König 
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Assyriens, in Erfüllung gegangen ist! Vermutlich weisen die Schilderungen in den Versen 6-8 aber 

auch auf eine noch zukünftige Erfüllung hin: vgl. dazu Sac 14:1ff, wo tatsächlich von „den 

Nationen“ die Rede ist, während es zur Zeit Jesajas nur um Assyrien ging. Obschon der 

Ungehorsam des Gottesvolkes zum Gericht der Blindheit (Vv. 9-12) führte, wird der Herr doch 

einigen unter ihnen wieder die Augen öffnen (Vv. 18-24). 5 

c.) Verurteilung des Bundes mit Ägypten: Kap. 30–31 

Das vierte und das fünfte „Wehe“ werden gegen jene ausgesprochen, welche mit Ägypten einen 

Bund geschlossen haben, anstatt auf den Herrn zu vertrauen (30:1-3 und 31:1-3; vgl. 2Kö 18:24-

25): 

 10 

• Ägypten kann Jerusalem nicht vor Assyrien schützen: 30:1.7; 31:1.3. 

• Jahwe wird Jerusalem gegen die Angriffe des Feindes schützen: 31:5. 

• Das Volk sollte sein Vertrauen auf Jahwe setzen: 30:15. 

• Jahwe wird den Feind richten und Israel erretten: 30:18-33; 31:7-9. 

 15 

Auch in dieser Passage geht es nicht nur um eine Naherfüllung, sondern auch um eine 

eschatologische Erfüllung am Ende der Zeit: 

 

1. Nah bevorstehende Erfüllung durch Assyrien: 30:31; 31:8. 

2. Erfüllung am Ende der Zeit: 30:23-26 (vgl. Joe 3:18; siehe Jes 30:28: die Nationen; also nicht 20 

nur eine Nation, d. h. Assyrien, wie dies in der Zeit von Jesaja gewesen war, vielmehr alle 

Nationen, so wie wir dies z. B. auch in Sac 14:1ff lesen, wo es – wie oben erwähnt – 

unmissverständlich um die Endzeit geht, d. h. um die Zeit der Wiederkunft Jesu Christi). 

d.) Gerechte Regierung im Friedensreich: Kap. 32 

Auch dieses Kapitel ist speziell strukturiert: 25 

 

A  Zukunft: Der Segen des messianischen Friedensreichs (Vv. 1-8) 

 

 B  Gegenwart: Warnung an die Adresse der sorglosen Frauen (Vv. 9-14) 

 30 

A1  Zukunft: Gerechtigkeit und Friede im messianischen Reich (Vv. 15-20) 

 

Vv. 1-8: Im Friedensreich werden der König und seine Prinzen gerecht richten! 

 

Vv. 9-14: Zwischen den Ankündigungen des Friedensreichs in den Versen 1-8 und 15-20 steht eine 35 

Warnung an die sorglosen Frauen und die fröhliche Stadt. Das Thema bzw. Bild der Dornen und 

Disteln wird hier wiederaufgenommen (vgl. Jes 5:6; 27:4 etc.). Die Stadt fällt siehe Verse 13-14 

und 19. 

 

Vv. 15-20: Es wird Gerechtigkeit und Friede herrschen und die Erde wird fruchtbar sein: V. 15 40 

(vgl. Joe 2:28; Sac 12:10: die Ausgiessung des [Heiligen] Geistes). 

e.) Prophezeiung über die Zerstörung Assyriens und die Errettung 
Jerusalems: Kap. 33 

Dieses sechste (und letzte) „Wehe“ wird gegen Assyrien, den Feind Judas, ausgesprochen. 2Kö 

18:14-17 und Jes 36 bis 37 verdeutlichen den geschichtlichen Hintergrund jener Epoche. Der 45 

assyrische König Sanherib hielt sich nicht an das mit Juda eingegangene Bündnis, sondern griff es 
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an. Wie bereits in Kap. 10 kündigt Jesaja auch hier das Gericht über diesen Feind an. Die Erfüllung 

dieser Prophetie wird in den Kapiteln 36–37 berichtet. 

 

Die hier beschriebene Befreiung Jerusalems weist auch auf eine spätere Erfüllung am Ende der Zeit 

hin: vgl. Vv. 17 und 22: ➔ „…deine Augen werden den König schauen!“ (V. 17). Dies ist ein 5 

Hinweis auf den messianischen König, das heisst auf Jesus Christus, wenn er mit seinem Reich 

kommen wird. Auch die Aussage, dass Jahwe unser Richter, Gesetzgeber und König ist (V. 22) ist 

ein Hinweis auf den kommenden Messias. 

 

V. 24: Kein Einwohner wird mehr sagen „Ich bin krank!“ Die Bevölkerung Jerusalems wird 10 

(endlich) Vergebung erlangen (vgl. Sac 12:9-10). 

5. Prophezeiung des Tages der Rache des Herrn und seines 
Friedensreiches: Kap. 34–35 

Während man, wie gesagt, von den Kapiteln 24–27 oft als der „grossen Jesaja-Apokalypse“ 

spricht, werden diese zwei Kapitel gelegentlich „die kleine Jesaja-Apokalypse“ genannt. 15 

Insbesondere die Verse 34:8 und 35:4 fassen diese beiden Kapitel, welche ausschliesslich von der 

Endzeit sprechen, trefflich zusammen: Jahwe wird sich an den Feinden Israels rächen und seinem 

Volk Erlösung schenken (der Tag der Vergeltung: vgl. 61:2b): 

 

• Das Gericht wird über alle Nationen hereinbrechen: 34:2; vor allem über Edom, den Erzfeind 20 

Israels (V. 6), wessen Land für immer verwüstet sein wird (Vv. 9-15). Wie wir aber bereits oben 

angedeutet haben, so steht Edom hier vermutlich repräsentativ für alle dem Gottesvolk Israel 

gegenüber feindlich gesinnten Nationen, wie auch in Jes 63:1ff und Moab in Jes 25:10b (vgl. 

Heb 12:16: Esau der Profane), denn in Vers 1 werden die Worte „Äräts“ (#r<a,) und „Thebel“ 

(lbeTe), also Erde und Erdkreis, genannt wie schon in der Jesaja-Apokalypse in der Passage 24:1-25 

6. 

• Das Gericht wird sich auch auf die Himmel (das ganze Universum) mit seinem Heer (34:4) 

erstrecken. Einige Ausleger denken, dass sich „das Himmelsheer“ hier auf dämonische Mächte 

bezieht. Andere wiederum glauben, dass damit wohl eher Sterne gemeint sind. Wir denken auch 

eher an Sterne; dies, obschon wir bezüglich Jes 24:21 der Meinung sind, dass dort von den 30 

gefallenen Engeln die Rede ist. Aber hier, in 34:4, heisst es, dass sich das Heer der Himmel 

auflösen wird (vergleiche mit Off 20:11: vermutlich eine Andeutung auf das endgültige Ende des 

jetzigen Universums [vgl. Jes 65:17; 2Pe 3:9-12]). Die gefallenen Engel sollen aber nicht 

ausgelöscht, sondern vielmehr gerichtet werden. 

• Israel wird wiederhergestellt: 35:1-2.7. Unseres Erachtens bezieht sich das ganze Kapitel 35 auf 35 

das tausendjährige Reich. 

• Das Volk Israel wird erlöst: 35:5-6.8-10. 

 

Der Kontrast zwischen Kap. 34 und Kap. 35 ist unverkennbar: Edom (und mit ihm alle Gott und 

Israel feindlich gesinnten Nationen der Welt) soll zur Wüste werden, während Israel heimkehren 40 

und fruchtbar sein wird. 

6. Parenthese eines Geschichtsberichts: Kap. 36–39 

Die Kapitel 7 bis 10 handeln von der Ära des Königs Ahas, die Kapitel 36 bis 39 hingegen von 

jener dessen Sohnes Hiskia. Mit der Ankündigung des babylonischen Exils und des Endes der 

königlichen Autonomie in Israel in 39:6-7 dienen diese Kapitel als Übergang zum zweiten Teil des 45 
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Jesajabuchs, den Kapiteln 40 bis 55, wo der Prophet das Volk Israel im Exil schaut. Einige 

zusammenfassende Bemerkungen: 

 

• Hiskia, der in diesen vier Kapiteln 35mal genannt wird, steht hier im Zentrum des Geschehens. 

• Die Kapitel 36 bis 37 handeln von der Erfüllung der Prophezeiung betreffs Assyrien und Juda. 5 

Sanherib hat das Land Judäa besiegt und seinen Rabsake mit einer mächtigen Armee nach 

Jerusalem geschickt, um deren bedingungslose Kapitulation zu fordern. Aber Hiskia und Jesaja 

vertrauten dem Herrn, der in einer Nacht die assyrische Armee vernichtete (37:36). Diese 

Vernichtung wurde vermutlich durch eine Pest bewirkt (vgl. 2Kö 19:35; 2Ch 32:20ff). 

 10 

Praktische Anwendungen: 

 

• 36:4ff: Die Taktik des Feindes besteht immer wieder darin, die Diener Gottes zu entmutigen. 

• Kap. 37: Selbst wenn die Situation hoffnungslos aussieht, so hat Gott trotzdem immer eine 

Lösung für seine ihm vertrauenden Diener bereit (vgl. Mat 28:18; Exo 14:3-14; 2Ch 20:15-15 

17.22; 1Ko 10:13). 

• Kap. 38: Betreffs der Krankheit des Hiskia (vgl. 2Kö 20:1-11): Kroeker sagt, dass die in den 

Kapiteln 38 bis 39 beschriebenen Ereignisse sich zeitlich vor den in den Kapiteln 36 bis 37 

berichteten zugetragen hätten. Nach 2Kö 18:2 hat Hiskia während 29 Jahren regiert (719-691 v. 

Chr.). Seine in Kap. 38 erwähnte Krankheit muss in etwa auf die Mitte seiner Regierungszeit 20 

angesetzt werden, denn gemäss 38:5 lebte er daraufhin noch 15 Jahre lang. Der Eroberungszug 

Sanheribs, der den Thron seines Vaters erst im Jahre 705 v. Chr. erbte, erfolgte im 5. Jahr seiner 

Regierung, das heisst etwa 9 Jahre vor dem Tod Hiskias. Vermutlich hat Jesaja (oder derjenige, 

der die Prophetien und Schreiben Jesajas sammelte) die Geschichte mit den Gesandten 

Babylons bewusst ans Ende dieses ersten Teils des Buches gesetzt, weil diese Episode (d. h. 25 

Kap. 39) einen passenden Übergang zu den in den Kap. 40 bis 48 erwähnten Ereignissen 

(welche vom babylonischen Exil handeln) darstellen. Die Worte in 38:6 bestätigen, dass die 

Kap. 38 bis 39 chronologisch vor den Kap. 36 bis 37, welche von der Erfüllung dessen handeln, 

was Gott in 38:6 angekündigt hatte (nämlich die Errettung Jerusalems aus der Hand der 

Assyrer), anzusetzen sind. 38:21-22: Einige Ausleger denken, dass diese Verse ursprünglich 30 

zwischen den Versen 6 und 7 standen oder aber, dass es sich um eine spätere Hinzufügung eines 

Kopisten handle. Wie dem auch sei, in der Septuaginta standen diese zwei Verse bereits. Diese 

Worte finden sich ebenfalls in 2Kö 20:7-8. Betreffs der Heilung Hiskias: ➔ „Eine 

Feigenmasse“: Es wird gesagt, dass es sich um ein Medikament handle, welches ein Geschwür 

zum Reifen bringen und die Heilung beschleunigen soll (vgl. Bible Annotée und Kroeker). Gott 35 

kann Wunder tun; er kann aber auch die Produkte der Natur, welche er selbst geschaffen hat, 

benutzen. Das Zeichen in 38:8b: „Die Sonne“ geht an der Sonnenuhr „zurück“: In 2Kö 20:11 

steht, dass der Schatten zurückging. Mehrere alttestamentliche Gottesmänner erbaten sich von 

Gott ein Zeichen: vgl. z. B. Ric 6:36ff (Gideon); Exo 4 (Moses). Gott hat damals ein Wunder 

bewirkt, welches wir mit unserem Wissen und Verstand nicht wirklich erklären können. Zu 40 

einem besseren Verständnis betreffs dieses Wunders empfehlen wir die Lektüre der Bible 

Annotée (in französischer Sprache!).62 Ein ähnliches Phänomen ereignete sich zur Zeit der 

Eroberung Kanaans durch Israel unter Josua (Jos 10:12-13).63 

• Kap. 39: Die Gesandten Babylons: vgl. 2Kö 20:12-19. V. 2: Der Stolz und die Überheblichkeit 

Hiskias: Hiskia schien vergessen zu haben, dass alles, was er besass, ein Geschenk der Gnade 45 

 
62 Frédéric Godet, 'Ésaïe, Jérémie, Lamentations', AT 7 in Bible Annotée, Neudruck (St-Légier: P.E.R.L.E., 1985), S. 

188. 
63 Wir haben schon gehört, dass es sich in Josua 10 vielleicht um zusätzliche 23 Std. und 40 Min. gehandelt hätte, in Jes 

38 und 2Kö 20 hingegen lediglich um 20 Minuten. Zusammengerechnet ergäben diese zwei Zeiten genau einen 

zusätzlichen Tag. In gewissen Kreisen von Astronomen spricht man von der Möglichkeit, dass es irgendwann im 

Verlauf der Erdgeschichte zu einer Art Rotationsunterbruch der Erde um die Sonne gekommen sei. Da wir aber nicht 

„vom Fach“ sind, sehen wir uns ausserstande, dies zu verifizieren. 
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Gottes war (vgl. 1Ti 6:7). V. 8b: Diese egoistische Einstellung ist echt bedauerlich: Hiskia 

dachte nur an sich selbst. Wir sollten vielmehr in Verantwortung gegenüber den kommenden 

Generationen handeln. 

 

Die Tatsache, dass der Verfasser hier das babylonische Exil ankündet (Vv. 5-7), spricht ebenfalls 5 

dafür, dass die Kapitel 40ff durch denselben Autor geschrieben wurden wie die Kapitel 1 bis 39! 

 

Ein Rückblick         Ein Ausblick 

         Kapitel     Kapitel Kapitel 40 bis 55 

        36 bis 37        39 10 

Prophetie über den        Prophetie über Babylon 

assyrischen Angriff 

B. Erniedrigung: Vorausschau des Exils und der 
Erlösung: Kap. 40–55 

Der erste Teil des Buchs (Kap. 1–39) handelt vom Thema des Heils, vor allem die Kapitel 2; 4; 11; 15 

25–27 und 35 (der Rest handelt hauptsächlich vom Gericht). In diesem zweiten Teil (Kap. 40–55) 

geht es in den Kapiteln 46–47 und in einigen Einzelversen um das Gericht (der Rest handelt vor 

allem vom Heil). 

1. Die Befreiung durch Cyrus: Kap. 40–48 

 20 

                                                                                         Errettung durch Cyrus 

 

Babylonische Gefangenschaft 

                                                                                             Israel erlöst durch Jahwe 

                                                                                             zum ewigen Heil 25 

Grosse Trübsal 

 

Obwohl in diesen Kapiteln die Befreiung Israels aus der babylonischen Gefangenschaft durch den 

Medo-Perser Cyrus im Mittelpunkt steht, vermittelt uns dieses Stück (Kap. 40–48) auch 

Informationen über das ewige Heil durch Jahwe und über Gott selbst (vgl. 45:17). 30 

 

Hier einige Themen, welche in diesem Stück mehrmals (bzw. wiederholt) vorkommen: 

 

• Die Ehre Jahwes: 42:8; 43:21.25; 48:9-11. 

• Jahwe der einzige Gott: etwa 11mal (z. B. in 43:11; 45:5.6.21.22; 46:9). 35 

• Jahwe erhebt den Alleinanspruch auf wahre Prophetie: 41:20; 42:9; 44:6-7; 45:6-11; 48:3. 

• Die Nichtigkeit des Götzendienstes: 40:19-20; 41:6-7.21-24.29; 44:9-20; 46:1-2.5-7; 48:5. 

• Erwählung und Erlösung Israels: vor allem 44:1-6; 46:3-4.13. 

• Der Knecht: fast immer für Israel: z. B. 42:19; 43:10; 44:1-2.21; 45:4; 48:20; für den Messias: 

42:1ff und 49:1ff (vgl. Jes 50:4; 52:13ff; Mar 10:45; Apg 3:13.26; 4:27.30). 40 

• ➔ Der Ausdruck „fürchte dich nicht!“: 41:10.13.14; 43:1.5; 44:2.8. 
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a.) Jahwe ist der Urheber des Heils: Kap. 40 

Dieses Kapitel kann wie folgt unterteilt werden: 

 

Vv. 1-11: Die Befreiung Israels durch Jahwe, den Hirten (V. 11), wird angekündigt! 

Vv. 12-31: Gottes Erhabenheit gegenüber den Menschen und deren Götzen. 5 

 

In seinem „Vorwort“ zur Beschreibung des Wesens Gottes insistiert Jesaja auf die Tatsache, dass: 

 

• Das Heil Israels vom Kommen des Herrn abhängig ist (im N. T. der Messias): vgl. Vv. 2-3.5. 

Vers 3 wird in Mat 3:3 zitiert und zeigt, dass diese Prophezeiung Jesajas durch Johannes den 10 

Täufer erfüllt worden ist. V. 5: Wie schon oben erwähnt, so kommt der Ausdruck „denn der 

Mund Jahwes hat es geredet“ nebst hier auch in 1:20 und in 58:14 vor.  

• Der Mensch vergeht, das Wort Gottes aber bleibt ewiglich: Vv. 6-8 (diese Passage wird in 1Pe 

1:24-25 zitiert). 

 15 

In folgenden Versen wird Jahwe uns portraitiert als: 

 

• Der Richter (er übt Rache): V. 10. 

• Der Hirte: V. 11. 

• Der Allmächtige: V. 12 (vgl. Mat 28:18). 20 

• Der Allwissende: Vv. 13-14 (vgl. Psa 139; Heb 4:13). 

• Der Unvergleichliche: Vv. 15-21 (er ist einzigartig). 

• Der Souveräne: Vv. 22-26 (vgl. Off 19:11-15: König der Könige, Herr der Herren). 

• Der, dem nichts entgeht: Vv. 27-28 (vgl. Psa 139; Heb 4:13). 

• Der jedem gibt, was er braucht: Vv. 29-31 (vgl. Mat 6:25-34). Vers 31 wird oft als 25 

Glaubensstärkung zitiert: „Aber die auf den Herrn harren empfangen immer neue Kraft, dass 

ihnen Schwingen wachsen wie Adlern, dass sie laufen und nicht ermatten, dass sie wandeln und 

nicht müde werden.“ 

b.) Jahwe (und nicht die Götzen) setzt Cyrus als Weltherrscher ein und 
erwählt und rettet Israel: Kap. 41 30 

Man beachte: 

 

• Die Prophezeiung über Cyrus den Medo-Perser, den Gott 

berufen hat:       Vv. 1-5.25 (vgl. 44:28; 45:1) 

• Die Nichtigkeit des Götzendienstes:    Vv. 6-7.21-24.29. 35 

• Israel ist wohl klein, Gott aber mächtig, sodass er es erretten 

kann:        Vv. 8-20 (Vv. 13-14a: „…fürchte 

dich nicht, ich helfe dir. Fürchte dich nicht du Würmlein Jakob, du winzige Made Israel...“). Siehe 

V. 8, wo Israel auch als „Knecht Jakobs“ und gleichzeitig als „Spross Abrahams“, des „Freundes 

Gottes“, bezeichnet wird. Die namentliche Erwähnung Abrahams siehe auch in 29:22 und in 63:16. 40 

Also in allen drei Teilen des Buches. 

• Die Provokation, sich durch Götzen prophezeien zu lassen: Vv. 21-24 

c.) Der Knecht Jahwes (1. Obed-Jahwe-Lied): Kap. 42 

Im zweiten Teil des Jesajabuchs finden sich vier sog. „Obed-Jahwe-Lieder“, das heisst vier Lieder 

auf den Knecht Jahwes. Es sind dies die Passagen 42:1-4; 49:1-6; 50:4-9 und 52:13 bis 53:12. 45 
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Wer ist „der Knecht Jahwes“? Man kann ihn nur im Lichte des Gesamtkontexts erkennen. In den 

Versen 1-18 ist es auf jeden Fall der Messias: 

 

• Er ist durch Gott erwählt (meine Seele hat Wohlgefallen an ihm):  V. 1. 

• Er wird durch Gott ausgerüstet (mit dem Geist):    V. 1. 5 

• Er ist gesandt, um den Nationen die Gerechtigkeit zu verkündigen:  V. 1. 

• Er ist der Mittler des Bundes mit Gott (vgl. ähnlich in 49:6)   V. 6. 

• „Neues tue ich kund“ (vgl. 43:19 und 48:6)     V. 9. 

• Als Licht wird er den Heiden das Recht und Gerechtigkeit bringen:  Vv. 1-12. 

• Er wird die Nationen aber auch richten (V. 14: „die Gebärende“ vgl. 26:17) Vv. 13-18. 10 

 

In den Versen 19-25 hingegen geht es um Israel als Knecht Jahwes, der seine Bestimmung verfehlt 

hat. Man könnte sagen: Der Knecht Jahwes ist gekommen, um zu vollbringen (Vv. 1-18), was das 

Volk Israel (das eigentlich auch Knecht Jahwes sein sollte) verpasst hat (Vv. 19-25). Wie wir 

bereits in der Einleitung erwähnt haben, so stellt der Prophet hier den treuen Knecht Jahwes (den 15 

kommenden Messias) mit dem untreuen Knecht Jahwes, das heisst mit Israel (V. 24), in Kontrast. 

V. 25: „…doch er nahm’s nicht zu Herzen!“ vgl. mit 57:11: „…du nahmst es nicht zu Herzen.“ 

d.) Jahwe errettet Israel: Kap. 43 

• In den Versen 2-3.16-17.20 fällt einmal mehr das Exodus-Motiv auf. 

• Das Ziel dieses göttlichen Erlösungsaktes ist die Verherrlichung Jahwes: vgl. Vv. 7.21. 20 

• V. 11: „Ich, ich bin der Herr, und ausser mir ist kein Helfer!“ lässt an Joh 14:6 (der 

Alleinanspruch Jesu!) und Apg 4:12 denken. 

• Vv. 18-19: „Gedenket nicht mehr der früheren Dinge und des Vergangenen achtet nicht. Siehe 

nun schaffe ich Neues…“ Mit dem Alten ist im Zusammenhang der Exodus aus Ägypten 

gemeint. Was ist aber mit dem „Neuen“ (vgl. 42:9; 48:6) gemeint? In der näheren Zukunft wohl 25 

der Auszug aus Babylon und die Rückkehr nach Jerusalem dank Cyrus (vgl. 44:27; 45:1 und 

48:14.20), in der fernen Zukunft aber wohl auch die endzeitliche Rückkehr Israels in sein Land 

(vgl. Vv. 5-7, die von einer weltweiten Rückkehr Israels sprechen). 

• Jahwe errettet aus Liebe (Vv. 4.25) und nicht etwa, weil Israel die Erlösung verdienen würde: 

Vv. 22-23. 30 

• Die Erlösung Israels schliesst die Sündenvergebung ein: Vv. 24-25. 

e.) Jahwe – und nicht die Götzen – errettet Israel: Kap. 44 

Folgende Struktur fällt in diesem Kapitel auf: 

 

A Jahwe errettet (Vv. 1-8) 35 

 

 B Die Nutzlosigkeit der Götzen (Vv. 9-20) 

 

A1 Jahwe errettet (durch Cyrus) (Vv. 21-28). 

 40 

• Israel wurde durch Jahwe erwählt, geschaffen, gebildet und ausgerüstet: Vv. 1-3. 

• Von ihm auch erhält Israel Sündenvergebung: V. 22. 

• Weil aber Israel immer wieder dazu neigt, dem Götzendienst zu verfallen, verdeutlicht Jesaja 

dessen Nutzlosigkeit und Lächerlichkeit durch folgende Illustration: ein Mann, der sich aus 

einem Stück Holz einen Gott erschafft (Vv. 9-20). Hier ist diese Botschaft in erster Linie an das 45 

Volk Gottes und nicht an die Heiden gerichtet. Aber es ist natürlich klar, dass dies eine 
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Wahrheit ist, welche alle Menschen betrifft, die der Illusion des Götzendienstes verfallen sind 

(vgl. Röm 1:18-31). 

• Jahwe wird Israel durch Cyrus erretten: Vv. 21-28. Dies wird in Kapitel 45 weiter erläutert: 

Exodus und Cyrus! 

f.) Jahwe wird Israel durch Cyrus erretten: Kap. 45 5 

Folgende Passagen im Jesajabuch enthalten eine Prophetie über Cyrus den Medo-Perser: 41:2.4.25; 

44:28; 45:1-5.13; 46:11; 48:15 (Andeutungen finden sich aber schon in 13:17-19 und 21:2-9): 

 

Vv. 1-8: Gottes Souveränität in der Weltgeschichte: Cyrus, der heidnische König, handelt nicht 

nur aus eigenem Willen, er ist vielmehr durch Jahwe berufen und ausgerüstet: Vv. 1-4: Es wurde 10 

Jesaja gegeben, den Befreier Israels aus dem babylonischen Exil mit Namen rund 150 Jahre im 

Voraus anzukündigen. Vv. 5-8: Dieses Kapitel allein enthält sechs Aussagen über die Monarchie 

Gottes (Gott allein ist souverän: Vv. 5.6.14.18.21.22). V. 7 vgl. mit Amo 3:6-8. V. 8 wird seine 

endgültige Erfüllung im messianischen Reich erfahren (vgl. 27:6; 55:13). 

 15 

Vv. 9-13: Gottes Souveränität als Schöpfer der Welt und von uns Menschen. V. 9: „Wehe dem, 

der mit dem Schöpfer hadert“ vgl. Röm 9:20ff. Das Bild des Töpfers vgl. Jer 18:6. V. 10: Kinder 

werden davor gewarnt, den Eltern den Vorwurf zu machen, sie gezeugt zu haben! In einer Zeit, in 

der der Staat die Eltern immer mehr zu entmündigen versucht (v. a. die Linken; die Frankfurter-

Schule!), ist dieses Wort besonders aktuell. Vv. 11-12: Gott hat Himmel und Erde erschaffen, wer 20 

könnte es da wagen, ihm zu widersprechen? V. 13: Gott hat ihn (Cyrus) erweckt, um sein Volk 

Israel zu befreien. Gott kann also auch die Herzen der mächtigsten Könige dieser Welt lenken wie 

er will. Das erinnert an den Schlüsselvers des Danielbuchs: Dan 2:21! Cyrus tut es nicht zum 

eigenen Vorteil, vielmehr erfüllt er (bewusst oder unbewusst) den Plan Gottes. Man sagt, Flavius 

Josephus, der berühmte jüdische Historiker, hätte gesagt, Cyrus sei über die ihn betreffende 25 

Prophetie informiert gewesen (vgl. unsere Anmerkung oben).64 

 

Vv. 14-17: Der Herr wird Israel erretten und die (heidnischen) Nationen werden Israel untertan 

sein. Die Feinde des Volkes Gottes und die Götzendiener sollen zuschanden werden. Dies wird sich 

letztlich erst im messianischen Reich vollumfänglich erfüllen. 30 

 

Vv. 18-19: Nochmals ein Hinweis auf die Souveränität Gottes in der Schöpfung und in der 

Geschichte, weshalb er allein die Geschehnisse in der Welt (erneut ein indirekter Hinweis auf die 

Errettung Israels durch Cyrus) genau voraussagen kann. 

 35 

Vv. 20-25: Der Herr fordert alle Völker auf, sich von den Götzen abzuwenden hin zu ihm, dem 

alleinigen wahren Gott, weil nur er erretten kann (Vv. 20-22). In den Versen 23-25 sagt der Herr, 

dass der Tag kommen wird, wenn alle Knie sich vor ihm beugen müssen und jede Zunge bekennen 

wird, dass nur in ihm Errettung und Erlösung ist. Vgl. die Verse 23-24 mit Phi 2:10-11. 

g.) Konfrontation zwischen Jahwe und den Göttern Babylons: Kap. 46 40 

V. 1-7: Die Nichtigkeit der Götzen wird anhand der babylonischen Götter Bel und Nebo, die durch 

ihre Verehrer getragen werden müssen, illustriert. Bel (auch Marduk oder Merodach genannt) war, 

als Gott der Sonne, der Hauptgott (Götze) Babylons. Nebo war der Gott der Weisheit und der 

Literatur. Der Fall Babylons offenbart die Machtlosigkeit dieser Götter: 

 45 

• Sie müssen fabriziert werden:   V. 6. 

 
64 Antiquity of the Jews 11.1.1 bezüglich Jes 44:28. 
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• Sie müssen getragen werden:   V. 1. 

• Sie können sich nicht bewegen:   V. 7a. 

• Sie hören nicht und können nicht helfen: V. 7b. 

 

Man beachte den Kontrast zwischen Bel und Nebo, die getragen werden müssen (Vv. 1-2) und 5 

Jahwe, der nicht nur nicht getragen werden muss, sondern der uns trägt (V. 4). Vers 4 eignet sich 

besonders als Ermutigung für ältere (oder einfach schwache) Menschen, ihre Hoffnung gänzlich auf 

Gott zu setzen. 

 

Vv. 8-13: Im Gegensatz zu Bel und Nebo ist Jahwe souverän: was er gesagt hat, das wird sich auch 10 

erfüllen (wahre Prophetie), nämlich die endgültige Errettung Zions, Israels, welches der Herr als 

seine „Zier“ betrachtet (V. 13). 

h.) Der Fall Babylons: Kap. 47 

Vv. 1-5: Babylon wird gerichtet: Babylon wurde durch den Medo-Perser Cyrus im Jahr 539 v. 

Chr. während der Regierung Belschatsars (Co-Regent seines Vaters Nabonidus) besiegt (vgl. Dan 15 

5). Den Fall Babylons siehe auch Jes 13:17-22; 21:1-10; Jer 51:33-58. Es handelt sich hier um ein 

sog. Spottlied über Babylon wie schon in 14:4ff. Hier wird Babylon in Vers 1 „Jungfrau Tochter 

Babel“ und „Tochter der Chaldäer“ genannt. Sie soll wegen ihrer Gottlosigkeit und Zauberei 

vernichtet werden. In Vers 9 heisst es, dass sie zur kinderlosen Witwe werden soll. Dies 

kontrastiert mit der zukünftigen Wiederherstellung Israels. In Kap. 54 kündigt der Herr die 20 

Wiederherstellung und zukünftige Herrlichkeit Israels an. In Vers 5 vergleicht sich der Herr mit 

einem Gemahl, der seine untreu gewordene Frau wieder annimmt; die Unfruchtbare soll Kinder 

bekommen (v. 1). Babylon hingegen soll unfruchtbar und einsam werden. 

 

Vv. 6-15: Der Herr wird sich an ihr rächen (1) wegen ihrer Unbarmherzigkeit gegenüber dem Volk 25 

Gottes (V. 6). Wohl hat Gott sein Volk wegen dessen Untreue in die Hand der Babylonier gegeben, 

aber das rechtfertigt deren Brutalität und Unbarmherzigkeit nicht. Den Babyloniern wird 

diesbezüglich genau derselbe Vorwurf gemacht wie den Assyrern in Jes 10:5ff. (2) Wegen ihres 

Hochmuts (Vv. 7-8.10). (3) Wegen ihrer Zaubereipraktiken (Vv. 12-15). 

i.) Der Aufruf Jahwes an Israel: Kap. 48 30 

Nach der Gerichtsankündigung über Babylon in Kapitel 47, wird nun wieder das Volk Israel 

angesprochen. Jahwe ermahnt Israel viermal zuzuhören (Vv. 1.12.14.16ff). 

(1) Aufruf zur Umkehr: Vv. 1-11 

Vv. 1-2: Das Volk nennt sich wohl „Haus Jakob“ und „Israel“ und rühmt sich, von Juda 

abzustammen und gibt vor, im Namen Jahwes zu schwören und zum Gott Israels zu beten, aber der 35 

Herr sagt, dass dies alles nur Lippenbekenntnis sei. Das Volk tut es nicht mit aufrichtigem Herzen. 

 

Vv. 3-5: Hier erklärt der Herr, weshalb er seinem Volk die Ereignisse im Voraus angekündigt hat. 

Mit der Prophetie bezweckt Gott, dass sein Volk erkennt, dass er allein souverän ist und die Zukunft 

kennt und über sie entscheidet, und damit es nicht im Nachhinein sagt, ihre Götzen hätten dies alles 40 

bewirkt (V. 5). 

 

Vv. 6-8: Mit dem Neuen, welches der Herr vorhersagte, ist hier sehr wahrscheinlich die Befreiung 

des Gottesvolkes aus dem babylonischen Exil durch Cyrus gemeint. Der Herr hat es vorausgesagt, 

damit das Volk im Nachhinein nicht behaupten konnte, „ich hab’s doch gewusst!“ (V. 7). 45 
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Vv. 9-11: Gott erweist seinem Volk Gnade um seiner eigenen Ehre willen. Er handelt um seines 

eigenen Namens willen: Vv. 9.11. Man vergleiche dies mit der Botschaft Ezekiels: 36:23.26; 39:28. 

Gott will Israel reinigen, nicht ausrotten (Vv. 9-10); deshalb bedient er sich des Cyrus (V. 15), um 

sein Volk aus der babylonischen Gefangenschaft zu befreien: V. 20. 5 

(2) Aufruf, Gottes Souveränität zu erkennen: Vv. 12-19 

Vv. 12-13: Auch hier begründet der Herr seine Souveränität zuerst mit dem Hinweis darauf, dass er 

der Schöpfer des Himmels und der Erde ist. 

 

Vv. 14-16a: Und hier insistiert er wieder darauf, dass nur er die Zukunft voraussagen kann: nämlich 10 

die Befreiung seines Volkes aus der babylonischen Gefangenschaft, wenngleich hier Cyrus nicht 

namentlich erwähnt wird. 

 

V. 16b: „Und nun hat der Herr HERR (Adonai Jahwe) mich gesandt und seinen Geist“: Sowohl 

Martin als auch MacDonald und Kidner meinen, dass dies wohl ein Hinweis auf die göttliche 15 

Trinität sein könnte.65 Adonai Jahwe wäre also Gott der Vater. „Sein Geist“ (im Hebräischen: 

„Rūkhō“) bezieht sich natürlich auf den Heiligen Geist (vgl. 11:2) und das Pronomen „mich“ („er 

hat MICH gesandt“) weist sehr wahrscheinlich auf den „Knecht Jahwes“, bzw. den Messias, hin, 

der in 49:1; 50:4 und 61:1 in der Ichform spricht. 

 20 

Vv. 17-19: „…Ach hättest du doch auf meine Gebote geachtet…!“ (V. 18) Dieser Vers fasst die 

positiven Konsequenzen des Horchens und Gehorsams zusammen! Gehorsam bringt Segen! 

(3) Aufruf, Babylon zu verlassen: Vv. 20-22 

Dank dem Edikt des Königs Cyrus (vgl. 2Ch 36:22-23 und Esr 1:1-4) wurde dem jüdischen Volk 

erlaubt, Babylon zu verlassen, um den Tempel in Jerusalem wiederaufzubauen und Jahwe dort zu 25 

dienen. Dass das Volk Gottes hier durch den Propheten (antizipierend) aufgerufen wird, Babylon zu 

verlassen, könnte ein indirekter Hinweis darauf sein, dass, als es dann über 150 Jahre später so weit 

war, ein Grossteil der Juden es vorgezogen hatte, in der Fremde zu bleiben. Oft spielten dabei 

materielle Überlegungen (Business!) eine wichtige Rolle. Der Aufruf, Babylon zu verlassen, hat 

auch eschatologische Bedeutung, denn er findet sich in Off 18:4 wieder: Die Menschen werden 30 

aufgefordert, die Hure Babylons, die „falsche Kirche“ (endzeitliche falsche, synkretistische Kirche 

bzw. Religion), zu verlassen, bevor es zu spät ist und man mit ihr gerichtet wird. Wer nicht auf die 

warnende Stimme Gottes hört, wird verloren gehen. Daher die Schlussfolgerung in Vers 22: „Kein 

Friede gibt es für die Gottlosen, spricht der Herr!“ Diese Warnung ertönt wieder in 57:21 und stellt 

ebenfalls eine Art Verbindung zwischen dem zweiten und dem dritten Teil des Jesajabuchs dar. In 35 

Vers 21 taucht erneut das Exodus-Motiv auf. Das Volk Gottes soll aus Babylon ausziehen wie 

schon damals aus Ägypten. 

j.) Parenthese: Die Monarchie Gottes 

• ➔ „Ich bin der Erste und der Letzte und ausser mir ist kein Gott!“: 44:6; 45:18.21.22; 46:9; 

48:12. 40 

 
65 Derek Kidner sagt dazu: „It is a remarkable glimpse, from afar, of the Trinity.“ So steht es im Original-Kommentar 

The New Bible Commentary Revised, S. 616. Wir zitieren diesen, da man sich im Deutschen Brockhaus-Kommentar 

Zur Bibel, II, S. 753, einfach „die Freiheit genommen hat“, diese Aussage Kidners folgendermassen umzuinterpretieren: 

„Manche meinen, hier komme von ferne die Trinität in Blick.“ 
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• ➔ „Ich bin der Herr und keiner sonst; ausser mir ist kein Gott (Retter)!“: 43:11; 45:5-6. 

(1) Gott ist souverän über Satan: Kap. 14:3-24 

Wie bereits oben erwähnt, so sind wir überzeugt, dass Jes 14:13-14 auf einen Angriffsversuch 

Satans gegen die Alleinherrschaft bzw. Monarchie Gottes hinweist. Vergleiche dazu Jes 42:8: 

„…ich will meine Ehre keinem andern geben...!“ Seit dem Fall der ersten Menschen (vgl. Gen 3) 5 

trifft dieses Wort Gottes auf alle Menschen zu. 

(2) Gott ist souverän über die sog. „Götter“ (Götzen) 

Siehe dazu vor allem Jes 44 und 46. Bel und Nebo waren die beiden Hauptgötter Babylons: 

 

• Sie müssen getragen werden:  46:1. 10 

• Sie müssen sogar hergestellt werden: 46:6! 

 

Das ganze Kapitel 46 offenbart ihre Machtlosigkeit. Jes 44:9-22 verdeutlicht die Stupidität und 

Nutzlosigkeit der Idolatrie. Da fällt jemand einen Baum; einen Teil des Holzes benutzt er zum 

Feuermachen und aus dem Rest schnitzt er einen Götzen, „seinen“ Gott, vor welchem er 15 

niederkniet! Welch Stupidität… und doch, bis heute machen so viele Menschen letztlich genau das 

Gleiche. 

 

• Eine Warnung an Israel, sich nicht von Jahwe abzuwenden hin zum Götzendienst. Deshalb legt 

Jesaja Wert darauf, die Idiotie des Götzendienstes detailliert darzulegen (vgl. 44:13-23)! 20 

(3) Gott ist souverän über die Nationen 

(a) Assyrien 

Jes 7:20: Assyrien ist ein ➔ „angeheuertes Schermesser“ in der Hand Jahwes. In Jes 10:5-15 

bedient sich der Herr Assyriens als ➔ „Rute des Zorns“. Gott bedient sich also seiner, um sein 

Volk und andere Nationen zu richten. Aus den Versen 12-15 geht aber hervor, dass Assyrien 25 

danach wegen seines Stolzes auch gerichtet werden soll. 

(b) Babylon 

39:6-7: Durch Jesaja kündet Gott dem König Hiskia an, dass der Tag kommen würde, an dem 

Babylon Israel (d. h. Juda) in die Gefangenschaft führen wird. In Jes 13:17-19 kündet Gott aber an, 

dass er auch Babylon richten werde (nachdem er sich dessen als „Vollstrecker seines Gerichts“ 30 

bedient haben wird). Gott wird sich des Medopersers Cyrus bedienen, um Babylon zu richten (vgl. 

Jes 44:28; 45:1). 

(c) Persien 

44:28 bis 45:5: Gott wird Israel durch die Medo-Perser (Cyrus) ins Heimatland zurückführen. 

(d) Alle Nationen 35 

Letztlich werden alle Nationen gerichtet: vgl. 63:1-6. Gott bedient sich der Nationen, um sein Volk 

Israel wieder in dessen Heimatland zurückzuführen (14:1-2). 
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(4) Gott ist souverän über Sanherib: Kap. 36–37 

Der assyrische König Sanherib hat während seiner Zeit alle anderen grossen Mächte in der Region 

besiegt. Danach belagerte er Jerusalem. Er sandte seinen Rabsake nach Jerusalem. Dieser zählt 

sieben Gründe auf, um Juda (Jerusalem) darauf hinzuweisen, dass es aussichtslos sei, der 

assyrischen Armee zu widerstehen: 5 

 

1. „Du stützt dich auf einen gebrochenen Rohrstock“ (damit ist Ägypten gemeint): 36:6. 

2. Er will sie davon überzeugen, dass sie sich auf den Gott verlassen würden, wessen Altäre Hiskia 

niedergerissen hatte: V. 7 (was natürlich nicht wahr war; Hiskia hatte lediglich die 

Höhenheiligtümer zerstört). 10 

3. „Wenn ich dir 2000 Pferde gäbe, hättest du nicht einmal entsprechend viele Reiter“: V. 8. 

4. „Euer Gott hat mich geschickt, um gegen euch hinaufzuziehen“: V. 10. 

5. „Hiskia betrügt euch, indem er euch auffordert, Jahwe zu vertrauen“: V. 15. 

6. „Ergebt euch und schliesst Frieden mit uns, so werdet ihr im Überfluss leben“: Vv. 16-17. 

7. „Die anderen Nationen wurden nicht vor den Assyrern gerettet. Deshalb kann auch Jahwe 15 

Jerusalem nicht vor der assyrischen Armee erretten“: Vv. 18-20! 

 

37:15-20: Hiskia wendet sich im Gebet an Jahwe. Er sagt dem Herrn, dass Assyrien alle anderen 

Nationen besiegt hat und bittet ihn, zu Gunsten von Jerusalem einzugreifen, damit SEIN Name 

verherrlicht werde. 20 

 

37:21-35: Durch den Mund Jesajas kündigt Gott dem Hiskia die Zerstörung Assyriens zur Ehre 

SEINES Namens an. 

 

37:36-38: Der Sieg Jahwes über Assyrien. In einer Nacht starben 185‘000 Mann der assyrischen 25 

Armee! 

 

Praktische Anwendungen aus der Lehre der Souveränität Gottes auf mein eigenes Leben: 

 

1. Trost: 30 

• Gott kann auch unsere gefährlichsten Feinde besiegen. 

• Gott hat auch dann eine Lösung bereit, wenn in unseren Augen alles aussichtslos scheint: vgl. 

Röm 4:18; Exo 14 (Israel in der Wüste eingeschlossen!). 

2. Ermahnung: 

• Er ist der Einzige, der Anrecht hat auf mein Leben, da er der einzig souveräne Gott ist (vgl. 1Ko 35 

6:19-20). 

• Ihm allein gebührt Ehre: vgl. Jes 42:8. 

2. Erlösung durch den Knecht Jahwes, den Messias: Kap. 49–
55 

In diesem Teil spricht Jesaja von der Sünde des Volkes. Es geht weniger um die nahe Zukunft, 40 

sondern vermehrt um das Erlösungswerk des Messias (Knecht Jahwes), wobei er diesbezüglich 

mehr Details erwähnt als im Rest des Alten Testaments zu finden ist. Der Inhalt bzw. die Botschaft 

könnte mit folgendem Schema dargestellt werden: 

 

 45 
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Die Sünde          das Heil 
 

In der Zeit Jesajas                 Friedensreich 

Kap. 50                 Kap. 54 bis 55 

führt zum          Gericht     führt zum 5 

       fällt auf den: 

 

Messias, 

  unsern Stellvertreter 

 Vgl. Jes 53; 2Ko 5:21 10 

a.) Der Knecht Jahwes und das Heil (2. Obed-Jahwe-Lied): Kap. 49 

(1) Der Knecht Jahwes (d. h. der Messias) und sein Dienst: Vv. 1-13 

• Er wurde schon vor seiner Geburt berufen: V. 1. 

• Er hat die Gabe zum Predigen: V. 2. 

• Der „Knecht Israels“ muss der Messias sein, weil das über ihn Gesagte auf keine andere Person 15 

zutreffen würde (V. 6: zitiert in Apg 13:47). 

• Sein Klagen über die scheinbare Nutzlosigkeit seines Dienstes offenbart die Menschheit des 

Knechtes Jahwes (V. 4). 

• Er wird Jakob, d. h. Israel, zurückführen (V. 5) und das Licht der Welt sein (V. 6). Diese zwei 

Verse sind der Beweis dafür, dass der „Knecht Jahwes“ in diesen Kapiteln des Jesajabuchs 20 

nicht mit dem Volk Israel zu identifizieren ist, denn es heisst ja deutlich, dass er den Knecht 

Jakob erlösen und zurückführen werde. Diese Passage stellt ein Schlüsselargument gegen jene 

Juden dar, welche die Messianizität Jesu bestreiten und behaupten, dass mit dem „leidenden 

Knecht“ in Jes 40–55 das Volk Israel gemeint sei, denn hier unterscheidet Jesaja sehr wohl 

zwischen dem „Knecht Jahwes“ (d. h. dem Messias) und dem „Knecht Jakob“ (Israel). 25 

• Er bringt sowohl Israel als auch den Heiden das Heil (d. h. der ganzen Welt): V. 6. 

• Er ist der Mittler des Bundes mit Gott: V. 8 (wie in 42:6). 

Er befreit die Gefangenen seines Volkes und bringt sie heim aus allen Nationen (Vv. 9-13). 

(2) Ermutigung für Israel: Vv. 14-26 

• Gott hat sein Volk nicht vergessen; vielmehr hat er es auf seine Hand gezeichnet. Dies wird mit 30 

dem Bild einer Mutter, die ihr Kind nicht vergisst, verdeutlicht. Interessant ist, dass Gott noch 

hinzufügt, dass, selbst wenn eine Mutter ihres Kindes vergessen sollte, er dies mit seinem Volk 

nicht tun würde: Vv. 14-18. „Deine Mauern habe ich stets vor Augen“ (V. 16): Wohl 

vorausblickend auf den Fall der Mauern Jerusalems durch die Babylonier unter Nebukadnetsar 

in 586 v. Chr.? 35 

• Er will sein Volk ins Land Israel zurückführen, um es dort zu segnen: Vv. 19-22 (vgl. V. 22 mit 

14:1-3). 

• Jene Nationen, die nicht vernichtet sein werden, sollen Israel dienen: V. 23. 

• Die Feinde Israels werden vernichtet werden: Vv. 24-26. 



69 

Jesaja.05.2022 

b.) Gefangenschaft Israels und der gehorsame Knecht Jahwes (3. 
Obed-Jahwe-Lied): Kap. 50 

(1) Die Illustration mit dem Scheidebrief: Vv. 1-3 

Die beklagenswerte Situation Israels ist weder auf den Willen noch auf eine vermeintliche 

Schwäche Jahwes zurückzuführen (siehe die angeführten Bilder: „Scheidebrief“ und „Verkauf 5 

wegen Armut“ in V. 1), sondern vielmehr allein auf die Sünde des Volkes. Jahwes Macht und Kraft 

werden anhand seiner Taten und seiner Souveränität über die Natur verdeutlicht: Vv. 2b-3. 

(2) Gehorsam und Treue des Knechtes Jahwes (des Messias): Vv. 4-9 

• Er hört auf die von Jahwe erhaltenen Anweisungen und leitet sie weiter: Vv. 4-5 (vgl. Joh 17:9). 

• Er leidet freiwillig: V. 6. Man beachte auch den folgenden Kontrast zwischen dem Messias und 10 

dem Volk Israel: der Knecht Jahwes (der Messias) erhält Schläge auf seinen Rücken, weil er 

bereit ist, für es (das Volk Israel) zu leiden, während das Volk Israel wegen seiner eigenen 

Sünden auf den Rücken geschlagen wird (51:23). 

• Jahwe wird ihm aber den Sieg geben: Vv. 7-9. Der Knecht des Herrn fragt herausfordernd: 

„Wer will mit mir rechten?“ Vergleiche mit dem „Rechtsstreit“ in 1:18; 41:1; 43:26. 15 

(3) Aufruf, auf den Knecht des Herrn, den Messias, zu hören: Vv. 10-11 

• Vertraue ihm (dem Messias): V. 10. 

• Ansonsten bleibt nur das Gericht übrig: V. 11. Dies ist ein Hinweis auf das ewige Gericht, die 

ewige Verdammnis. Dieser Satz stellt eine Verbindung zum Schluss des Buches, nämlich zu 

66:24 her, wo auch vom unauslöschlichen Feuer die Rede ist. Jenes Wort wiederum wird durch 20 

Jesus in Mar 9:48 indirekt zitiert. Vergleiche dies mit Off 14:9-11 und 20:14-15. 

c.) Die Gerechtigkeit und das Heil Jahwes: Kap. 51 

Jahwe forderte sein Volk Israel mehrmals auf, auf ihn zu hören: Vv. 1.2.4.6.7.17.21. Er ruft Israel in 

Erinnerung, auf welche Weise er in der Vergangenheit für es gehandelt hat: 

(1) Gottes Handeln in der Vergangenheit als Beweis seiner Treue: Vv. 1-3 25 

Der Herr versichert den Seinen seine Treue, indem er sie auf ihre Abstammung von Abraham 

hinweist (Vv. 1-2). Gott versprach Abraham ja mehrmals, aus ihm ein grosses Volk zu machen (vgl. 

Gen 12:2; 13:16; 15:5; 17:5; 22:17). Auch in der notvollen Zeit des babylonischen Exils soll sein 

Volk wissen, dass Gott seinen mit Abraham geschlossenen Bund nicht brechen würde. Gott kann 

die Seinen aus dieser anscheinend hoffnungslosen Lage befreien, so wie er damals Israel aus 30 

Ägypten befreit hatte (siehe unten Vv. 9-10). Ja er hat sogar die Macht, ihr Land in ein Eden 

(Paradies) zu verwandeln (V. 3). 

(2) Die Treuen werden Rettung erfahren: Vv. 4-8 

Der Herr wird zum Ziel kommen und sein Volk erlösen. Seine Treuen hoffen auf ihn, aber auch 

Menschen aus anderen Nationen (Vv. 4b, 5b). Um sein Volk zu erretten, wird Gott die Nationen 35 
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richten (Vv. 5a, 7b-8). Die Beschreibungen dieses Gerichts passen zu den Beschreibungen der 

Gerichte, welche während der Grossen Trübsal über die Erde kommen werden (siehe Off 6; 8; 16). 

Damit sein Volk in Frieden und Gerechtigkeit leben kann, muss zuerst Gerechtigkeit geschaffen 

werden, indem die Ungerechten gerichtet werden. Und genau das wird in Jes 11:3ff verheissen. Der 

Messias wird den Armen Recht schaffen, indem er die Ungerechten, die Tyrannen mit dem 5 

eisernen Stabe schlagen wird. Man vergleiche dies mit Off 19:15, wo es heisst, dass Christus bei 

seiner Wiederkunft ein Schwert und einen eisernen Stab trägt, mit welchem er die Nationen 

„weiden“ wird. 

(3) Das Gebet der Treuen um Gottes Eingreifen: Vv. 9-16 

Vv. 9-10: Die Treuen im Volk flehen zu Gott, indem sie ihn an seine Wundertaten zur Zeit des 10 

Exodus Israels aus Ägypten erinnern. „Rahab“ ist ein Symbol für Ägypten: vgl. Psa 89:11. 

 

Vv. 11-15: Gott antwortet auf das Gebet, indem er durch den Propheten die Rückkehr seines Volkes 

in die Heimat ankündigt (V. 11). In V. 12 ermutigt der Herr die Seinen, sich nicht vor Menschen zu 

fürchten, da diese doch so vergänglich sind. Vielmehr soll sein Volk ihm vertrauen, dem Schöpfer 15 

des Himmels und der Erde, denn er wird mit den Feinden seines Volkes fertig werden (Vv. 13-15). 

In Vers 15 schimmert wieder (wie schon in V. 10) das Exodus-Motiv durch. 

 

V. 16: „Und ich legte meine Worte in deinen Mund!“ Israel selbst hat in seiner Rolle als Zeugnis 

vor den anderen Völkern mehr oder weniger gänzlich versagt. Paulus zählt die Privilegien des 20 

Volkes Israel in Röm 9:1-5 auf. Weil es aber von Jahwe abgefallen ist, hat er es mit der Exilierung 

bestraft (722 v. Chr. das assyrische Exil; 605 v. Chr. das babylonische Exil und 70 n. Chr. das 

weltweite Exil durch die Römer). Seit Pfingsten ist es die Gemeinde Jesu, welche das Wort Gottes 

zu allen Völkern bringt. Jes 66:19 könnte darauf hindeuten, dass im messianischen Reich Israel 

diese missionarische Rolle endlich wahrnehmen wird. Mit MacDonald und Motyer glaube ich, dass 25 

hier mit dem Knecht des Herrn der Messias gemeint ist, in wessen Mund der Vater sein Wort gelegt 

hat (vgl. Jes 49:1-4; 49:2; 50:4; siehe auch Joh 17:8.14). Im Neuen Testament heisst es deutlich, 

dass Jesus Christus der Schöpfer des Universums ist: vgl. Joh 1:3.10; Kol 1:16-17; Heb 1:2. 

(4) Gott setzt dem Gericht über sein Volk ein Ende: Vv. 17-23 

Gott setzt dem Gericht über Israel ein Ende (Vv. 17-22). Jetzt wird er dessen Unterdrücker richten 30 

(V. 23; siehe schon Vv. 12-15). Der Taumelbecher (V. 22) ist ein Bild für das Gericht. Wer ihn 

austrinkt fällt. Vergleiche dazu Off 16:19; 18:6). 

d.) Das Heil für Zion: Kap. 52:1-12 

(1) Aufforderung an Jerusalem, sich auf das kommende Heil vorzubereiten: Vv. 1-2 

Im Exil war das Volk Gottes wie entblösst. Jetzt aber soll seine Befreiung durch den Herrn erfolgen. 35 

Vor allem Vers 2 deutet darauf hin, dass dies als Hinweis auf die bevorstehende Befreiung aus dem 

babylonischen Exil zu verstehen ist. Das Volk soll sich den Staub abschütteln, weil es im Exil 

niedergedrückt war. Nun aber kann es sich wieder erheben und wird deshalb aufgefordert, sich mit 

Festgewändern zu bekleiden. 

(2) Der Herr begründet die Befreiung seines Volkes: Vv. 3-6 40 
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1. Die Unterdrücker bezahlten keinen Preis für Israel. Gott hält es deshalb auch nicht für nötig, 

Israel für einen Geldpreis (Lösegeld) zurückzukaufen: V. 3 (gratis, umsonst: vgl. 45:13; 55:1). 

2. Gott hatte Israel schon in der Vergangenheit befreit (nämlich von den Ägyptern und den 

Assyrern; auch hier wieder das Exodus-Motiv): V. 4. 

3. Die Unterdrücker Israels (die Babylonier) erwiesen Jahwe keine Ehre: V. 5. 5 

4. Durch seine Befreiung wird Israel Jahwe erkennen: V. 6. 

(3) Lobgesang des erkauften Rests Israels für ihre Erlösung: Vv. 7-10 

V. 7a „Wie lieblich sind auf den Bergen die Füsse des Freudenboten, der Frieden verkündet…“: 

Diese Passage zitiert Paulus in Röm 10:15 im Zusammenhang mit dem missionarischen Auftrag, 

die Botschaft der Erlösung durch Jesus Christus zu verkündigen. Vv. 7b-10: Diese Ankündigung 10 

der Befreiung fand eine erste Erfüllung, als das jüdische Volk dank des Edikts von Cyrus in die 

Heimat zurückkehren und mit dem Wiederaufbau des Tempels beginnen durfte. Diese Worte 

werden ihre volle und endgültige Erfüllung erfahren, wenn der Herr wiederkommt und als König 

auf Zion herrschen wird (vgl. Jes 2:3; 11:2ff; 24:23; Sac 14:9ff). 

(4) Aufforderung, Babylon zu verlassen: Vv. 11-12 15 

Wie bereits in Jes 48:20, so auch hier die Aufforderung an das Volk Gottes, aus „ihrer Mitte“ 

auszuziehen. Gemeint ist natürlich aus Babylon (vgl. Jer 51:6 und Off 18:4). Der Befehl, „nichts 

Unreines anzufassen“ erinnert an die Geschichte mit Achan, der, entgegen der Anweisung Gottes, 

heimlich etwas von der Beute des gefallenen Jerichos „stahl“ und versteckte (vgl. Jos 6:18 bis 

7:26). Im Neuen Testament warnt Paulus in 2Ko 6:17 vor Kompromissen mit Ungläubigen, indem 20 

er diese Worte zitiert. 

e.) Die stellvertretenden Leiden und der Sieg des Knechts Jahwes (4. 
Obed-Jahwe-Lied): Kap. 52:13 bis 53:12 

Diese Beschreibung des Erlösungswerks durch den Messias ist einmalig in seiner Präzision. Hier 

werden die stellvertretenden Leiden des Messias detaillierter beschrieben als in allen anderen Teilen 25 

des Alten Testaments. Da in diesem Stück 26 Ausdrücke vorkommen, die an keiner anderen Stelle66 

des Alten Testaments Anwendung finden, ist dieser Text nicht leicht auszulegen. Man kann dieses 

Stück in fünf Strophen mit je drei Versen einteilen: Die Struktur scheint auch hier konzentrisch 

und kontrastiv zu sein. Was die Konzentrizität betrifft: Das Stück beginnt mit der Herrlichkeit des 

Knechts Jahwes (A) und endet mit seinem Sieg (A1); die zweite Passage handelt von seiner 30 

Verachtung (B), das Pendant dazu (B1) von seinem Tod und im Zentrum des Stücks befindet sich 

die Passage der Verse 4-6 (C), welche auf sein stellvertretendes Leiden hinweisen. Was die 

kontrastive Struktur betrifft, so kontrastiert die Verachtung (B) mit der Herrlichkeit (A) und der Tod 

(B1) mit dem Sieg (A1): 

 35 

A Herrlichkeit 

 B Verachtung 

  C Leiden 

 B1 Tod 

A1 Sieg 40 

(1) Seine Herrlichkeit: 52:13-15 

 
66 Man nennt einen solchen Ausdruck „hapax legomenon“. 
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Der Prophet beginnt mit der zukünftigen Herrlichkeit des Knechts Jahwes, dann (im Kontrast dazu) 

erwähnt er seine Erniedrigung, die Reaktion der Menschen (Nationen) angesichts seiner 

Entstellung. 

(2) Seine Verachtung: 53:1-3 

Seine Herkunft und seine Entstellung (gemeint ist zweifelsohne jene, die er am Kreuz erlitt!) sind 5 

die Gründe für seine Verachtung durch die Menschen. 

(3) Sein Leiden: 53:4-6 

Sein stellvertretendes Leiden wird in diesen Versen siebenmal (7 Zeilen) wiederholt. 

(4) Sein Tod: 53:7-9 

Da er schuldlos starb (er war ohne Sünde: vgl. 2Ko 5:21; Heb 4:15), gilt sein Tod als 10 

stellvertretendes Sühneopfer. 

 

• V. 8: zitiert in Apg 8:32-33. 

• V. 9: zitiert in 1Pe 2:22. 

(5) Sein Sieg: 53:10-12 15 

Weil sein Tod den Wert eines Opfers hat, hat es Gott gefallen, dass er durch Leiden hindurchgehen 

musste (V. 10). Die Verse 10-11 weisen deutlich darauf hin, dass er sein Leben freiwillig 

dahingegeben hat (vgl. Joh 10:18). Sein Tod bedeutete aber nicht das Ende, denn es heisst hier: ➔ 

„er wird Nachkommen sehen und lange leben…“ Das ist eine klare Anspielung auf seine 

Auferstehung. Sein Sieg besteht darin, dass er viele Menschen rechtfertigen wird (Vv 10b.11b.12b). 20 

Mit den Nachkommen, die er sehen wird, sind jene gemeint, die an ihn glauben und durch ihn 

gerettet werden. 

f.) Parenthese: der Messias 

Etwa 60 Verse im Jesajabuch beziehen sich auf den Messias. Das ist ein klares Wunder der 

Prophetie. Das Studium dieses Buches sollte uns zur Anbetung Gottes führen, denn es zeigt uns, 25 

wer Jesus ist und was er für uns getan hat! 

(1) Die Namen des Messias im Jesajabuch 

• 4:2: „Der Spross Jahwes“ (vgl. Jer 23:5; 33:15). 

• 7:14: „Emmanuel“ oder besser „Immanuel“ (vgl. Jes 8:10; Mat 1:23). 

• 8:14: „Heiligtum“ (im Sinne von Schutz, Gnade und Friede: vgl. Joh 2:18-22; Mat 26:59-30 

  62; vgl. Mat 24:1-2) und „Stein des Anstosses“ (vgl. 1Pe 2:7-8). 

• 9:5-6: „Wunderrat, starker Gott, Ewigvater, Friedefürst“. 

• 28:16: „Eckstein“ (vgl. Mat 16:18). 

• 42:1: „Der Knecht Jahwes“ (vgl. Apg 3:13). 

• 49:6: „Das Licht der Nationen [Heiden]“ (Luk 2:32). 35 
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(2) Seine Abstammung 

• 11:1.10: Von der Familie des Isai (des Vaters Davids). 

(3) Seine Geburt 

• 7:14: Eine Jungfrauengeburt (vgl. Mat 1:23; Luk 1:31-38). 

(4) Seine Qualifikationen 5 

• 11:2: „Der Geist des Herrn [Jahwes] ruht auf ihm“ (vgl. Joh 1:32-33; 3:34). 

• 42:1: „Mein Erwählter, an dem meine Seele Wohlgefallen hat“ (vgl. Mat 3:17; Mat 

  12:18-21). 

• 49:5: „Gebildet vom Mutterleib an“ (vgl. Luk 1:35). 

• 50:4-5: „eine gebildete Zunge und ein offenes Ohr“: vgl. Joh 17:8: „Ich habe ihnen die 10 

  Worte gegeben, die du mir gegeben hast.“ (vgl. Joh 17:16). Joh 8:28: „Ich rede so, 

  wie mich der Vater gelehrt hat.“ (vgl. Joh 8:38; 12:49; 14:10.24). 

• 50:6-7: Jahwe ist ihm in den Leiden beigestanden: vgl. Luk 22:43: Ein Engel diente ihm im 

  Garten Gethsemane. 

 15 

Jesaja beschreibt uns den Messias als einen Menschen, der in seinem Dienst für Gott (d. h. seinen 

Vater) Hilfe empfing. 

(5) Sein Dienst (während seines ersten Kommens: seine Inkarnation) 

• 8:23 (9:2): Ein Licht wird aufgehen in Galiläa: vgl. Mat 4:14-15. 

• 35:5-6: Die Augen der Blinden und die Ohren der Tauben werden geöffnet, der Lahme wird 20 

  springen und der Stumme sprechen: vgl. Mat 11:5 (Mat 4:24). 

• 40:1-4: Sein Vorläufer: Johannes der Täufer. In allen vier Evangelien wird diese Passage mit 

  der „Stimme in der Wüste“ zitiert. 

• 61:1-2a: Zu heilen, die Befreiung der Gefangenen zu verkündigen, um ein Jahr der Gnade des 

  Herrn anzukündigen: vgl. Luk 4:18-19. 25 

 

Der Dienst Jesu hätte eigentlich der Beginn seines Reichs sein sollen. Da ihn sein Volk (bis auf 

wenige Ausnahmen, wie z. B. seine Jünger) aber ablehnte, begann das Gemeindezeitalter und Israel 

als Nation wurde vorübergehend „auf die Seite gestellt“ (siehe Mat 13 und Röm 11:11-16.25ff; vgl. 

Apg 1:6). 30 

(6) Sein Leiden 

• 50:6-7: Sein freiwilliges Leiden: vgl. Joh 10:17-18; 18:6.10.12. 

• 53:4-7: Er litt freiwillig stellvertretend für die anderen: vgl. 2Ko 5:21; 1Pe 2:24. 

(7) Sein Tod 

• 53:8: „Aus dem Land der Lebenden wurde er getilgt“ (vgl. Dan 9:26). 35 
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(8) Seine Auferstehung 

• 53:10: „Er wird Nachkommen sehen und sein Leben verlängern und die Sache des Herrn 

  wird durch ihn gelingen.“ Deshalb Joh 14:19: „Denn ich lebe und ihr werdet auch 

  leben“ (vgl. 1Ko 15:22). 

• 25:8: „Jahwe wird den Tod vernichten…“ (vgl. 1Ko 15:54). 5 

• 26:19: „Deine Toten werden Leben . . . und du wirst den Lichttau auf das Land der 

  Schatten fallen lassen.“ (vgl. Dan 12:2) 

g.) Die Wiederherstellung Israels: Kap. 54 

Welche Verbindung besteht zwischen Kapitel 53 und Kapitel 54? Wie gesagt, in Kapitel 53 wird 

das Leiden und der stellvertretende Tod sowie die Auferstehung und Herrschaft des Messias 10 

vorausgeschaut. Seine Leiden und sein Tod sind wohl eine traurige Geschichte, aber die Tatsache, 

dass er wieder zum Leben erstehen, Nachkommen sehen und herrschen wird, ist Anlass zu grosser 

Freude für jene, die an ihn glauben. Und in Kap. 54 werden eben die Wiederherstellung seines 

Volkes und sein kommendes Reich angekündigt. Folgendes Schema fällt auf: 

 15 

Vv. 1-6: Wiederannahme und Vergebung 

 

Vv. 7-10: Züchtigung und Begnadigung 

 

Vv. 11-17: Endgültige Wiederherstellung 20 

(1) Wie eine verlassene Frau durch ihren Mann wieder angenommen wird, so auch 
Israel durch Gott: Vv. 1-6 

Vv. 1-3: Israel war in der Gefangenschaft wie eine unfruchtbare, kinderlose, verlassene Frau. Jetzt 

aber hat sie ihr Gemahl (gemeint ist Gott) wieder mit ewiger Liebe angenommen. Nun soll Israel 

wiederhergestellt und seine Grenzen ausgedehnt werden, damit es genug Platz gibt für die 25 

Geretteten. Vv. 4-6: Israel muss sich nicht mehr schämen wegen seiner Sünden in der 

Vergangenheit, denn Gott (V. 5: „dein Erlöser, der Heilige Israels“) hat ihm vergeben wie ein 

Ehemann seiner untreu gewordenen und bussfertigen Frau vergeben und sie wieder zu sich 

genommen hat. Dieses Bild der „Wiederannahme der verstossenen Frau“ kommt in 62:4-6 wieder 

vor, wo es um die Wiederherstellung Jerusalems geht. Dies ist ein weiteres Beispiel dafür wie der 30 

zweite Teil des Jesajabuchs mit dessen dritten Teil verbunden ist (thematisch und stilistisch). 

(2) Israel wird nach der Züchtigung wieder hergestellt für immer: Vv. 7-10 

V. 7: „In kurzem Unmut habe ich dich verstossen“: Wegen seines Abfalls und seiner Sünden hat 

Gott das Volk ins Exil geschickt. Das kann vom assyrischen Exil (722 v. Chr.) für das Nordreich als 

auch vom babylonischen Exil (ab 605 v. Chr.) für Juda gesagt werden. Danach aber, d. h. nach der 35 

Zeit der Züchtigung durchs Exil, wird sich der Herr seines Volkes wieder annehmen. Wie bereits 

oben gezeigt, so sagt Jesaja in seiner Apokalypse (Kap. 24–27) genau dasselbe, nämlich: zuerst 

Züchtigung durch Exil und erst dann Wiederherstellung: siehe Jes 27: V. 6: Wiederherstellung 

Israels; es bringt viel Frucht. Vv. 7-11: Zuerst muss es aber gezüchtigt werden durch Verstossung. 

Der Ostwind weist auf Babylon hin, also aufs Exil. Vv.12-13: Nach der Züchtigung wird der Herr 40 

Israel aber wieder sammeln und nach Jerusalem zurückführen. Vv. 8-10: Die endgültige 

Wiederannahme und Wiederherstellung seines Volkes wird mit dem Beispiel des Bundes mit Noah 

untermauert (Sintflutmotiv). 
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(3) Die Schönheit des wiederhergestellten Israels: Vv. 11-17 

Vv. 11-12: Das wiederhergestellte Israel wird mit einer prächtigen Stadt verglichen, ähnlich wie das 

neue Jerusalem in Off 21:9ff. „Du Gebeugte“ und „du Ungetröstete“ in Vers 11 sind im 

Hebräischen ein Adjektiv und ein Verb in der femininen Form. In der semitischen Kultur werden 

Städte oft als Frau oder eine Braut dargestellt. Die Grundmauern der Stadt sollen wiederaufgerichtet 5 

werden. Dies könnte eine Anspielung auf die durch die Babylonier niedergerissenen Mauern 

Jerusalems sein. Vv. 13-14: Sogar die Kinder und Jünglinge werden dem Herrn angehören und es 

wird keinen Grund mehr geben zur Furcht. Weshalb? Vv. 15-17: Weil der Herr sein Volk beschützt 

und ihm Sieg über die Feinde schenkt. V. 15: „Wenn man Streit [wider dich] anhebt, der kommt 

nicht von mir; wer mit dir streitet, der fällt wider dich.“: Vergleiche dies mit Jes 27:4-5 (in der 10 

Jesaja-Apokalypse, wo es auch um den Schutz Israels während dem messianischen Reich durch den 

Herrn geht). 

h.) Das Gnadenangebot für die ganze Welt: Kap. 55 

(1) Aufruf, das Gnadenangebot anzunehmen: Vv. 1-3 

Die Einladung ➔ „Kauft Wein und Milch ohne Geld zu bezahlen!“ in Vers 1 ist ein Bild dafür, 15 

dass Gott das Heil allen Hungernden und Durstigen anbietet, gratis, umsonst, das heisst aus Gnade. 

Diese Einladung hallt im letzten Kapitel der Bibel wieder, nämlich in der Einladung in Off 22:17. 

Man vergleiche dieses „Kaufen ohne zu bezahlen“ mit Jes 45:13: Die Befreiung durch Cyrus ohne 

Kaufpreis! Vers 3: „Der ewige Bund“ wird, wie bereits oben erwähnt, in jedem der drei Teile des 

Jesajabuchs einmal erwähnt: in 24:5, hier in 55:3 und in 61:8. Bezüglich des ewigen Bundes Gottes 20 

mit David siehe 2Sa 7:11-16. Gott steht auch weiterhin zu diesem Bund trotz der gravierenden 

Sünden, die David später begangen hatte (vgl. 2Sa 11). 

(2) Das Gnadenangebot gilt auch für die (heidnischen) Nationen: Vv. 4-7 

V. 4: „Wie ich ihn für Völker zum Zeugnis gemacht habe“: Es trifft wohl zu, dass David sowohl 

bei den benachbarten Nationen als auch darüber hinaus berühmt geworden war, aber vermutlich 25 

bezieht sich das „ihn“ auf den Messias, den Sohn Davids. Die Abstammung Jesu von David siehe 

schon Jes 11:1; vgl. Röm 1:3 und 15:12. Die Erwähnung Davids hier könnte mit 7:14 und dem 

Knecht Jahwes in 42:1ff und 49:3-6 in Verbindung gebracht werden. Der Messias wird auch andere 

Völker zu sich ziehen bzw. ihnen das Heil anbieten, denn er soll das „Licht der Nationen“ sein (Jes 

42:6; 49:6; 60:3; 62:1). 30 

 

V. 5: „…so wirst du Völker rufen“: Das Pronomen „du“ hier bezieht sich vermutlich auf Israel, zu 

dem viele Völker hinzuströmen werden, um den Messias anzubeten.67 

 

Vv. 6-7: Das Gnadenangebot richtet sich an alle Menschen, an Juden und an Heiden. Wer immer 35 

das Heil sucht. Auch gottlose Menschen werden aufgerufen, umzukehren von ihren Wegen hin zum 

Herrn, denn er ist ein Gott der Vergebung. Vergleiche dazu 1Kö 8:41-43; Apg. 13:46-48; 28:28; 

Röm 5:6-10. 

(3) Gewissheit der Erfüllung der Verheissungen Gottes: Vv. 8-13 

 
67 So zum Beispiel John A. Martin, op. cit, III, S. 113. 
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Vv. 8-9: Seine unendliche Gnade ist der Beweis dafür, dass seine Wege und Gedanken höher sind 

als unsere Wege und Gedanken. Das könnte darauf hinweisen, dass der Mensch, der das Heil sucht, 

dieses ausschliesslich durch die Gnade und Barmherzigkeit Gottes erlangen kann, nicht aber 

aufgrund seiner eigenen Werke. 

 5 

Vv. 10-11: So wie die Naturgesetze sicher sind, so sehr steht auch die Wirkung des Wortes Gottes 

fest: sein Wort wird Frucht tragen; es kommt nicht leer zurück. 

 

Vv. 12-13: Ein Bild für das Millennium? Vers 13 ist vielleicht eine Anspielung auf Gen 3:18 und 

Röm 8:19-23 (Dornen und Disteln wird es nicht mehr geben!). 10 

C. Erhöhung durch Busse: Kap. 56–66 

Wie bereits in der Einleitung angetönt, so schreiben viele kritische Ausleger diese Kapitel einem 

anonymen Verfasser zu, den sie „Tritojesaja“ nennen. Wenn diese Kapitel aber nicht jesajanisch 

wären, sondern „postexilisch“, dann würde man hier keine Anklage mehr wegen Götzendienstes 

vorfinden, sondern eher Denunziation von Mischehen etc. wie in Esra und Nehemia. 15 

1. Sünde und Aufruf zur Busse: Kap. 56–59 

a.) Das Heil wird allen angeboten: Kap. 56:1-8 

56:1-8: Mit dem Wort ➔ „mein Heil wird nicht verzögert“ geht das Angebot der Gnade weiter. Es 

richtet sich an alle Menschen, selbst an jene, die als so genannt „Benachteiligte“ gelten: 

 20 

• Der Ausländer (V. 3). 

• Der Eunuch (V. 4). 

• Auch sie können das ewige Leben erben (V. 5: vgl. Röm 2:11). 

• V. 7 zitiert durch Jesus in Mat 21:13; Mar 11:17; Luk 19:46. 

b.) Der Götzendienst und die Sünde in Israel: Kap. 56:9 bis 57:21 25 

Ab 56:9 deckt der Prophet erneut die Sünde des Volks auf: 

 

• Er demaskiert die Oberen des Volkes als „blinde Wächter“: 56:9-12. 

• Das Volk ist böse und götzendienerisch (also prae- und nicht post-exilisch!): 57:1-13a: 

1. Der Gerechte erleidet Unrecht: 57:1-2. 30 

2. Die Israeliten sind Zeichendeuter, Ehebrecher und Lügner: 57:3-4. 

3. Sie opfern unter den Bäumen (sogar Kinderopfer; vgl. mit Völkern wie Moab, die dem Gott 

Moloch opferten, oder mit den Inkas und den Azteken in Süd- und Zentralamerika) und 

prostituieren sich: 57:5-6. 

4. Sie opfern auf den Höhenheiligtümern: 57:7. 35 

5. Israel kompromittiert sich mit jedermann: anstatt dem Herrn zu vertrauen, setzt man auf 

Assyrien (Ahas sandte Boten zum König von Assyrien und liess sogar einen Altar nach dem 

Vorbild des assyrischen Götzenaltars im Tempel von Jerusalem aufstellen, während er den 

Altar Jahwes zur Seite stellen liess, vgl. 2Kö 16:7-18): 57:8-12 (57:11: „du nahmst es nicht 

zu Herzen“ vgl. mit 42:25). 40 

6. Deshalb steht das Gericht über sie fest: 57:13a. 
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• Die Demütigen sollen gerettet werden (vgl. Jak 4:6): 57:13b-19 

• Für die Bösen hingegen gibt es kein Heil: 57:20-21. (V. 21 „Kein Heil gibt es für die 

Gottlosen“ vgl. 48:22) 

 

Die Themen der Kapitel 58–66 sind fast so verschieden wie jene im Rest des Jesajabuchs. Es fällt 5 

aber eine ständige Abwechslung zwischen Sünde/Gericht auf der einen und Friede auf der anderen 

Seite auf. Das folgende Schema bietet eine Gesamtschau: 

 

        Friedens-  die Grosse     Friedens- 

58Sünde→59/60reich→62/63Trübsal→65:16/65:17reich→65:25/66:1Resümee→66:24 10 

c.) Sünde und Gerechtigkeit: Kap. 58–59 

(1) Falscher Gottesdienst bzw. Sabbatfeier: 58:1-5 

Die Sünde Israels kann man an seinem Kult erkennen. Das Volk fastet zwar und übt sich in 

Selbstkasteiung, aber es verharrt in seiner Ungerechtigkeit. Man vergleiche dies mit dem 

heuchlerischen Fasten und Beichten zur Zeit des Faschings. Man tut äusserlich „Busse“ und geht 15 

mitunter sogar zur Beichte beim Priester, obschon man entschlossen ist, am folgenden Tag wieder 

dieselbe Sünde zu begehen. 

(2) Wahrer Gottesdienst bzw. wahre Sabbatfeier: 58:6-14 

Vv. 6-7: Wahres, authentisches Fasten führt zur Abkehr von Ungerechtigkeit und damit zum 

Selbstverzicht zu Gunsten der Armen. 20 

 

Vv. 8-12: Soziale Gerechtigkeit wird durch den Herrn gesegnet. 

 

Vv. 13-14: Die ehrliche Einhaltung des Sabbats wird durch den Herrn gesegnet. Der Ausdruck „der 

Mund des Herrn hat es geredet“ vgl. auch in 1:20 und 40:5. 25 

(3) Die Sünde trennt von Jahwe: 59:1-8 

Nicht etwa das Unvermögen Jahwes, sondern die Sünde ist der Grund der Trennung Israels von 

seinem Gott. Die Passage 59:2 ist ein Schlüsselvers in der Hamartiologie (Lehre über die Sünde) 

und in der Soteriologie (Lehre über die Erlösung). 

(4) Israel ist sich seiner Schuld bewusst: 59:9-15 30 

Beim Bekenntnis der Sünde vor Gott identifiziert sich Jesaja mit seinem Volk, so wie das später 

auch Daniel in seinem Bussgebet (Dan 9) tat. Zum Schluss erwähnt Jesaja, was das Skandalöseste 

ist, nämlich, dass derjenige, der dem Bösen widersteht, zum Opfer der Ungerechten wird. Jesaja 

sagt dann aber, dass der Herr dies alles sah und dass es ihm missfiel (V. 15). 

(5) Da sich kein Mittler findet, greift Jahwe selbst ein: 59:16-21 35 

V. 16-17: Diese Klage, wonach sich kein Mittler findet, welcher für das sündhafte Volk eintreten 

könnte, siehe auch in 63:5 und in Eze 22:30. Da niemand für das sündhafte Volk eintritt, greift Gott 
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selbst als Erlöser ein. „Da half ihm sein eigener Arm“: Der Anthropomorphismus mit dem „Arm 

des Herrn“ kommt in Jesaja mehrmals vor. Vers 17: vgl. mit der geistlichen Waffenrüstung bei 

Paulus in Eph 6:14.17. 

 

Vv. 18-21: Wie wird der Herr dies tun?  5 

1. Indem er die Bösen richten wird (V. 18). 

2. Indem er jene, die sich von ihrer Sünde bekehren, rettet (Vv. 19-21). Dies wird sich bei der 

Wiederkunft Christi erfüllen. Paulus zitiert die Verse 20-21 in Röm 11:26-27 und sagt, dass 

die endzeitliche Bekehrung und Wiederherstellung Israels mit der Wiederkunft Christi 

koinzidieren werden. Das wird das „Pfingsten“ Israels als Nation sein. Unseres Erachtens ist 10 

hier vom Anfang des tausendjährigen Reichs die Rede. 

d.) Parenthese: die Sünde in Kap. 59 

(1) Das Ausmass der Sünde 

V. 3:  Ungerechtigkeit, Mord, Lügen, Lästerungen. 

V. 4:  Korruption. 15 

Vv. 6-7: Mord, Vorliebe für das Böse, Zerstörung. 

V. 13:  Untreue, Heuchelei. 

V. 15:  Jene, die sich von der Sünde abwenden, werden bedrückt (vgl. dazu 1Pe 4:4)! 

(2) Die Konsequenzen der Sünde (vgl. Gal 6:7) 

V. 2:  Trennung von Gott. 20 

V. 5:  Der Tod. 

V. 8:  Kein Friede. 

V. 9:  Keine Erlösung, kein Heil. 

Vv. 10-11: Finsternis; die Rettung ist in die Ferne gerückt. 

Vv. 14-15: Keine Wahrheit und wer an der Wahrheit festhält wird unterdrückt. 25 

V. 18:  Rache Gottes (Gericht)! 

(3) Erlösung aus der Sünde 

V. 1:  Die Hand des Herrn ist nicht zu kurz, um retten zu können. 

Vv. 16-20: Ein Erlöser wird aus Zion kommen (vgl. Sac 13:1). 

(4) Notwendigkeit eines Erlösers 30 

• Der Mensch kann sich nicht selbst erretten: V. 16 (vgl. Psa 49:8ff). Da ist keiner, der in die 

Bresche tritt (vgl. Eze 22:30). 

• Weil Gott jedem Menschen nach seinen Werken vergelten wird (weil alle Menschen Sünder 

sind, sind auch alle verloren ohne Erlöser: vgl. Röm 3:23-24). 

• Jesus, der Erlöser, wird kommen, um zu erlösen: V. 20. 35 
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2.  Jahwe und seine Herrschaft in Jerusalem: Kap. 60–62 

a.) Das Friedensreich 

Das Friedensreich wird hier folgendermassen beschrieben: 

 

• Die Stellung der (heidnischen) Nationen: Kapitel 60. 5 

• Der Messias:     Kapitel 61. 

• Jerusalem:      Kapitel 62. 

 

Im Friedensreich: 

b.) Der Messias 10 

• Er wird Gnade schenken, aber auch richten: 61:1-2.68 

• Er wird das Licht sein in Jerusalem:  60:19-20. Diese Prophezeiung wird seine 

endgültige Erfüllung in der Ewigkeit (Neuschöpfung) erfahren (vgl. Off 21:23). Auch hier sieht 

der Prophet das Millennium und die Ewigkeit wie in 67:17-25 quasi teleskopartig in einem. 

c.) Jerusalem 15 

• Wird die Stadt Jahwes sein:   60:14. 

• Wird einen neuen Namen tragen:  62:12 (vgl. Eze 48:35). 

• Wird wiederaufgebaut und herrlich sein: 62:7. 

d.) Israel 

• Wird das Licht für die Heiden sein:     60:3. 20 

• Sie werden alle Gerechte sein:      60:21. 

• Sie werden alle Priester des Herrn sein:     61:6. 

• Sie werden „das heilige Volk“ und „die Erlösten Jahwes“ heissen: 62:12. 

e.) Die Nationen 

• Werden nach Jerusalem kommen und die Juden heimbringen: 60:3-4 (vgl. 14:1-2; Sac 14:16ff). 25 

• Sie werden Jahwe loben:      60:6. 

• Sie werden die Mauern Jerusalems wiederaufbauen:  60:10. 

• Jene, die Israel nicht dienen, werden ausgerottet werden: 60:12 (vgl. Sac 14:16-20). 

• Sie werden Jerusalem dienen:     60:16; 61:5. 

f.) Der Tempel 30 

In Jes 63:18 und 64:11 ist noch vom salomonischen Tempel die Rede, der dann rund 120 Jahre 

später (nämlich in 586 v. Chr.) durch Nebukadnetsar und die Babylonier vernichtet wurde. Aber im 

messianischen Reich wird es einen neuen Tempel geben und der  

 
68 Interessant: In Luk 4:18-19 zitiert Jesus diese Passage in der Synagoge von Nazareth. Aber er liest den letzten Teil 

von Jes 61:2 nicht! In der Mitte des Satzes hält er inne. Weshalb wohl? Unseres Erachtens deutet dies eben auch auf ein 

messianisches Zwischenreich (Millennium) hin: Die Gnade ist für das Gemeindezeitalter, das Gericht hingegen beginnt 

erst mit der Grossen Trübsal, welche mit der Wiederkunft Christi enden und ins tausendjährigen Reich einmünden wird. 
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• Wird herrlich sein: 60:7.13-14. 

• Wird als Altar dienen: 60:7; 62:9. 

g.) Ein ewiger Bund 

Im messianischen Reich wird der Herr mit dem Volk Israel (d. h. mit dem Rest Israels, der die 5 

grosse Trübsal überleben wird; vgl. Röm 11:25-27) einen ewigen Bund schliessen (Jes 61:8), 

welchen die Menschen übertreten haben (Jes 24:5), weshalb auch das Gericht über sie kommen 

wird, nämlich die grosse Trübsalszeit (Jes 24:1ff). Schon heute kann jeder Mensch diesen ewigen 

Bund mit Gott schliessen, ohne etwas dafür bezahlen zu müssen (Jes 55:1), nämlich durch die 

Annahme des Erlösungswerks Jesu Christi (Jes 53:10-12). Wie bereits in der Einleitung erwähnt, 10 

kommt also der Ausdruck „ewiger Bund“ in jedem der drei Teile des Jesajabuchs einmal vor: 24:5; 

55:1; 61:8. 

3. Das Gericht der Gottlosen: Kap. 63:1 bis 65:16 

a.) Das Gericht über Edom bzw. die Welt: 63:1-6 

Edom und Bozra in Vers 1 vergleiche mit Moab in Jes 25:10-12. Wie bereits oben erwähnt, stehen 15 

diese Nationen, welche sich damals Israel beim Auszug aus Ägypten bzw. vor dem Einzug ins 

verheissene Land feindlich entgegenstellten, symbolisch für alle dem Volk Gottes feindlich 

gesinnten Nationen. In den Versen 1-4 wird der Tag der Rache näher beschrieben. Dies ist die Zeit, 

welche Jesus in Mat 24:21 und Johannes in Off 7:14 „die grosse Trübsal“ oder „die grosse 

Drangsal“ bezeichnen. Um sein Volk zu retten, wird der Messias gegen die Nationen kämpfen. Joe 20 

3 (gewisse Übersetzungen Joe 4); Sac 14:1ff und Off 19:11-21 sind Parallelstellen dazu. Es geht 

dabei um die Schlacht, welche in Off 16:16 „Harmagedon“ genannt wird. ➔ „Die Kelter“ in 63:2-

3; vgl. mit Off. 14:19-20. Vergleiche Vers 4 (Tag der Rache) mit Jes 61:2. 

 

Vv. 5-6: „Da war kein Helfer“ vgl. Jes 59:16 und Eze 22:30. 25 

b.) Gebet um Vergebung und Gnade: 63:7-19 

In 63:7 bis 64:11 geht es um ein Gebet des Gottesvolks. Sehr wahrscheinlich sind damit die 

Entronnenen gemeint, der treue Rest, welcher (vgl. 59:9-15) seine Sünde erkennen wird. In ihrem 

Gebet erinnern sie sich an die Hilfe des Herrn in der Vergangenheit, insbesondere zurzeit des 

Auszugs aus Ägypten (63:7-19). In 63:9 ist zweifelsohne Jahwe, d. h. Jesus, gemeint. 30 

c.) Gebet um Eingreifen und Sündenbekenntnis: 64:1-12 

Vv. 1-4: Sie flehen Gott an, er möge seine Macht durch ein wundersames Eingreifen kundtun, 

damit ihre Feinde verwirrt werden. 

 

Vv. 5-6: Sie bekennen erneut ihre Sünde. Vergleiche Vers 6 mit 53:6 („wir alle irrten umher wie 35 

Schafe…“.) 

 

Vv. 7-11: Sie bitten erneut um Vergebung und Wiederherstellung. Ohne Busse keine Vergebung 

und Wiederherstellung (vgl. Spr 28:13). 
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d.) Gottes Antwort: 65:1-16 

Gott weiss, dass es unter den Heiden und in Israel Menschen gibt, die Gott suchen und er verheisst 

seinen Dienern (der Ausdruck „meine Diener“ kommt in diesen 16 Versen 7mal vor: vgl. Vv. 

8.9.13 [3mal].14.15), dass er ihnen gnädig sein wird. Die Götzendiener in Israel hingegen sollen 

gerichtet werden. Paulus zitiert Jes 65:1-2 in Röm 10:20-22, um zu zeigen, dass die Nationen, 5 

welche Gott nicht suchten, ihn gefunden haben. Israel hingegen fand ihn nicht, weil es in der 

Verstockung des Unglaubens und in der Bosheit verharrte. V. 16: „der Gott der Treue“ oder „der 

Gott der Wahrheit“ (Elohim Amen) vgl. Off 3:7.14, wo Jesus als „der Wahrhaftige“ bzw. „der 

Amen“ bezeichnet wird. 

4. Zukünftige Herrlichkeit der Gerechten und ewige Strafe der 10 

Gottlosen: Kap. 65:17 bis 66:24 

a.) Millennium und Neuschöpfung: 65:17-25 

Der Beweis der Gnade Gottes ist der Zutritt zu seinem Reich. 65:17 deutet zweifelsohne auf die 

Ewigkeit hin, die Neuschöpfung: „Neue Himmel“ und „eine neue Erde“: vgl. 2Pe 3:13-14 und Off 

21:1ff: also nach dem tausendjährigen Reich. Diese Passage zeigt aber, dass Jesaja nicht wirklich 15 

zwischen der Ewigkeit und dem Millennium unterscheidet. Diese Realität wurde erst später, 

nämlich dem Apostel Johannes auf der Insel Patmos, geoffenbart (siehe die Johannesoffenbarung 

Kap. 21:1–22:5). Besonders die Verse 20 und 23 weisen klar darauf hin, dass ab Vers 18 nicht mehr 

vom Ewigkeitszustand, sondern vielmehr vom tausendjährigen Reich die Rede ist, weil dort noch 

vom Tod und Kinderzeugung die Rede ist. In der ewigen Herrlichkeit wird es den Tod aber nicht 20 

mehr geben (vgl. Off 21:3-4). Man könnte sagen, dass das Millennium so wie ein Vorgeschmack 

auf die Ewigkeit sein wird. Wenn man diese Passage aufmerksam durchliest, dann wird man noch 

weitere Hinweise auf ein „Zwischenreich“ finden: in 65:17 begleitet das hebräische Wort 

„chadasch“ (חָדָש = neu) „Himmel“ und „Erde“, bei „Jerusalem“ in 65:18-19 hingegen fehlt es. 

Daraus könnte man durchaus schliessen, dass dort noch nicht vom himmlischen (ewigen) Jerusalem 25 

die Rede ist, sondern vom wiederhergestellten Jerusalem während dem messianischen Reich. In der 

Tat, in Off 21:1-4, wo es auf jeden Fall um die Ewigkeit geht, begleitet das Wort „neu“ (im 

Griechischen: καινός [kainós]) nicht nur „Himmel“ und „Erde“, sondern auch „Jerusalem“, welches 

aus dem Himmel auf die Erde herunterkommt. Hier, in Jes 65:18ff, geht es also noch um das 

irdische Jerusalem; allerdings um das im tausendjährigen Reich wiederhergestellte Jerusalem. 30 

Deshalb bleibt die Möglichkeit, dass Menschen während jener Zeit sterben können, weiterhin 

bestehen. Dies sind die Charakteristiken des Millenniums nach dieser Passage: 

 

• Unaufhörliche Freude: V. 18. 

• Kein Weinen noch Schreien mehr: V. 19. 35 

• Langes Leben: der Tod trifft nur die Greisen und die Sünder. Wer mit 100 Jahren stirbt, wird als 

jung gelten: V. 20. 

• Kinder werden dort leben; es wird also noch Fortpflanzung geben, was nicht zum 

Ewigkeitszustand passt: V. 23 (vgl. Eze 47:22; Mat 22:30). 

• Jedermann wird sein eigenes Haus bewohnen; die Arbeit wird Frucht bringen: Vv. 21-22 (vgl. 40 

Gen 3:17-19). 

• Gemeinschaft mit Gott; die Gebete werden erhört: V. 24. 

• Friede zwischen den Menschen und Tieren und unter den Tieren selbst: V. 25a (vgl. Jes 11:6-8). 

• Keine Ungerechtigkeit mehr: V. 25b. 
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b.) Parenthese: der Tag des Herrn und die Grosse Trübsal 

(1) Der Tag des Herrn (Jahwes) 

Der Tag des Herrn wird mit der Grossen Trübsal beginnen und bis ans Ende des Millenniums 

dauern. Der Tag des Herrn wird u. a. in Jes 2:12 genannt. Der Kontext dort deutet klar darauf hin, 

dass die Zeit der Grossen Trübsal gemeint ist. In 2Pe 3:10 dauert der Tag des Herrn bis zum 5 

Zeitpunkt, wenn die Elemente des Universums im Feuer aufgehen und aufgelöst werden, das heisst 

bis zum Ende dieser Erde; also bis zum Ende des tausendjährigen Reichs.69 

(2) Die Grosse Trübsal 

(a) Allgemeines 

Über die Grosse Trübsal finden wir in der Bibel mehr Informationen als über alle anderen Themen 10 

der Eschatologie. Dabei gilt es zu beachten, dass die Endzeitreden Jesu auch davon handeln (siehe 

Mat 24). Dasselbe trifft auch auf gewisse Passagen in den Briefen des Apostels Paulus (z. B. 2Th 

2:3-12) und insbesondere Off 6 bis 19 zu! 

 

Folgende Texte im Jesajabuch handeln von der Grossen Trübsal: die Kapitel 2; 3; 13; 24–27; 34 15 

und 63. Die Grosse Trübsal wird vom Gericht über die ganze Erde geprägt sein (d. h. über Israel 

und die Nationen). Hier einige Beispiele: 

 

• 2:19-21: Man wird sich in Felshöhlen verbergen (vgl. Off 6:16). 

• 24:1-3: Der Herr wird die Erde verwüsten (auch was die Erdbevölkerung betrifft: vgl. Sac 13:8: 20 

zwei Drittel der Juden werden umkommen. Off 6 und 9: ein Viertel und dann noch ein Drittel 

der Weltbevölkerung werden allein in zwei der vielen Gerichte während der ganzen Periode der 

Grossen Trübsal umkommen). 

• 26:20-21: Gott wird der Urheber des Gerichts der Grossen Trübsal sein. Der Herr wird 

„ausziehen“, um die Bosheit der Menschheit zu richten. Daher der Ausdruck „Tag des Herrn“. 25 

(b) Das Ausmass der Grossen Trübsal 

• Israel wird davon betroffen sein: Jes 3:8ff. 

• Die Sünden der Führer und der Frauen werden gerichtet: 3:14-24. 

• Auch die Nationen werden getroffen: 34:2. 

• Die ganze Erde sowie der ganze Kosmos werden getroffen: 24:1-5.19-20. 30 

• Auch die Dämonen werden heimgesucht: 24:21-22; vgl. Jud 6; 2Pe 2:4. 

 

Ausnahmen: Einige wenige werden verschont werden: 24:6.13; 25:3; 26:20-21. „Der Rest Zions“ 

wird entrinnen: 4:3 (vgl. Off 7:1-8). 

(c) Die Dauer der Grossen Trübsal 35 

 
69 Siehe den Übergang zwischen Off 20 und 21. Das tausendjährige Reich beginnt mit der Einsperrung Satans (Off 

20:1-3) und der Auferstehung der Gerechten (Märtyrer: 20:4) und endet mit der Vernichtung Satans und seiner 

Verurteilung in der Hölle (Feuersee: Off 20:10). In Off 20:11-15 geht es um die Auferstehung und das Gericht der 

Ungerechten. Zu jenem Zeitpunkt wird die gegenwärtige Schöpfung verschwinden. Die Neuschöpfung (Off 21:1ff) ist 

nur für die Erlösten bestimmt. Die anderen werden zusammen mit Satan und seinen (gefallenen) Engeln in der Hölle 

sein. 
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Im Jesajabuch findet sich nirgends eine Angabe bezüglich der Dauer der Grossen Trübsal. Eine 

solche findet man hingegen im Danielbuch: Dan 9:27: die Hälfte der letzten der insgesamt 70 

„Jahrwochen“. Eine „Woche“ bzw. „Jahrwoche“ bei Daniel sind 7 Jahre. Die Hälfte davon sind 3 ½ 

Jahre. Dies wiederum entspricht der Zeitangabe in Dan 7:25: „eine Zeit, Zeiten und eine halbe Zeit“ 

= 3 ½ Jahre; vgl. auch Dan 12:7-13). Der Ausdruck „eine Zeit [zwei] Zeiten und eine halbe Zeit“ 5 

findet sich auch in Off 12:14. Bei „Zeiten“ handelt es sich um die so genannte Dualform; gemeint 

sind also zwei Zeiten. Bei Daniel ist mit „einer Zeit“ ein Jahr gemeint. Siehe Daniel 4:16: König 

Nebukadnetsar wurde zur Strafe für seinen Hochmut für 7 Zeiten, das heisst für 7 Jahre, mit einer 

Krankheit geschlagen. Diese Zeitspanne „Zeit, Zeiten und eine halbe Zeit“ entspricht zudem den 

1260 Tagen in Off 12:6. Ein jüdischer Monat hat 30 Tage. 1260 Tage sind also auch 3 ½ Jahre. In 10 

Off 11:2-3 ist von 1260 Tagen und 42 Monaten die Rede. 42 Monate werden in Off 13:5 auch 

explizit für die Dauer des Reichs des Antichristen (des Tiers) genannt. Das Reich des Antichristen 

soll also 3 ½ Jahre dauern. Vermutlich beginnen die Naturkatastrophen, von welchen in Off 6–16 

die Rede ist, bereits in der ersten Hälfte der sog. 70igsten Jahrwoche von Dan 9:27, d. h. in der 

ersten Hälfte der 7-jährigen Grossen Trübsal. Die eigentliche Verfolgung durch den Antichristen 15 

beginnt aber erst zu Beginn der zweiten Hälfte der 70. Jahrwoche, das heisst nach den ersten 3 ½ 

Jahren (vgl. Off 13:5ff).70 

(3) Das Friedensreich (Millennium) 

(a) Die wichtigsten Passagen 

Die Kapitel 2; 4; 11–12; 24:21-23; 25:6-8; 27; 32; 35; 60–65. 20 

(b) Eine ziemlich detaillierte Beschreibung des Reichs siehe Jes 11–12 

• Der Messias wird beschrieben: 11:1-2. 

• Sein Reich wird beschrieben: 11:3 bis 12:6: 

 

1. Gerechtigkeit: 11:3-5. 25 

2. Friede (welcher die Folge von Gerechtigkeit ist): 11:6-8: 

) Zwischen den Menschen und den Tieren. 

) Unter den Tieren (vor dem Sündenfall schien dies auch der Fall gewesen zu sein). 

3. Dieses Reich wird sich über die ganze Erde erstrecken: 11:9. 

4. Die Rückkehr Israels in sein Land: 11:10-12. 30 

5. Wiedervereinigung von Juda und Ephraim: 11:13 (vgl. Eze 37:15ff!). 

6. Herrschaft Israels: 11:14 (Moab, Ammon und Edom werden Israel untertan sein). 

7. Topographische Veränderungen: 11:15-16. 

) Das Rote Meer wird ausgetrocknet sein. 

) Und der Euphrat geteilt (vgl. Off 16:12). 35 

8. Das Lied der Geretteten (der Rest Israels): 12:1-6; vgl. 26:1-4. 

(c) Details 

• Rückkehr Israels: 11:11-12; 27:12-13; 35:10. Bevölkerung Israels: in 1914 = 85’000 Juden auf 

dem Territorium Israels. In 1973 = 3’240’000 Juden in Israel. Am Ende des 20. Jahrhunderts 

waren es ungefähr 6 Millionen. Eine grössere Anzahl lebt immer noch im Ausland, auf der 40 

 
70 Mehr darüber siehe unser Kommentar zu den 70 Jahrwochen von Dan 9:24-27 in unserem Kommentar über das 

Danielbuch sowie das Kapitel zur Grossen Trübsal in unserer Eschatologie-Broschüre. 
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ganzen Welt zerstreut. Die Erfüllung der hier angedeuteten vollzähligen Rückkehr hat sich bis 

dato also noch nicht erfüllt. 

• Fruchtbarer Boden: 30:23; 32:15; 35:1.7; vgl. Lev 26:19-20! 

• Jerusalem wird wiederaufgebaut: 2:1-4; 60:14-15; 62:7. Jerusalem wird das Zentrum der Welt 

sein. 5 

• Die Erscheinung des Königs: 9:5.6.7; 22:22; 24:23; 32:1; 33:17.22; 49:6-10. 

• Busse und Heil für die Juden: Diese werden durch das Kommen des Messias bewirkt: 4:4; 12:1-

6; 27:8-9; 32:15; 33:24; 60:21; 61:6; 62:12. Bestätigungen dieser Passagen siehe Sac 12:10; 

Röm 11:25-27 etc. Aber Achtung: Nicht alle Juden werden (automatisch) gerettet, um ins 

messianische Reich (Millennium) einziehen zu können. Nein! Dies trifft nur auf jene zu, die 10 

glauben werden: vgl. Eze 20:34-38. 

(d) Busse und Heil für die Nationen 

Davon handeln insbesondere folgende Passagen: Jes 2:3; 18:7; 19:19-25; 25:6-9; 60:3-16; 61:5-6. 

(e) Weitere Charakteristiken des Millenniums 

• Gesundheit und langes Leben: 33:24; 35:5-6; 65:20. 15 

• Sünde und Tod werden aber immer noch vorkommen: 11:4; 65:20. 

• Gerechtigkeit und Frieden: 2:4; 12:1-3; 32:16-18; 60:11. 

• Das Wirken des Heiligen Geistes: 32:15; 44:3; vermutlich auch „der Lichttau“ in Jes 26:19. In 

der Tat, der Segen beginnt ja mit der Ausgiessung des Heiligen Geistes. Siehe dazu auch unsere 

Broschüre über die Pneumatologie (Die Lehre über die Person und das Werk des Heiligen 20 

Geistes). Die Prophezeiung Joels in Joe 2:28-32 erfuhr eine erste Erfüllung an Pfingsten (vgl. 

Apg 2). Diese Prophetie wird ihre volle Erfüllung bei der Wiederkunft Christi erfahren. Dann 

sollen auch die in V. 31 genannten kosmischen Phänomene Tatsache werden. Das wird der 

Zeitpunkt sein, wenn Jahwe seinen Geist der Busse auf das Haus Davids ausgiessen wird (vgl. 

Sac 12:10ff). Das wird dann geschehen, wenn die Juden den Sohn des Menschen, den sie 25 

gekreuzigt haben, auf den Wolken kommend sehen werden (vgl. Off 1:7). 

c.) Schlussfolgerung der Prophetien: Kap. 66 

In diesem letzten Kapitel werden die bereits im ersten Kapitel angesprochenen Hauptthemen wieder 

aufgegriffen. Vers 14 fasst dieses ganze Kapitel zusammen: „…und die Hand des Herrn wird sich 

kundtun an seinen Knechten und sein Zorn an seinen Feinden.“ 30 

(1) Die Sünde Israels führt zum Gericht: Vv. 1-6 

Der Herr will keinen Gottesdienst, der nur aus Zeremonien besteht, während unser Herz durch 

Ungehorsam weit von ihm entfernt ist (vgl. Amo 5:21-25; Mic 6:6-8). 

(2) Die endzeitliche Wiederherstellung Israels: Vv. 7-14 

Israel wird eine plötzliche Wiedergeburt erfahren und ins Friedensreich des Messias einziehen. 35 

Jerusalem wird uns zuerst als Mutter vorgestellt, die eben einen Sohn zur Welt gebracht hat (Vv. 7-

8) und ihn dann stillt (v. 11). Mit dem Bild der Wehen (Vv. 7-9; siehe auch 13:8 und 26:16-18) ist 

hier folgendes gemeint: Auf die Wehen folgt die Geburt, das heisst nach der Drangsal Israels wird 

die Errettung folgen. Aller Segen kommt schlussendlich vom Herrn, d. h. von Jahwe (Vv. 12-14a). 

(3) Der Tag der Rache kommt: Vv. 15-24 40 
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Vv. 15-18: Vers 15 erinnert an 24:21 und 26:21: „Jahwe sucht heim“ und „Jahwe zieht aus“, 

gemeint ist, um zu richten. Vers 16 visiert die ganze Menschheit, d. h. alle Nationen, während Vers 

17 gegen die abtrünnigen Israeliten gerichtet ist. 

 

Vv. 19-21: Die Herrlichkeit des Herrn wird auf der ganzen Welt proklamiert werden, vor allem 5 

dort, wo sein Name bis anhin noch nicht verkündet wurde. Der Herr wird errettete Israeliten zu den 

Nationen schicken, um ihnen die Herrlichkeit Jahwes zu verkünden. Und diese wiederum werden 

die Israeliten in ihre Heimat zurückführen (vgl. Jes 14:1-2). Wir glauben, dass dies mit der 

Wallfahrt der Nationen nach Jerusalem in Sac 14:16ff zur Anbetung des Messias (seine Parusie auf 

dem Ölberg siehe Sac 14:1-6) identisch ist. 10 

 

Vv. 22-24: Sowohl das Heil als auch das Gericht sind ewig! V. 24 wird durch Jesus in Mar 9:48 

zitiert: ➔ „Ihr Wurm stirbt nicht“: Das ist ein Bild für die ewige Verdammnis, welche mit nimmer 

endenden Qualen verbunden sein wird (vgl. Off 14:9-12: keine Auslöschung oder Annihilation wie 

einige behaupten, wie zum Beispiel die Zeugen Jehovas oder die Siebentagsadventisten). Im 15 

griechischen Text heisst es in Off 14:11 wörtlich „von Zeitaltern zu Zeitaltern“ (beide mal 

Pluralform!). Daher der Ausdruck „unauslöschliches Feuer“! 

 

Das Jesajabuch offenbart uns eine dreifache Errettung, eine dreifache 

Erlösung: 20 

 

1. Die Erlösung aus der babylonischen Gefangenschaft. 
 

2. Die Erlösung von der Sünde. 
 25 

3. Die ewige Erlösung vom Tod und vor dem Gericht. 
 

Aber das Buch endet mit einer ernsthaften Warnung und einem Wort des 

Gerichts! Wir tun also gut daran, wenn wir nicht nur über die Gnade, sondern 

auch über das Gericht predigen, in welches all jene kommen werden, die das 30 

Heil in Christus, dem durch Jesaja angekündigten Messias, ablehnen. 
 

 

A M E N 
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